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CLelegramme.
Ein furchtbares Automobilunglück

* Darmſtadt , 31. Okt . Heute morgen . 40 Uhr

ſich hier ein folgenſchweres Automobilunglück . Ein Frankfurter

Automobil ſtieß auf dem Uebergang der Chauſſee nach Griesheim

mit großer Geſchwindigkeit mit dem Zuge Nr . 7 der Dampf⸗

ſtraßenbahn zuſammen . Das Automobil wurde vollſtändig

zertrümmſert , es explodierte und iſt verbrannt . Zwei In⸗

ſaſſen wurden ſofort getötet , die beiden anderen ſchwer verletzt ,

davon einer lebensgefährlich . Die Namen der Verunglückten
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden ; das Automobil trug die

Bezeichnung IJ T 2332 .

* Darmſtadt , 31. Okt . Die Süddeutſche Eiſenbahngeſell⸗

ſchaft veröffentlicht über das Automobilunglück

folgende Mitteilung : Als der Zug Nr . 7 der bi

Griesheim⸗Darmſtadt ( ab Griesheim . 25 Uhr vorm . ] ſich der

Kreuzung des Gleiſes mit der Darmſtadt⸗ Griesheimer Chauſſee

am Baſſin Käherte , kam ihm von Darmſtadt her ein Automobil

in raſemesr . Geſchwindigkeit entgegen . Die Geſchwin⸗

digkeit wussHe trotz wiederholter , von der Maſchine des Zuges

abgegebener Glocken⸗ und Pfeifenſignale nicht vermindert . Der

Lokomotivführer brachte deshalb den Zug an dem Bahnübergang

über die Straße vor Erreichung der Straßenmitte zum Stehen .

Auf den nun haltenden Zug fuhr das Automobil ſo heftig auf ,

daß ſich der hintere Teil desſelben überſchlug und die Inſaſſen

mit großer Wucht gegen die Lokomotive geſchleudert

wurden . Ein Mann und eine Frau ſtarben alsbald an

den erlittenen Verletzungen , während der Chauffeur und der 4.

Inſaſſe ſchwer verletzt in das Darmſtädter Krankenhaus

gebracht wurden . Die Schuld an dieſem Unglück iſt nach den als⸗

baldigen Feſtſtellungen hauptſächlich der raſenden Geſchwindig⸗

keit des Automobils und der Nichtbeachtung
der Zugſignale zu⸗

zuſchreiben .
* Darmſtadt , 31. Okt . Bei dem heutigen Automobil⸗

anglück wurden getötet : Frau Wolfſturm aus Darmſtadt ,

Inhaberin eines Weinreſtaurants , Ingenieur Müller von

denAdlerwerken in Frankfurt a. M. Schwer verletzt ſind der

Ingenieur Grünig , ebenfalls von den Adlerwerken Frankfurt a.

M. und der Chauffeur des Automobils Schmidt⸗
Ein ſtarkes Erdbeben .

„ Jugenheim , 31 . Okt . , 12 . 45 Uhr mittags . Die ſeis⸗

miſche Station meldet : Soeben zeigt der große Seismograph ein

Fernbeben aus etwa 10 000 Kilometer Entfernung an . Das Ma⸗

ximum war 12 . 15 Uhr . Das Beben iſt noch nicht vorüber . Die

lange Dauer der Markierung läßt auf ein ſtarkes Beben ſchließen

Klerikalismus und Republik .

* Paris , 31. Okt . Bei einem Bankett der Liga für Unter⸗

richt hielt Miniſterpräſident Briand eine Rede , in der er darauf

hinwies , daß die Klerikalen mit ihren Angriffen auf die Laien⸗

ſchule am Vorabend der Wahlen tatſächlich auf die Republik ab⸗

zielten . Sicherlich wünſche die Republik Beruhigung , aber mit

den Republikanern werde ſie kräftig und auf geſetzlichem Wege

die Schule verteidigen , ohne je Gewalttätigkeiten zu begehen , die

man hervorzurufen ſuche, um die franzöſiſche Republik in Miß⸗

kredit zu bringen . Die Katholiken ſelbſt würden niemals die An⸗

regungen befolgen , die von außen lämen und ſie gegen die Ein⸗

richtung des Landes hetzten . Die Ausführungen des Miniſter⸗

präſidenten fanden lebhaften Beifall

Der Wettbewerb der Mächte im fernen Oſten .

* London , 31. Okt . „ Newyork Herald “ meldet aus Peking ,

daß als Ergebnis des Beſuches des ruſſiſchen Finanzminiſters in

Charbin Rußland den Mächten vorgeſchlagen habe , eine kleine

internationale Anſiedlung außerhalb Charbins zu ſchaffen . Hier

geht die diplomatiſche Meinung dahin , daß dieſer Vorſchlag un⸗

annehmbar iſt , weil in ſeiner Annahme eine Anerkennung des

von der ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung erhobenen Anſpruchs

liegen würde , die politiſche Macht über alle Bewohner der Eiſen⸗

bahnzone in der Nordmandſchurei auszuüben .

ereignete

Die Militärrevolte in Griechenland .
*

Athen , 31. Okt . In der Bucht von Phaleron ſind 2

weitere engliſche Kriegsſchiffe eingetroffen , ſo daß gegenwärtig
vier engliſche und ein ruſſiſches Kriegsſchiff dort vor Anker

liegen . Die Garniſon Athen bezog wieder die Kaſernen .
* Athen , 31. Okt . Hier erhält ſich das Gerücht , daß unge⸗

fähr 80 Marineoffiziere , die mit den Forderungen Ty⸗

paldos ſich einverſtanden erklärt hatten , aber ſich nicht mit ihm
im Arſenal hatten vereinigen können oder wollen , beſchloſſen haben

ſollen , ihre Entlaſſung zu fordern , wenn nicht gewiſſe

höhere Offiziere penſioniert würden , wie ſchon Typaldos ver⸗

langt hatte .
* Athen , 31. Okt . Von den meuternden Marine⸗

offizieren befinden ſich jetzt 9in Haft . Typaldos coll ſich
mit einigen anderen ins Gebirg geflüchtet haben , aber von der

Gendarmerie umſtellt ſein . Unter den Unteroffizieren der Ma⸗

rine macht ſich eine gewiſſe Erregung geltend , doch hofft man ,

ſie zu beruhigen . Die Beſchädigungen des Torpedobootszerſtörer
„ Sfendoni “ ſind nicht ſehr ſchwer . Insgeſantt ſind bei dem geſtri⸗

gen Kampf 4 Mann getötet worden ; die aufſtändiſchen Be⸗

ſatzungen der Torpedoboote haben ſich ergeben .

* * **
* Prades ( Dep . Pyrenees⸗Orientales ) , 31. Okt . Auf der

elektriſchen Bahn von Villefranche bis Bourg⸗Madame ent⸗

gleiſte ein Zug , der Schnelligkeitsverſuche anſtellte . Bei dem

Unfall ſollen eine Anzahl Perſonen verletzt worden ſein , unter

ihnen ungefähr 10 tötlich .

Zeitgemäße Eriunerungen .
JIn der Katholiſchen Rundſchau , Verbandsblatt der Ver⸗

eine deutſcher Katholiken im Oſten ( Nr . 14 ) veröffentlicht
ein Katholik „ Zeitgemäße Erinnerungen “ , in welchen er eine

treffliche Beleuchtung des deutſchfeindlichen und

polenfreundlichen Verhaltens der Zentrums⸗
preſſe und des Zentrums überhaupt gibt . Als im Jahre
1902 der Kölniſchen Volkszeitung die Gründung eines Vereins

deutſcher Katholiken in der Oſtmark mitgeteilt wurde , habe
dieſe den Bericht mit der Begründung zurückgeſandt , daß
man „ in Weſtdeutſchland wenig Intereſſe für die oſtdeutſchen
Verhältniſſe habe “ . Dabei habe dasſelbe Blatt ſich nicht genug
tun können in Veröffentlichung polenfreundlicher Artikel .

Dieſe Haltung habe die „ K. . “ in dieſen 7 Jahren auch un⸗

verdroſſen beibehalten . Zu dem vom im Munde ge⸗
führten Märchen : „ Germaniſierung iſt Rrotepantſierung. be⸗
merkt der Verfaſſer , daß die Geſetze Logik verbieten , einen

ſolchen Ausſpruch unter allen Umſtänden und für alle Zeiten
als wahr hinzuſtellen und daß Schorlemer⸗Alſt , welcher dieſen
Spruch vor einem Menſchenalter geprägt habe , der letzte ge⸗
weſen wäre , der eine gegen das Deutſchtum gerichtete Polen⸗

politik des Zentrums gutgeheißen hätte . „ Wenn dem Weſten

nicht fortgeſetzt die Wahrheit über die oſtmärkiſchen Verhält⸗
niſſe vorenthalten würde , wenn die Katholiken im Weſten er⸗

führen , daß nicht die Polen die verfolgte Unſchuld ſind , ſondern
die deutſchen Katholiken fortgeſetzt drangſaliert und in ihren
elementarſten Forderungen eingeſchränkt würden , wäre das

Zentrum bald gezwungen , eine andere Polenpolitik einzu⸗

ſchlagen . “ Weiterhin macht der Einſender dem Zentrum zum

Vorwurf , daß ihm „ die Erhaltung und Stärkung des Polen⸗
tums nicht nur mehr als das Deutſchtum , ſondern auch als

ſeine Parteiangelegenheiten am Herzen liegt . Daß bei ſolchen
Anſchauungen auf den katholiſchen Glauben erſt recht keine

Rückſicht genommen wird , iſt klar . Man ſpricht ſo gern von

der Proteſtantiſierung . Kann das Zentrum wirklich im Ernſt
glauben , daß das Bündnis mit den Polen die Regierung ver⸗

anlaſſen wird , deutſche katholiſche Anſiedler hier anzuſiedeln ,
wenn ſie ſieht, wie durch dieſes Bündnis die angeſiedelten
deutſchen Katholiken dem Polentum zugeführt
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kann hier mit Recht ſagen : „Politik Hauptſache, R ſion

Nebenſache . “ — Das Zentrum als rein interkonfef münele
Partei , die zu ſein es behauptet , ſolle die deutſchen Katholiken
in der Oſtmark mit der Behauptung verſchonen , als ob es die

berufene und einzige Vertreterin der Katholiken ſei . „ Dann

möge es die Oſtmark mit ſeiner Agitation verſchonen und dieſe
in rein proteſtantiſche Gegenden verlegen , wo es ja noch ein

großes Feld für ſeine Tätigkeit findet . “ Für die Aufftellung
von Wahlkandidaten ſtellt der Artikelſchreiber der Katholiſchen

Rundſchau die erſte Forderung auf , daß die Deutſchen zuſam⸗

mengehen , daß aber die Wahlkreiſe , die über 50 Prozent

katholiſch ſind , das Recht darauf hätten , katholiſch vertreten

zu ſein . „ Es kann ja auch den Liberalen oder Konſervativen

einerlei ſein, ob eines ihrer Mitglieder katholiſch oder pro⸗
teſtantiſch iſt . Die Hauptſache iſt , daß auf dieſe Weiſe der Sieg
an die deutſche Sache geheftet wird . In dieſem Sinne muß ,

falls die Zentrumsorganiſation vernichtet werden ſoll , bei

058und Landtagswahlen verfahren werden .

Kritik verzeichnet worden .

iſt der einzige Weg zu einer Geſundung unſerer Verhäl
Solange das Zentrum im Bunde mit den Polen iſt , kann

Zentrumsmann nicht in Frage kommen . Dasſelbe muß abe⸗
auch für alle Parteien , die ein Bündnis mit bn Polen ei
gehen , gelten . Der einzige Wahlſpruch muß ſein : „ Hie
deutſch allewege ! “

— —

oltische Ulebersiehn.
Maunheim , 1. November 1909

Leopold Sonnemann .
r . Frankfurt a. . , 1. Nov . Der Gründe

„ Frankfurter Zeitung “ Leopold Sonne
iſt geſtern abend nach mehrjährigem ſchweren Leiden , 78jäh
verſchieden. Sonnemann iſt unweit Würzburg gebor
kam mit ſeinem Vater zunächſt nach Offenbach , mach
väterlichen Warengeſchäft eine kaufmänniſche Lehre du
übernahm dann das Geſchäft , verlegte dieſes nach Frank
und wandelte es in ein Bankgeſchäft um . Mit einem
Bankier begründete er 1856 die „ Frankfurter Handelszeit
um 3 Jahre ſpäter unter dem Titel „ Neue Frankf . Zei
ein politiſches Blatt daraus zu machen . Sonnemann 9

damals angefangen , ſich mit Politik zu beſchäftigen, er

hörte der radikalen Demokratie an , kämpfte im Nationalverein
gegen die dort vorherrſchende Propagierung eines Deu
lands mit preußiſcher Spitze , bekämpfte ſpäter in ſei
Blatt aufs Schärfſte die preußiſche Politik Bismarcks

mußte deswegen 1865 , als die Preußen Frankfurt beſetz
nach Stuttgart fliehen . Weiterhin galt ſein Kamp
preußiſch⸗deutſchen Aegie ung und als deren Rep
dem Bismarck . Im dem er

gegen 912 Annexion Elſaß⸗Lothringens. Er war
der Führer der Deutſchen Volkspartei.
meindeleben nahm Sonnemann eine hervorragende
jahrzehntelang ein , nicht nur in der Stadtverordneten

lung , ſondern auch als Förderer aller möglichen gem ig
und künſtleriſchen Beſtrebungen . Die Frankfurter Ele
techniſche Ausſtellung war bezüglich der kaufmänniſchen
ſein Werk . Der Zeitung , die er begründet hatte , ſtand
vor wenigen Jahren als Chef vor , ſeine verwaltungstech
Qualitäten bewährten ſich auch hier glänzend . Seit

Jahren war er körperlich vollkommen gebrochen , ſode
nur noch mit einer Pflegerin im Wagen fahren konnte
das hatte in der letzten Zeit faſt ganz aufgehört , ſodaß den
eine Erlöſung für den geiſtig bis zuletzt friſchen Ma

ſtellte .

Konfeſſionelle Vergiftung um jeden Prei
Die Stveichung des Kanzelparagraphen in den

wurf für die Reform des Strafgeſetzbuches iſt von alle
nalen Blättern ohne jeden Einſpruch und ohne ein W

Man ſollte meinen , daß die
montane Preſſe damit zufrieden ſein könnte . Die „

ſtellt denn auch feſt : „ In den nationalliberalen Blätte
in den Organen des Evangeliſchen Bundes , die

kulturkämpferiſchem Standpunkte ſtehen , iſt die Ankü
der Streichung des Kanzelparagraphen ſehr gelaſſen
jetzt ohne allen Widerſpruch aufgenommen worde
aber heißt es weiter : „ Das ſchließt indeſſen nicht aus,

trotzdem kulturkämpferiſche Abgeordnete im Reichstag
werden , die für die Beibehaltung des Kanzelparagra
einzutreten den traurigen Mut beſitzen “ Das iſt ein ech

Jeſuitenſtückchen , durch das die Friedensliebe der ultra
tanen Seite hübſch beleuchtet

wird .

Deutsches Reſch .
— Hanſabund . Wie wir aus zuverläſſiger Quelle

zum Direktor lerſten Geſchäftsführer ) des Hanſabundes

Kurt Vosberg , Oberbürgermeiſter von Potsdam , gew
worden .

— Die Norddeutſche Allgemeine über den Großblock . Mit

Block aller Parteien der Linken für die Stichwahlen in Bade

die „ Nordd . Allg . Zig . “ ſehr wenig einverſtanden . Das offi,
Organ ſpricht in ſeinem Wochenrückblick ſeine Freude darüber

daß „ gewiſſen Elementen , die nationalliberalen Wählern die

nehmlichkeiten eines Großblocks ſchildern wollten , bei guter Zeit
Handwerk gelegt “ worden ſei , und erklärt alsdann : G

zweifellos zu den dringendſten Sonderaufgaben der nation
ralen Partei , mit ſolchen Möglichleiten für die eräutmen . Der Großblock in Baden iſt denn

—80 ehwas
nur ein Schönheitsfehler .
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Wahlanfechtung in Schwetzingen ?

OSchwetzingen , 31 Okt . Nach den letzten Extra⸗
blättern der „ Schwetzinger Zeitung “ ſoll die Wahl des ſozial⸗
demokratiſchen Blockkandidaten Kahn angefochten werden .
Die Gegenpartei behauptet , daß von der Wahlkommiſſion des
zweiten ſtädtſchen Wahlbezirks Schwetzingen der Wahlvorſtand und
Protokollführer auf eine halbe Stunde zu gleicher Zeit das Wahl⸗
lokal verlaſſen hatten , was nach den Wahlrechtsbeſtimmungen
unſtatthaft iſt . Der tatſächliche Sachverhalt iſt folgender : Der
Wahlvorſtand begab ſich auf kurze Zeit nach Hauſe zum Mittag⸗
eſſen . Er beauftragte aber vor ſeinem Weggang den erſten Bei⸗
ſitzer mit ſeiner Stellvertretung , die dieſer bis zur Ankunft des
Wahlvorſtandes gewiſſenhaft übernahm . Noch ehe der Wahl⸗
borſtand wieder zurückkehrte , nahm auch der Protokollfühver die
wahlſtille Zeit als Gelegenheit , um ebenfalls das Mittageſſen ein⸗

zunehmen . Auch er ſorgte für einen Stellvertreter , den zweiten
Beiſitzer . So waren in Wirklichkeit Wahlvorſtand und Protokoll⸗
führer für einige Zeit abweſend , aber durch zwei geſonderte Wahl⸗
kommiſſionsmitglieder vertreten . Der dritte Beiſitzer war ſtän⸗
dig zur Stelle , ſodaß von einer Störung oder Unterbrechung der
Wohl nicht im leiſeſten die Rede ſein kann . Während der ganzen
Wahlhandlung waren unausgeſetzt die nötigen drei Kommiſſions⸗
mitglieder anweſend . Vorſtands⸗ und Protokollführeramt waren
ſtets getrennt . Uebrigens hört man nachträglich , daß Karliſten
und Zentrum noch weitere 6 Gründe für Wahlanfechtung zu kon⸗

itruieren ſuchen

— — —

Die Stichwahlen
Gewiunne und Verluſte .

Die Nationalliberalen haben behauptet : 2. Meß⸗
kirch⸗Stockach , 6. Donaueſchingen⸗Engen , 14. Müllheim⸗Lörrach⸗
Staufen lim erſten Wahlgange ) , 20. Stadt Freiburg 3,
23 . Emmendingen , 30 . Kehl ( im erſten Wahlgange ) , 35 .
Stadt Baden , 40 . Karlsruhe⸗Land , 42. Stadt Karlsruhe 2, 61.
Stadt Mannßbeim 4, 68. Weinheim⸗Mannheim lim 1. Wahl⸗
gange ) , 64 . Stadt Heidelberg 1, 65. Stadt Heidelberg 2, 66. Ep⸗
pingen - Sinsheim , 67. Sinsheim lim 1. Wahlgange ) , 71. Box⸗
berg - ⸗Adelsheim . Im ganzen 16 Sitze . — Sie haben infolge
des Blockabkommens aßbgegeben : 13. Schopfheim⸗
Schönau an die Sozialdemokratie , 26. Triberg⸗Villingen⸗Wol⸗
ſach an die Demokraten , 37 . Stadt Raſtatt an die Demokraten
und 47 . Pforzheim 1 an den Freiſinn . Im ganzen 4 Sitze . —
Sie haben gewonnen : 5. Engen⸗Konſtanz vom Zentrum . —
Sie habenm verloren 12. Lörrach⸗Land , 25. Lahr⸗Stadt und
68. Heidelberg⸗Gberbach an die Sozialdemokraten . Ihr Man⸗

datsbeſitz beträgt mithin 17 Sitze ſtatt 23 wie bisher .

Die Demokraten haben behauptet : 3. Konſtanz , 27.
Lahr⸗Land , 29. Offenburg⸗Stabt , 60. Mannheim 3 lim 1. Wahl⸗
gang ) . Im ganzen 4 Sitze . — Sie haben verloren 56. Schwetz⸗

ingen an die Sozialdemokratie . — Sie gewinnen infolge
des Bloyckabkommans : 26. Triberg⸗Villingen , 37. Stadt

RNaſtatt . Im ganzen 2 Sitze . — Ihr Mandatsbeſitz beträgt mit⸗
hin 6 Sitze ſtatt 5 Sitze wie ſeither .

Die Freiſinnigen haben behauptet : leinen Sitz . —
Sie haben infolge des Blockabkommens gewonnen : 47. Pforz⸗

heim 1. — Ihr Mandatsbeſitz beträgt mithin 1 Sitz wie ſeither .
Die Sozialdemokraten haben behauptet : 11. Stadt

Lörrach ; 10. Stadt Freiburg 2: 41. Stadt Karlsruhe 1 lim 1.
Wahlgange ) ; 44. Stadt Karlsruhe 4 lim 1. Wahlgange ) ; 45.

Durlach⸗Stadt ( im 1. Wahlgange ) ; 48. Stadt Pforzheim 2 lim
1. Wahlgange ] ) ; 49. Pforzheim⸗Land ( im 1. Wahlgange ) ; 55. Hei⸗

delberg⸗Land ; 57. Mannheim⸗Schwetzingen ( im 1. Wahlgange ) ;
58. Stadt Mannheim 1 lim 1. Wahlgange ) ; 59. Stadt Mann⸗
heim 2 lim 1. Wahlgange ) ; 62. Stadt Mannheim 5 lim 1. Wahl⸗
gange ) . Im ganzen 12 Sitze . — Sie gewinnen infolge
des Blockabkommens : 13. Schopfheim⸗Schönau von den
Nationalliberalen ; 50. Bruchſal⸗Land von den Konſervativen ;
56 . Schwetzingen von den Demokraten . Im ganzen 3 Sitze . —
Sie gewinnen weiter : 12. Lörrach⸗Land von den National⸗

liberalen , 25 . Stadt Lahr von den Nationalliberalen , 39. Ett⸗
lingen⸗Raſtatt⸗Karlsruhe vom Zentrum , 43. Karlsruhe 3 von

den Freiſinnigen ; 68. Heidelberg⸗Eberbach von den National⸗
liberalen . Ihr Mandatsbeſitz beträgt mithin 20 ( 12) Sitze .

Das Zentrum hat behauptet : 1. Pfullendorf - Überlingen ;
. Konſtanz⸗Stockach⸗Ueberlingen ; 7. Villingen⸗Donaueſchingen ;

8. Bonndorf⸗Waldshut ; 9. St . Blaſien⸗Waldshut ; 15. Staufen⸗
Schönau⸗Freiburg ; 16. Breiſach⸗Emmendingen ; 17. Neuſtadt⸗
Triberg⸗Villingen ; 2l . Waldkirch⸗Freiburg ; 22. Freiburg⸗Em⸗
mendingen ; 24. Ettenheim Emmendingen⸗Lahr ; 28. Wolfach⸗
Offenburg ; 31. Offenburg⸗Kehl ; 32. Oberkirch⸗Offenburg⸗Achern ;
33. Achern⸗Bühl ; 34. Bühl⸗Baden ; 36. Raſtatt⸗Baden ; 38 . Ra⸗

ſtatt⸗Bühl : 52. Bruchſal⸗Land ; 54. Wiesloch⸗Bruchſal ; 69.

Buchen⸗Adelsheim ; 72. Tauberbiſchofsheim ; 73 . Wertheim⸗Tau⸗
berbiſchofsheim. Sämtlich im erſten Wahlgange . Im ganzen 23
Sitze . — Es hat im 2. Wahlgange behauptet : 10. Säckingen⸗
Waldshut⸗Schopfheim , 18. Freiburg 1, 51. Stadt Bruchſal . Im
ganzen 3 Sitze . — Es hat verloren : 5. Engen⸗Konſtanz an
die Nationalliberalen ; 39. Ettlingen⸗Raſtatt⸗Karlsruhe an die
Sozialdemokratie . Im ganzen 2 Sitze . — Sein Mandatsbeſitz
beträgt mithin 26 ( 28] Sitze .

Die Konſervativen haben behauptet : 46. Durlach⸗
Land ; 70. Mosbach . — Sie haben verloren 50. Bruchſal⸗Land
an die Sozialdemokratie . — Ihr Mandatsbeſitz beträgt mithin
2 (3) Sitze .

Der Bund der Landwirte hat behauptet : 53. Bret⸗
ten - Bruchſal . — Sein Mandatsbeſitz beträgt mithin wie bisher
1 Sitz .

* * *.

Die Abgeordneten nach Parteien .

Nationalliberale Partei : 2. Bürgermeiſter Weiß⸗
haupt ? ; 53. Gemeinderat Schmid ; 6. Landwirt Hilbert ; 14.
Bürgermeiſter Koger *; 20. Fabrikant Göhring “ ; 23. Apotheker
Pfefferle ; 30. Bürgermeiſter Sänger ; 35. Buchdruckereibeſitzer
Kölblin *; 40. Bürgermeiſter Neck ; 42. Geh . Rat Rebmann ; 61.
Rechtsanwalt König ; 63. Landwirt Müller ; 64. Prof . Rohr⸗
hurſt ; 65. Oberamtsrichter Dr . Koch “ ; 66. Wirt Geiger *; 67.
Bürgermeiſter Neuwirth ; 71. Ratſchreiber Leiſer . ( 9 Abgeordnete
gehörten dem alten Landtage an , 8 ſind neugewählt . )

Demokraten : 3. Rechtsanwalt Venedey ; 26. Profeſſor
Hummel ; 27. Prof . Heimburger ; 29. Rechtsanwalt Muſer ; 37.

Rechtsanwalt Vogel “, 60. Meſſerſchmied Vogel . ( Vier alte , zwei
neue Abgeordnete . )

Freiſinn : 47. Fabrikant Odenwald⸗ .
Sozialdemokratie : 11. Schriftſetzer Röſch ; 12. Ge⸗

meinderat Breitenfeld “; 13. Sattlermeiſter Müller *; 29. Feilen⸗
hauer Kräuter ; 25. Stadtrat Monſch *; 39. Gewerkſchaftsbeamter
Schwall * ; 41. Rechtsanwalt Dr . Frank ; 43. Arbeiterſekretär
Willi “ ; 44. Redakteur Kolb ; 45. Metallarbeiter Weber ; 48.
Reichstagsabg . Geck ; 49. Stadtv . Stockinger ! : 50. Gemeinderat
Kurz ! ; 55. Expedient Pfeiffle ; 56. Expedient Kahn *; 57. Gaſt⸗
wirt Bechtold ; 58. Stadtv . Geiß ; 59. Kaſſenbeamter Kramer ;
62. Prokuriſt Süßkind ; 68. Parteiſekretär Maier *. ( ) alte , 11
neue Abgeordnete . )

Zentrum : 1. Brauereibeſitzer Weißhaupt ; 4. Oberamts⸗
richter Büchner ; 7. Schloſſermeiſter Görlacher ; 8. Landgerichts⸗
rat Wittemann ; 9. Realſchuldirektor Blümmel ; 10. Geiſtl . Rat
Dieterle ; 15. Rechtsanwalt Kopf ; 16. Freiherr von Gleichenſtein ;
17. Gutsbeſitzer Duffner ; 18. Rechtsanwalt Fehrenbach ; 21. Ar⸗
beiterſekretär Reinhardt ! ; 22. Reichstagsabg . Schüler ; 24. Ger⸗
bermeiſter Henninger “ ; 28. Betriebsſekretär Seubert 31.
Landwirt Morgenthaler ; 32. Weinhändler Geppert ; 33. Pfarrer
Röckelk 34. Poſtinſpektor Schmunk ; 36. Landgerichtspräſident
Dr . Zehnter ; 38. Landgerichtsrat Schmidt ; 51. Hauptlehrer Wie⸗
demann ; 52. Bürgermeiſter Ziegelmaiern ; 54. Freiherr von
Mentzingen : 69. Stadtpfarrer Knebel “ ; 72. Benefiziat Dr .
Schofer ; 73. Fabrikant Neuhaus . ( 20 alte , 6 neue Abgeordnete . )

Konſervative : 46. Mühlenbeſitzer Gierich ; 70. Land⸗
wirt Banſchbach . ( 2 alte Abgeordnete . )

Bund der Landwirte : 53. Rechtsanwalt
Bretten . (1 alter Abgeordneter . )

Dem elten Landtag haben bereits 45 Abgeordnete angehört ; :
nen ziehen in den Landtag 28 Abgeordnete .

Schmidt⸗

Preßſtimmen über den Ausfall der

badiſchen Landtags⸗Stichwahlen .
Bis jetzt haben ſich über den Ausfall der Samstags⸗Stich⸗

wahlen in der Hauptſache erſt badiſche Blätter geäußert , von
denen meiſt Extrablätter oder Extranummern ausgegeben wor⸗
den ſind . Wir laſſen nachſtehend die wichtigſten Preßäußerungen
folgen : 5

Die „ Breisg . Itg . “ konſtatiert zunächſt , daß das Zentrum
bei den Wahlen zwei für unbedingt ſicher gehaltene Bezirke ver⸗
loren hat und ſagt dann :

Beſonders ſchmerzlich wird das Zentrum den Verluſt des
Wahlbeiſes Engen⸗Konſtanz⸗Land empfinden , wo der Zen⸗
trumsführer Gießler mit einer Minderheit von über 500 Stim⸗
men gegenüber dem liberalen Kandidaten unterlegen iſt . Der
politiſche Kampf wurde in dieſem Wahlkreis vom Zentrum in
der denkbar ſchofelſten Weiſe geführt , denn man
ſcheute ſich dort nicht , in einem Flugblatt die inter nſten
Privatverhältniſſe des politiſchen Gegners in die De⸗
hatte zu ziehen mit der unverkennbaren Abſicht , denſelben wirt⸗
ſchaftlich zu ruinieren . Die Niederlage des Zentrums⸗
kandidaten iſt um ſo blamabler , als ein großer Heerbann katho⸗
liſcher Geiſtlicher mit Herrn Wacker an der Spitze aufgeboten
war , um den Erkorenen in der Stichwahl herauszuhauen . . . Und

* bedeutet neugewählt . der Krücken bedurfte , mit denen z.

nur einige Dutzend Stimmen hätten gefehlt , um auch den halb⸗
offiziellen Parteichef Herrn Fehrenbach in Freiburg 1 ſchachmat
zu ſetzen . Freiburg hätte ihn überhaupt nicht gewählt , wenn nicht
das ſchwarze Zähringen unter Führung des Herrn Wacker für
ihn eingeſprungen wäre . Er iſt ſomit gewiſſermaßen der Ab⸗
geordnete von Zähringen , ein Abgeordneter von Wackers
Gnaden .

Die „ Breisg . Ztg . “ behauptet dann ferner , daß das Zentrum
in manchen Bezivken für die Sozialdemokratie geſtimmt habe .

Oder kann , ſo fährt das Blatt fort , es vielleicht in Abrede
geſtellt werden , daß z. B. im Bezirk Lörrach , in Lahr , in Karls⸗
ruhe , in Durlach uſw . nicht Zentrumsſtimmen für den Soziaf⸗
demokraten mobil gemacht wurden ?

Etwas ſehr leicht nimmt die „ Breisg . Zig . “ die ſchwere Ekn⸗
buße , welche die nationalliberale Partei erlitten hat , indem ſie
ſchreibt :

Den Nationalliberalen wurden einige Mandate abgejagt ,
aber ohne ſie in ihrem Kern ſchwächen zu kön⸗
nen . Tief bedauerlich iſt es nur , daß eine ſo tüchtige Kraft wie
der Chef der nationalliberalen Partei , Herr Dr . Obkircher ,
durch den Wahlausfall in Lörrach⸗Land einige Zeit dem ba⸗
diſchen Landtag ferngehalten wird . Doch werden ſich Mittel und
Wege finden , dieſen Wahlausfall auf andere Weiſe zu korrigie⸗
ren . Mit Freude zu begrüßen iſt es , daß unſere linksliberalen
Freunde in dieſem Wahlkampf ſo vorzüglich abgeſchnitten haben .
In einer Zeit , wo die Reaktion allenthalben ihr Haupt erhebt ,
wo man ſich in Regierungsregionen emſig darauf einrichtet ,
der Rechten und der Reaktion Konzeſſionen auf Konzeſſionen zu
machen , iſt eine Stärkung des linken Flügels des Liberalismus
als Gegengewicht gegen alle rückſchrittliche Tendenzen vom
Standpunkt des Geſamtliberalismus aus als außerordentlich
wünſchenswert zu bezeichnen . Er baut auch die Brücke der Ver⸗

ſländigung zur äußerſten Linken in kulturellen und politiſchen
Fragen , die gemeinſame Intereſſen für alle Parteien des Fort⸗
ſchritts in ſich bergen .

Der ultramontane „ Freiburger Bote “ ſagt folgendes :
Das Ergebnis der Landtagswahlen hat über die Taktik der

Nationalliberalen das Todesurteil geſprochen . Die Politik Ob⸗

kirchers , der einem Sozialdemokraten zum Opfer fiel , hat ledig⸗
lich der Umſturzpartei Vorſpanndienſte geleiſtet !

„BadiſcheDas Hauptorgan des badiſchen Zentrums ,
Beobachter “ , äußert ſich u. a. wie folgt :

Erfreulich an dem Ergebnis iſt die Tatſache , daß das Zen⸗
trum , obwohl es auch in dieſem Stichwahlkampfe allein ſtand ,
noch 3 Mandate zu retten vermochte , während es bei der Stich⸗
wahl 1905 vollſtändig leer ausgegangen iſt . Bedauerlich iſt es ,
daß es nicht gelang , Herrn Amtsgerichtsdirektor Gießler ( Ztr . ) ,
der eine hervorragende parlamentariſche Arbeitskraft war , dem

Landtag zu erhalten . Erfreulich iſt ferner , daß die Konſerbativen
und der Bund der Landwirte nur ein Mandat zu hekle haben .
Die Gegner hatten wohl ſchon darauf gerec zſervati⸗

der

ven und en Bund der Landwirte ganz auszuſchg Un⸗
erfreulichſte an der ganzen Wahl iſt die Verdoppe * Sitze
der Sozialdemokratie , die der ganzen Wahl de gibt .
Die ſchwerſten Verluſte an die Sozialdemokrati en die Na⸗
tionalliberalen zu beklagen .

Nachdem dann das Blatt in echter Zentrumsmanier ſeiner
hölliſchen Freunde über den Durchfall des nationalliberalen Füh⸗
rers Obkircher Ausdruck gegeben , kann es doch nicht umhin , nach
einer Richtung hin ſein Ausſcheiden aus dem Landtag zu be⸗
dauern , „ daß nämlich in ihm eine tüchtige Arbeitskraft verloren

gegangen iſt , die gerade jetzt um ſo notwendiger geweſen wäre ,
als mit dem Anwachſen der Sozialdemokratie und dem bedeuten⸗
den Rückgang der Nationalliberalen die Arbeitsfähigkeit des

Landtags keineswegs gefördert , ſondern eher vermindert wurde . “

Am Schluſſe ſeiner Wahlbetrachtung ſagt dann das Wacker⸗

organ :
Die „ Sonne einer neuen Zeit “ , die mit dem Ergebnis dieſer

Wahl nach der „ Bad . Landesztg . “ aufgehen ſollte , ſie iſt ſtark
rot gefärbt ! Ein roter Sonnenaufgang weiſt aber nach alter

Bauernregel auf einen ſicheren Platzregen , der dem Jande nicht
immer von Vorteil ſein wird . Vielleicht wird die Freude der

„ Bad . Landesztg . “ über dieſe „ neue Zeit “ , die mit dieſer Wahl

beginnt , etwas gedämpft , wenn einmal im Landtag die unfrucht⸗
baren , manchmal auch gewitterhaften Platzregen der Sozial⸗
demokratie niedergehen . Daß die Nationalliberalea ſo recht die

Geſchlagenen ſind bei dieſer Wahl , iſt nur das Schickſal , das ſie
ſich redlich verdient haben ſowohl durch ihre Vergangenheit , wie

insbeſondere auch durch die Art und Weiſe , wie ſie ſich in dem

verfloſſenen Wahlkampf benommen haben . Sie haben ſich ihr
Grab ſelbſt geſchaufelt . Noch ein paarmal ſo und ſie können ſich
als Partei begraben laſſen . Wenn das Zentrum auch nicht in

ſeiner alten Stärke wiederkehren konnte , ſo bleibt es doch trotz
des konzentrierten Angriffs der geſamten Linken die ſtärkſte

Partei im Landtag und das iſt um ſo ehrenvoller , als das Zen⸗
trum dieſes Ergebnis aus eigener Kraft herbeiführte und nicht

B. die Nationalliberalen

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Hroßh . Bad . Hof⸗ und Nanonalthegtzr in Raunheim .

Die Jungfran von Orleans . Leipizger Verahrer und Ver⸗

ehrerinnen hatten dem jugendlichen Schiller Briefe „ voll

Wärme und Leidenſchaft für ihn und ſeine Schriften “ ge⸗
ſchrieben . In einem Briefe von Mannheim vom 7. Juni

1784 ſchreibt Schiller an Henriette Freifrau von Wolzogen :
„ Und wenn ich das nun weiter verfolge , und mir denke , daß

in der Welt mehr ſolcher Zirkel ſind , die mich unbekannt lieben ,
und ſich freuten , mich zu kennen , daß vielleicht in 100 und

mehr Jahren — wenn auch mein Staub ſchon lange verweht

iſt , man mein Andenken ſegnet , und mir noch im Grabe

Tränen und Bewunderung zollt , dann , meine Teuerſte , freue
ich mich meines Dichterberufes , und verſöhne mich mit Gott

und meinem oft harten Verhängnis . “
Was der jugendliche Dichter erſehnte , er hat es ge⸗

funden . Tränen freilich zollen wir ihm heute nicht mehr ,
Wir ſind nicht mehr ſentimental , aber Bewunderung und ſtatt

Tränen Liebe , die Zuſchauer und die Darſteller , ſofern letztere
nicht der üblen Gewohnheit huldigen , Schillers glänzende

Rhetorik in die ſchöne , aber leere Poſe , in die edle , aber

hedeutungsloſe Geſte zu überſetzen , ſich ſelbſt zu beſtrahlen ,

ſtatt nach den Lebensquellen der Geſtalten zu ſuchen . Den

echten Zoll der Liebe und Bewunderung für den Dichter und

ſeine Schönheitsideale brachte Frau Ullerich geſtern wieder⸗

um als Jungfrau dar , ganz ſicher eine ihrer ſtärkſten und

derſönlichſten Leiſtungen . Befreit von aller tönenden Schön⸗
dederei ſteht ihre Jungfrau in Lebensgluten und Tatenſturm

da , heldiſch , fortreißend , die Verkörperung des gewaltigen
Stromes der Vaterlandsliebe in Stimmung und Willens⸗

kraft , der die Heere der Enaländer von Frankreichs Boden

ſchwemmt . In einer fein durchdachten , überlegenen Art ver⸗
bindet ſie Johannas Myſtik und ihren ſtarken , heiligen Taken⸗

drang , ganz wunderbar , wie die religiöſen Stimmungen leiſe
und fein , und ſicher ſchwellend ſich erheben zu der glühendſten ,
tatenfroheſten Begeiſterung . Dieſe Jungfrau iſt das lebendige

Symbol der ſieg⸗ und ſterbebereiten vaterländiſchen Kraft .
Die reifelleberlegenheit der Künſtlerin , die die Sprache wunder⸗
bar zu handhaben woeiß , ſpürt man ſchon im erſten Monolog .
Den baut ſie ganz prachtvoll auf , der lodert am Ende über

die Lande hin wie ein mächtiger Flammenbrand , der aus

dem reinſten , noch aber in myſtiſche Schauer verſunkenem

Herzen urgewaltig ſich hervordrängt . Es iſt ganz beſonders

reizvoll , wie Frau Ullerich es verſteht , an Seele und Kraft
und Entſchluß das Hirtenmädchen vor unſerm Auge zur

Heldin emporwachſen zu laſſen . Fräulein Blankenfeld
ſpielte die Agnes in ihrer ſchönen und liebenswürdigen Art ,

die ja manches Beſtrickende hat , wenn auch der Mangel einer

wirklich eigenen künſtleriſchen Individualität ſich immer fühl⸗

bar macht . Jedenfalls ſpielte ſie die Rolle bei weitem beſſer

als Fräulein Zampach . Herr Walberg gab wieder den

König , noch unfertiger faſt und bedeutungsloſer als das erſte

Mal . Die Entwicklung des Organs wie des Spieles ſtecken
noch in den Kinderſchuhen . Und man dachte wiederum viele

ſind berufen und wenige auserwählt . Und gerade in dieſem

Winter hat der Intendant ſo viele Nichtauserwählte berufen ,
daß es dem Kritiker ganz ſchwül wird , wie er noch höflich
bleiben ſoll — Ueberſchüſſe allein tuns freilich nicht .

** * **
„ Frohſinn⸗Konzert .

Anläßlich ſeines 52jährigen Stiftungsßfeſtes veranſtaltete der

Männergefangverein „ Frohſinn “ am Samstag abend im Saale des

„ Friedrichsparks “ ein Konzert , das , ſoweit ich der Veranſtaltung

anwohnen konnte , einen hübſchen Verlauf nahm . Der muſikaliſche

Chöve von W.

Sturm , Beines , Pfeiffer , M. Neumann und Gottfried Angerer —

gum Gedächtnis des am 19 . Auguſt in Zürich verſtorbenen Kompo⸗
niſten — mit vokalen und inſtrumentalen Solodarbietungen ab⸗

reichhaktiges Programm aufgeſtellt , in welchem

wechſelten . Der ſtattliche und nur im erſten Tenor etwas ſchwech
beſetzte Chor bewältigte ſeine Aufgabe in recht anderennenswerber

Weiſe . Zeigte der Eröffnungschor , W. Sturms „ Unter der Linde “ ,
eine merbliche Detonation , ſo ſtand die Durchführung anderer

Chöve , wie gleich der beiden Chöve im Volkston „ Geſpeihte Liebe “
von R. Beines und Th . Pfeiffers „ Das vexrlaſſene Mägdlein “ auf
durchaus achtbarer Höhe . Insbeſondere war mir das ſchöne Piano
am Schluſſe dieſer beiden Geſänge ein Beweis dafür , daß Herr
Lorbeer neben der muſikaliſchen eine geſchmackvolle dyngmiſche
Durchführung der Chöre erfolgreich anſtvebt .

Als Vokalſoliſtin war die Konzertſängerin Fräulein Tia Lüde⸗
mann aus Dortmund gewonnen , eine Schülerin von Schulz⸗Dorn⸗
buſch in Köln . Die junge Dame verfügt über ſympathiſche Mittel ,
die indeſſen in Hinſicht auf Deutlichkeit der Textbehandlung noch
einige Wünſche offen ließen .

Herr Fritz Lor beer ſpendete einige Celloſolis und zwar mit
reiner Intonation und ſchöner , warmer Tongebung . Die Beglet⸗
tungen führte anſtelle des erkrankten Herrn Adolf Schmitt Herr
Hofmuſikus Anger diskret und auſchmiegend durch . Dor Verein

„ Frohſinn “ darf mit Vefriedigung auf ſein Konzert zurückblicken .
ck .

* *

Gedächtnisfeier für Adolf Hausrath , Adalbert Merx und Heinrich
Baſſermann .

N. Heidelberg , 31 . Okt . Der heutige erſte Univerſitäts⸗
gottesdienſt im neuen Semeſter am Sonntag vor Allerſeelen galt
dem Gedächtnis der drei großen Toten , welche die theologiſche Fa⸗
kultät der Univerſität und mit ihr gonz Heidelberg betrauert . Ein
außerordentlich zahlreiches , zum größten Teil akademiſches Publi⸗
kum füllte die Peterskirche bis auf den letzten Platz . Die weihe⸗
volle , ergreifende Feier hatte Abſtand genommen von jeder Predig ;

8
*
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Das Zentrum wird auch in
der Arbeit auf ſich nehmen
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Nus Stadt und Land .
Mannheim , 1. November 1909 .

Mannheimer Schwurgericht .
Prozeß Schweizer ( 5. Tag . )

8 Am letzten Verhandlungstag war der Andrang des Pub⸗
litums wieder gewaltig . Viele mußten unverrichteter Dinge
wieder abziehen. Den Geſchworenen ſind fünf Haupk⸗
15 agen vorgelegt. Die erſte Hauptfrage bezieht ſich auf die

Begünſtigung des Geldgebers des Angeklagten und Gläubigers ,
des Bauunternehmers Ludwig Reiß in Karlsruhe und iſt in
7 Unterfragen gegliedert . Die zweite Hauptfrage , in drei

Unterfragen ſpezialiſtert , hat zur Unterlage den Tatbeſtand des

Verheimlichens und Beiſeiteſchaffens von Vermögensſtücken ,

erfüllt durch den Verkauf der Grundſtücke Langerötterſtr . 6,

Lanz' ſches Terrain 4997a und des Hauſes Elfenſtraße 18 .
Frage 8 handelt von dem Verkauf des Hauſes Elfenſtraße 18
unter dem Geſichtspunkte der Begünſtigung eines Gläubigers .
Die 4. Frage bezieht ſich auf den übermäßigen Aufwand , die
Freige 5 lautet : Sind mildernde Umſtände vorhanden .

Kurz nach 9 Uhr ergreift
Staatsanwalt Kuenzer

das Work. Er wies eingangs darauf hin , daß die Handlungen ,
denen der Angeklagte bezichtigt ſei , an ſich nicht unerlaubt

eien , wenn nicht das Moment des Falliſſements hinzuge⸗
tommen . Der Fall wird erſchwert dadurch , daß keine Bücher
geführt wurden , aus dem Poſitives über Einnahmen und Aus⸗

gaben des Angeklagten zu erſehen wäre und dadurch , daß Ver⸗
lräge über Verträge geſchloſſen und wieder annulliert wurden .

Der Angeklagte leidet an einer faſt krankhaften Selbſtüber⸗
ſchätzung . Er glaubte allein der Mann zu ſein , der die Matexrie

beherrſcht . Zu Zeiten war er fleißig , aber die Neigung zum
Wohlleben überwog immer wieder bei ihm . Mit 27000 M.
Schulden kam er im Jahre 1904 nach Mannheim und ſeiner
Ueberredungskunſt gelang es , den Bauunternehmer Reiß , den

er ſchwer geſchädigt hatte , zu beſtimmen , ihm Geld und wieder

Geld zu geben . Einem Andern hätte ein Kredit , wie ihn
Schweizer genoß , zum Glück gereichen können , aber Schweizer
war ein gewiſſenloſer Lebemann , der weit über ſeine Ber⸗
hältniſſe lebte . Seine Zahlungen an einzelne Gläubiger
hatten nur den Zweck, den Konkurs hintanzuhalten . Reiß er⸗
mäßigte ſeine Forderung von 27 000 M. an Schweizer auf
8600 M. Wie ſicher Schweizer ſeines Hintermanns ſich fühlte ,
beweiſt der Vorgang , wo Schweizer mit Wertpapieren , die ihm
Reiß zum Veräußern gegeben hatte , ein Haus eintauſchte und
es auf den Namen ſeiner Frau eintragen ließ . Der Staats⸗

nwalt ging nun auf die Einzelheiten der geſchäftlichen Bezie⸗
Hungen zwiſchen Reiß und dem Angeklagten ein und unter⸗

ſuchte dann die Frage der Zahlungseinſtellung . Die Zahlungs⸗
einſtellung beſtand ſchon im November 1906 . Obwohl er am
15 . April 1907 gegen ſich ſelbſt Konkursantrag geſtellt hatte
er wurde wegen mangelnden Vorſchuſſes abgelehnt — hat er
die Stirn , zu behaupten , er habe ſeine Zahlungen nie eingeſtellt .
Ug !rel

ſiegten “ und geſchlagen wurden .

dieſem Landtag den Löwenanteil
müſſen .

Geſchäftsmann . Die Transaktionen mit Frau Schweizer
mannte der Staatsanwalt den offenbarſten Schwindel , einge⸗
leitet , um die Bauhandwerker neben hinunter ſallen zu laſſen .
Bei dem Lanz ' ſchen Terrain kam es Schweizer darauf an ,
weitere Zwangseinträge unmöglich zu machen .

Bezüglich der Punkte 4 und 5 läßt der Staatsanwalt
die Anklage fallen . Sie betreffen die Abtretungen von

Kaufpreisforderungen aus den Grundſtücken 49978 , b, c und d

des Lanz ' ſchen Terrains . Es iſt hier eine Strafbarkeit nicht
begründet , weil vor der Deckung ein Vertrag abgeſchloſſen war .
Es war ein Zug⸗ um Zug⸗Geſchäft . Die Hotelanteile waren

nicht wertlos , wie der Angeklagte behauptet , er hat auch ſelbſt
zu Reiß geſagt , damit ſei ein ſchönes Stück Geld zu ver⸗
dienen . Der Zeuge Feiſtel hat ihren Wert auf 33 Proz . ge⸗
ſchätzt . Schweizer ſelbſt wollte ja auch das Hotel um 1 Million

Mark erwerben . Den Punkt mit dem kleinen Geſchäftsanteil
der Volksbank Heidelberg hat mein Vorgänger nur deshalb in

die Anklage aufgenommen , um zu zeigen , wie der Angeklagte
auch die kleinſten Vermögenswerte zu Reiß ſchaffte . Bezüglich
des Zeitpunktes der Abſendung des Buches an Reiß hat der

ßiſt ein ehrlicher Mann , aber ein ſchlechter und zerfahrener

Ee

koſtet Geld und viel Geld . In ſchamloſer Weiſe hat er außer⸗

Angeklagte in ſeinem Offenbarungseid ſicher falſch geſchworen ,
wie er auch ſeine eigene Frau in gewiſſenloſer Weiſe beinahe
gezwungen hätte , bezüglich ihren Angaben in der Vorunter⸗

ſuchung einen Meineid zu leiſten . Mit unerbittlicher Schärfe
rechtete der Staatsanwalt mit dem Angeklagten hinſichtlich der

Schuldfrage des „ übermäßigen Aufwands “ .
Schweizer iſt ein innerlich durch und durch unwahrer Menſch ,
ein gewiſſenloſer Lebemann , der mit anderer Leute Geld ein

Schlemmerleben führte . Seinen Bekannten pflegte er zu ſagen ,
daß er 20 —30 000 Mark jährlich verbrauche . Im Herbſt
1906 , als Tag für Tag bei ihm gepfändet wurde , ſchaffte er
ſich eine neue koſtſpielige Wohnungseinrichtung an , darunter
ein Lederſofa für 400 Mark . Ich weiß nicht , ob das notwendig
war für einen Mann , der andere Leute um Hunderttauſende
bringt . Allerdings verfolgte er damit einen Zweck. Zum
Zeugen Feiſtel ſagte er : „ Wenn ich die Leute in meine

luxuribſe Wohnung führe , ſo habe ich ge⸗
wonnen . “ Für 5500 M. kaufte er Pariſer Teppiche , be⸗

zahlte allerdings nur 400 Mark an und gab für das übrige
Akzepte . Innerhalb zwei Jahren gibt er bei einem einzigen
Schneider für Anzüge 1457 M. aus . Er beſitzt bier mit Seide

gefütterte Paletots . Er muß einen Smoking mit Seidenfutter
haben , um an einem Familienfeſte in Berlin teilnehmen zu
können . Ich habe keinen Smoking für 130 Mark . Was das

für ein Familienfeſt in Berlin war , können wir uns vorſtellen .
Es gibt verſchiedene Unterhaltungen in Berlin und im

„ Kaiſerhof “ iſt es gut , wenn man in einem ſeidengefütterten
Smoking auftreten kann . Wenn man das Geld fremder Leute

auf ſolche Weiſe verputzt , ſo iſt das eine grenzenloſe
Gewiſſenloſigkeit , wenn man mit anderer Leute Geld

ſo lumpt und in den Tag hinein lebt , ſo iſt man ein ge⸗
wiſſenloſer Lebemann . ( Der Angeklagte ſchaut wäh⸗
rend dieſer Ausführungen den Staatsanwalt mit haßerfüllten
Blicken an) . Wenn man Stammgaſt im Apollo⸗Cabaret , bei

der Centa Maier , ſo wiſſen die Mannheimer Herren Geſchwo⸗
renen , was das ſagen will . Zum Teil werden ſie die Lokale

auch von innen kennen . In der „ Auſtria “ rechnete man mit

einer täglichen Zeche von 30 —40 Mark , im der Apollo⸗Bar
kamen Zechen von 80 und 150 Mark vor . Im September
1906 ſpendierte Schweiger dort , wie uns die Buffetdame
Griesfelder ( bei deren Einvernahme die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen war ) erzählte , einer Geſellſchaft vom Varitee

8 Flaſchen Sekt àa 16 M. und zwei Portionen Kaviar à 7 M.

und gab einem Kellner 20 M. Trinkgeld . Der Abend koſtete
über 200 M. Herr Schweizer kann ſich das leiſten , es geht
ja von anderer Leute Geld . Schließlich nimmt Herr Schweizer
noch eine Droſchke und fährt mit einem der Mädchen ins Hotel .
Was dort geſchehen iſt , will ich nicht erörtern . Aber auch in

ſeinem Haushalt treibt der Angeklagte einen grenzenloſen Auf⸗
wand . Innerhalb eines halben Jahres hat er von einer

Mainzer Champagnerfabrik 60 Flaſchen Sekt bezogen . Ich
kann mir keinen Sekt in den Keller legen , mit fremdem Geld

aber fällt das nicht ſchwer . Enorm iſt , was er mit Frauen⸗

zimmern für Geld verbraucht hat . Er fand nichts darin , in der

ehelichen Wohnung Dirnen zu beherbergen und ſehr häufig
Damen vom Varitee mit nach Hauſe zu nehmen , und das

dem ſeine Dienſtboten beläſtigt . Die blutjunge Kontoriſtin⸗
Kühner ſuchte er zu hypnotiſteren und als ſie ihm nicht zu
Willen war , warf er ſie auf die Straße . Einen moraliſch
verkommeneren Menſchen kann ich mir nicht denken . Ein der⸗

artig gewiſſenloſer Menſch , der mit dem Geld und der Ehre
ſeiner Nebenmenſchen ſo umgeht , kann nicht ſcharf genug verur⸗

teilt werden . Eine Nachbarsfrau ſucht er ſich wiederholt mit

20 Mark zu kaufen . Auf einer Partie nach Heidelberg fällt
ihm ein , daß er daheim ein Mädchen eingeſperrt hat und er

gibt einem Bekannten 10 Mark , damit er heimfährt und die

Gefangene befreit . Im Kaiſerhof in Berlin hielt er ſich

mehrere Tage mit der Sängerin Chriſtianſen auf . Er ſagt ,
er habe 500 M. dafür aufgewendet , ich glaube , dieſe Summe

reicht nicht . Die Frage der mildernden Umſtände
ſtellt der Staatsanwalt dem Ermeſſen der Geſchworenen an⸗
heim . Sympathie habe Schweizer wohl bei niemanden hervor⸗
gerufen , vielmehr habe ihn auch während der Verhandlung
durch ſein arrogantes Weſen , das einer grauſigen Selbſtüber⸗
ſchätzung entſpringe , keinen Augenblick verlaſſen .

Vier Stunden hatte der Staatsanwalt geſprochen . Die

beiden Verteidiger machten es nicht kürzer . Nach einer halb⸗

ſtündigen Pauſe nahm
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und Anſprache . Der feinſinnig komponierbe liturgiſche Gottesdienſt ,
der in ſeinem vielgliedrigen Aufbau mit wunderbarer Kraft und
Klarheit den großen , ewigen Menſchheitsgedanken von dem Ringen
der Menſchenſeele , ihrer inneren Erlöſung und ihrem Frieden in
Gott zum Ausdruck brachte , ließ vielmehr die drei großen unver⸗

geßlichen Lehrer ſelber noch ein letztes Mal aus ihren Werken zu
den Hörern ſprechen . Alternierend mit dem Geſang der Gemeinde ,
den à capella geſungenen , meiſterhaft vorgetragenen Chören und
den von Herrn Muſikdirektor Ph . Wolfrum in künſtleriſcher Voll⸗

endung dargebotenen Orgelchorälen , verlas Herr Geh . Kirchenrat
v. Schubert vom Altar aus außer einigen Bibeltexten herrliche ,
beſonders charakteriſtiſche Abſchnitte aus den Werken der drei ver⸗

ewigten akademiſchen Lehrer . Er las das mit dichteriſchem Schwung
und genialer Kraft in freie Rhythmen übertragene 14 . Kapitel von

Hiob aus der Ueberſetzung von Adalbert Merx , die von tiefſtem
evangeliſchen Geiſt erfüllten Ausführungen Hausraths über

Luthers ſieghafte Erfaſſung der Gerechtigkeit durch den Glauben

( Römer 5) und die is ihrer ſchlichten Größe gewaltigen und er⸗

habenen Betrachtungen Heinrich Baſſermanns über den Tod .
Den Schluß bildete das Siegesbekenntnis des chriſtlichen Glaudens
aus dem Römerbrief , des Glaubens der Tod überwindet . Tiefe
Ergriffenheit und Andacht weihevolle Trauer lag auf der Ver⸗

ſammlung
* *

Erſte Muſikvereinskouzert .
Werke von J . Brahms .

Der Muſikverein eröffnete geſtern im großen Nibelungenſaal die
Reihe ſeiner dieswinterlichen Darbietungen mit einem Programm ,
das ausſchließlich Brahms ' ſche Tondichtungen verzeichnete und
in ſiuniger Bezugnahme auf die Allerheiligenfeiertage nur Kompoſi⸗
tionen tiefernſten religiöſen Charakters enthielt . Es waren dies
„ Das deutſche Requjem “ , „ Vier ernſte Geſänge “ und dſe „Tragiſche
Ouvertüre “ . Das „ Regqulem “ ſchrieb Brahms im 33. Lebensjahre ,
und es entſtand ganz unter dem Eindruck der Gefühle , die der Tod
ſeiner inniggeliebten Mutter auf das zartfühlende Herz des Kom⸗
voniſten hinterlaſſen . Und wahrlich ein ſchöneres Denkmal wurde
einer Mutter von dankbaren Kinderherzen nie geſetzt . Das „ Requiem “
bearündete den Weltruf des bis dabin ziemlich unbekannten Ton⸗

—

Werkes war in der Wiedergabe trefſend charakteriſiert , die Stim⸗

Herz und Ohr .

dichters , und dieſer zeigte ſich in dieſem tief und echt empfundenen
Werke auch auf dem Gebiete geiſtlicher Kompoſitionen wie in ſeiner
Kammermuſik als würdiger Nachfolger der großen Tonherben Bach
und Beethoven . Ein „ d‚deutſches Requiem “ neunt Brahms ſeine
Schöpfung , und das mit gutem Recht . Iſt doch dieſe herrliche Ton⸗
dichtung ganz aus ſeinem kerndeutſchen Empfindungsleben geſchaffen .
ein Werk , in welchem mit den einfachſten Kunſtmitteln tiefſte Wir⸗
kungen erzielt , das bei höchſter techniſcher Meiſterſchaft eine warme
Sprache des Gefühls , bei einer Fülle großer Gedanken Schlichtheit
und Natürlichkeit des Ausdrucks aufweiſt . Von ſolchen Ideen durch⸗
drungen mußte Brahms auch jeder ſormelle konventionelle Zwang
läſtig ſein . Er wählt deshalb ſtatt des lateiniſchen Ritualtextes
deutſche Bibelworte aus der poetiſch bilderreichen Sprache der Pſalmen
und Propheten wie aus dem „ Neuen Teſtament “ .

Brachte die erſte bruchſtückweiſe Aufführung im Jahre 1867 wie
ein damaliger Kritiker ſchrieb „ein Requiem auf den Anſtand und die
gute Sitte in einem Wiener Konzertſaale , inſofern ein Halbdutzend
grauer Fanatiker der alten Schule die Unart begingen die applau⸗
dierende Majorität und den vortretenden Komponiſten mit anhalten⸗
dem Ziſchen zu begrüßen “ , ſo wurde dieſem in der glänzenden Auf⸗
führung des Werkes im Bremer Dome 1868 hierfür eine volle Genug⸗
tuung zuteil . Seitdem hat Brahms „ Deutſches Requiem “ ſeinen
Siegeszug angetreten , nicht nur durch die deutſchen Gane , ſondern
über die deutſche Grenze hinaus , Trauernde tröſtend , Bedrückten Troſt
ſpendend und allen jene Seligkeit gewährend , welche nur reine Schön⸗
heit zu geben vermag .

Die Aufführung war von Herrn Hofkapellmeiſter Bodansky ,
der zum erſten Male als Dirigent des Muſikvereins fungierte , mit
der Gründlichkeit und Sorgfalt vorbereitet , die ein weſentlicher Zug
des Kunſtſchaffens unſeres neuen Kapellmeiſters zu ſein ſcheint . Die
Chöre wurden rein und präzis geſungen . Einige Tontrübungen im
Sopran und Tenor des Eingangschores und eine rhythmiſche Diver⸗
genz zu Beginn der Fuge im vorletzten Satz ändern nichts an dem
günſtigen Geſamteindruck . Der Stimungsgehalt der ſieben Sätze des

mungsgegenſätze wurden ſorgfältig hervorgehoben , das kunſtvolle
thematiſche Gefüge erſchien in plaſtiſcher Klarheit , und mit mächtigen
Steigerungen wirkten die Fugen und übrigen polyphonen Sätze auf

Das melodtöſe Sopranſolo in dem nochkomponierten
fünften Satze ſang Frau Hafgren⸗Waag mit ſchöner Stimme und
gutem Ausdruck , und im Baritonſolo des dritten und ſechsten Satzes
bewährte Herr Kromer ſeine längſterprobte Zuverläſſigkeit . Das

Abonnement ) ſtatt .

Rechtsanwalt Dr . Gentil 5
das Wort . Ich bin mir bewußt , führte er u. a. aus , daß ie
allein die Anklage des Staatsanwalts zu entkräften , ſondern
gegen die Stimme des Volkes zu kämpfen habe . Denn di⸗
Geſchädigten haben eine natürliche Antipathie gegen den
klagten . Ueber die Verhandlung liegt ein Schatten , der noch
dichtet wird durch das unnatürliche Ende der erſten VB
lung . Wir haben verſucht , die Verhandlung möglichſt abz
und alles Störende zu beſeitigen . Hören Sie nicht auf die
men von außen . Der Angeklagte ſoll verantwortlich gemacht
den für die Mißſtände und Auswüchſe im Mannheim
werbe im Allgemeinen . Es iſt ihm in der Verhandlung
Rede des Staatsanwalts nichts geſchenkt worden . Der An⸗
hat keine Angaben gemacht . Ich will verſuchen , die Ged
Angeklagten für ſeine Handtungen zu übermitteln . Der Aß
klagte war kein Spelulant . Bei ſeinen großen Untern

hat er Kleinigkeiten , wie es die zahlreichen Betreibu
waren , überſehen . Wenn Herr Reiß die Lage , in der

Angklagte infolge ſeiner vielen Geſchäfte befand , gekä
hätte er ihn wohl nicht ſo ſtark auf Gewährung von Stiche⸗
gedrängt . Die Ausſagen von Reiß ſind wohl auch ni
zweifellobs . Hätte der Angeklagte gewußt , daß die Stellu

Sicherheiten juriſtiſch nicht einwandfrei ſei , ſo hätte er

Wege gefunden , gegen die das Geſetz nichts einzuwen
Beim Verkauf der ſechs Hypothekenbriefe hat Schweizer
tereſſe des Reiß gehandelt . Die Gewährung der Hypot
man nicht als unkorrekte Deckung anſehen . Die Hotelan
nahm Schweizer in Tauſch , um ſeine Tüchtigkeit zu prüfen
dieſen Scheinen iſt nichts in den Beſitz des Reiß übergega
denn jede geſetzmäßige Urkunde fehlt . Wenn der Sta
den Angeklagten wegen ſeiner Angabe über das Buch der Hei
berger Vocksbank auf den Offenbarungseid des Meineid

digt , ſo dünkt mich das doch zu grobes Geſchütz . Das
mit ſeinem Verzicht zugunſten des Reiß für ihn wertlos
Bei der Uebertragung der Häuſer an ſeine Frau 9
klagte in gutem Glauben gehandelt . Die Angaben

de

dem Unterſuchungsrichter ſind in ſeeliſcher Not ge
Uebertragung der Liegenſchaften geſchah im Inter
klagten , ſeiner Frau und ſeiner Gläubiger . Als Geſa
aller Beweiſe kann man ſagen , daß die Grundſtücke ſ .
waren , eine Benachteiligung der Gläubiger alſd aus

war . Das Haus Elfenſtraße 18 wurde zu einem gu

berkauft , Reiß genoß keinerlei Vergünſtigung . Was

mäßigen Aufwand betrifft , ſo hat Schweizer ſelber zu
er eben auch wie manche Andere Zechen gemacht , die
Tags bereute . Und nicht immer waren es Baug

ausgab , er hatte auch eigenen Verdienſt . Erwieſener
er einmal an einem einzigen Tage 9000 Mk . verdient .

geklagten geht die Selbſtbezwingung ab , es mag das
Jugend zurückzuführen ſein , die er im ſernen Balkan

Er glaubte
i

Extravag
dere zu bee

ſich in keinen

ch edfree 15liche S

Rechtsauwalt Rödiger ,

der ſeine Ausführungen mit einem unſeres Eracht

unmotivierten Ausfall gegen die Zeitungsberichte
Nachleſe nach Momenten , die den Angeklagten zu ent !

wären . Er beſtritt insbeſondere die Zahlungseinſte⸗
tonte , daß bei der ſtarken Ueberlaſtung der Grundſtück

rungen wertlos geweſen ſeien . Alsdann unterzog er d
Punkte der Anklage einer Kritik von vechtlichem Stan

kam gloichfalls zu dem Antrag , die Schuldfragen
neinen .

Nach der Replir des Staatsanwaltes und nachdem

klagte erklärt hatte , daß er auf das letzte Wort v

ſolgte die Rechtsbelehrung , die ſich durch Faßlichkeit
heit auszeichnete . — Die Geſchworenen berieten eine h

lang . Sie bejahten alle Schuldfragen m
der Unterfragen 4 und 5 von Frage 1 und die Unterf
auf den Verkauf des Hauſes Elfenſtraße 18 bezog Die
den Umſtände wurden verſagt . — Der Staatsanwalt

eine Zuchthausſtrafe nicht unter zwei Jahn
klagte empfahl ſich der Gnade des Gerichtshofes .
Beratung wird gegen 6½ Uhr abends das 5
5 Urteil

wegen betrüs

deuen ſich der Komponiſt einſt bewußt oder unbewußt ſein Ster
weſungen . Ende der neunziger Jahre gelegentlich einer muſikal
Jeier auläßlich der Vorführung der neugebauten Saalbanorgel
Dr . Felix Krauß aus Wien dieſe Geſänge in einem eng
erſtmals hier zu Gehör , und ich exinnere mich noch lebh
Eindrucks , den dieſelben in jeuen Tagen des Schmerzes u
luſt des Meiſters hervorriefen . Nach Inhalt und Charak
verwandt , werden ſie mit Recht Brahm ' s „ zweites Nequin
Herr Fenten brachte dieſe Geſänge , deren Schönheiten
Oberfläche liegen und die an ihren Iuterpreten 1 990drucksfähigkeit und Geſtaltungskraft die höchſten Auft
ſtellen , mit Hingebung , charakteriſtiſchem Ausdruck und gr
ſchönheit zu Gehör . Herr Korreptitor Schmidpeter , de
„ Nequiem “ die Orgelpartie oblag , begleitete den Soliſten
Flügel . Das Hoftheaterorcheſter eröffnete das Konzert
„ Tragiſcher Ouverture “ , welche die Stimmung
werke ſinnig vermittelte und in ihrem teils leidenſchaft
ſchwermütigen Charakter trefflich erfaßt , ſehr charakteriſtiſ
abgetönt zur Wiedergabe gelangte . Das Konzert war g
und aun ermunterndem Beifall fehlte es nicht .

1* . *

Theater⸗Notiz . Die Intendanz beilt mit : Die erſte
rung in dieſer Spielzeit von Richard Wagners „ Lohengrin “ ff
am Mittwoch den . , zugunſten des Hoftheater⸗Singchors

Als Lohengrin gaſtiert Jacques
Stadttheater en Hamburg auf Engagement .

Schillers 150 . Geburtstag . N. Heidelberg ,31.
Auf Anregung des Herrn Oberbürgermeiſters Dr . W
zwiſchen dem Stadtrat und der Theaterdirektion die

ung getroffen , daß am . , 9. und 11. November im hieſige
theater Tellauffühxrungen für die Schulen ſta
ſollen zur Feier von Schillers 150 . Geburtstag . Die
am 8. iſt für das Gymnaſium und die Oberrealſchn
diejenige am 9. für die Höhere Mädchenſchule und
der Volksſchule , diejenige am 11. ausſchließlich fü
ſchule (7. und 8. Schuljahr ) . Den Schülern und Schüleri

52

Hoftheaterorcheſter führte den inſtrumentalen Part trefflich durch , und
in den Höhepunkten griff die Orgel ſehr wirkſam ein .

letzteren werden Eintrittskarten gratis ver 5
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Mannheim, 1 . November .
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren ,

pbzüglich 6 Monate der Unterſuchungshaft verurteilt Die bürger⸗
ichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer von 5 Jahren ab⸗

rleant . Die Anrechnung der Unterſuchungshaft geſchah in der

uwägung , daß der Angeklagte ein Opfer ſeiner frühen Selbſtän⸗
igkeit gervorden ſei.

Verſetzt wurde Handelslehrer Joſeph Zimmermann in
fannheim in gleicher Eigenſchaft an die Gewerbeſchule in Villingen

nd Handelslehrer Theodor Buch in Villingen in gleicher Eigen⸗
Haft an die ſtädtiſche Handelsſchube Mannheim .
LLXKRairchlich⸗poſitive Vereinigung . Auf die am Mittwoch den
„ November im großen Saale des Hotels „ Prinz Berthold “ ( chriſt⸗
ches Hoſpiz ) ſtattfindende Monatsverſammlung mit Vor⸗

vag ſei an dieſer Stelle hingewieſen . ( Näheres ſiehe im heutigen
nſerat . )

* Sondernummer des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ .
leber den Ausfall der Landtagswahlen haben wir in einer am

eſtrigen Sonntag erſchienenen Sondernummer des „ Mann⸗

eimer General⸗Anzeiger “ berichtet . Sollte ein Abonnent aus

krgend einer Urſache dieſe Nummer nicht erhalten haben , ſo bitten

zir um Nachricht , damit wir die Nachſendung veranlaſſen können .

Kranzniederlegung . Der 2er⸗Klub ließ am geſtrigen
auge am Kriegerdenkmal einen Kranz niederlegen und die Ge⸗
enktafel mit Guirlanden ſchmücken .
Der Friedhof war ſchon geſtern das Ziek vieler Tauſende ,
e zu den Gräbern von lieben Verwandten und Freunden pilger⸗

en . Die Totenſtadt trägt wieder würdigen Schmuck . Man finbpet
ur hein und wieder ein ungeſchmücktes Grab . Und wenn es auch
up ein ſchlichtes Aſternſtöckchen iſt , das davon zeugt , daß man den
pten , der darunter ruht , nicht vergeſſen hat . Die Aſtern , dieſe

zten Herbſtblumen , ſind hauptſächlich auch wieder zum Grav⸗
hmuck verwendet worden , weil ſie den Unbilden der Witterung am
fugſten Widerſband leiſten . Und da iſt es wieder die weiße Farbe ,
ie dominiert . Wie ein weißes Tuch breiten ſich tauſende und aber⸗

zuſende von Blüten über das weite Gräberfeld . Bis zur Dunzdel⸗

eit war der Menſchenſtrom , der ſich in die Totenſtadt ergoß , von
nbverminderter Stärke . Beſonders groß war der Andrang zu den

kuüheſtätten , die ſich immer durch ganz außergewöhnliche Aus⸗
Ihmückung auszeichnen . Wer lange nicht mehr auf dem Friedhof

eweſen war , umterließ es auch nicht , das Denkmal des f Ober⸗
ürgermeiſter Dr . Beck zu bewundern . Die neugeſchaffene Fähre

egenüber der Otto ZBeckſtraße wurde bereits geſtern ſtark benützt .
gzer Weg zum Friedhof wird durch dieſe neue Verbindung nicht un⸗

eträchtlich abgelürgt .

Gedächtnisfeier der militäriſchen Vereine Mannheims .
5iſt ein ſchöner Akt der Pietät , wenn die militäriſchen
fereine Mannheims alljährlich am Sonntag vor Allerheiligen
ie Verdienſte der 1870/71 gefallenen Söhne Deutſchlands
urch eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmal und an dem

Frabmonument auf dem Friedhofe würdigen . So ver⸗
immelten ſich auch geſtern morgen gegen 10 Uhr die mili⸗

ſriſchen Vereine Mannheims zu dieſem Zweck auf dem Zeug⸗
Ausplatz , von wo punkt 10 Uhr unter Vorantritt der hieſigen

egimentsmuſik und einem Tambourkorps der Abmarſch nach
ent Kriegerdenkmal erfolgte . Ein Mitglied des hieſigen
eſerveoffizierkorps betrat den Sockel des Denkmals , um mit

er Kranzniederlegung eine Anſprache zu verbinden , in der

Guf die unvergänglichen Verdienſte der gefallenen tapferen
ameraden hinwies , die als Symbol der Aufopferung und

ichttreue den jüngeren Generationen dienen ſollen . Der

ſetzte ſich alsdann nach dem Friedhofe in Bewegung . Dort

rde unter den Klängen des Chopinſchen Trauermarſches

gach dem Grabdenkmal der gefallenen Krieger gezogen . Hier

Hielte zuerſt die Muſik das Niederländiſche Dankgebet . Als⸗

ann trat Herr Direktor Dr . Blum vor und widmete in

imer herzlichen Anſprache ſchöne Worte des Gedenkens den
efallenen Vaterlandsſöhnen . Im weiteren Verlaufe ſeiner

ſede tat Herr Dr . Blum in bedeutſamen Ausführungen des

eutigen politiſchen Verhältniſſes Erwähnung und legte ſo⸗

ann einen Kranz nieder . Das hieſige Grenadierregiment
ebenfalls durch einen Offizier einen Kranz niederlegen .

dach dieſer Feier begab man ſich zu dem Grabe des in der

lacht von Nuits gefallenen hieſigen Regimentschefs , Oberſt

Rewmz , an dem Herr Zirkel von der hieſigen Sanitäts⸗

onne einen Kranz niederlegte und zugleich in einer kurzen
ſprache den edlen Sinn und die hohe Gerechtigkeit des

fallenen Regimentskommandeurs rühmte . Alsdann bewegte

ich der Zug nach den Franzoſengräbern . Hier hielt Herr
Direktar Hieronymi eine von Herzen kommende und zu

zen gehende Gedenkrede , in der er hervorhob , daß auch

e hier gebetteten franzöſiſchen Soldaten für des Vaterlandes
Ihre geſtritten haben . Die hier Ruhenden , die , wie die Grab⸗

ine auſweiſen , aus allen Gegenden Frankreichs ſtammen —

ſei einigen habe ſelbſt die Wiege in der heißen Zone Afrikas
tanden — hätten ſicher auch nie geglaubt , daß ſie dereinſt

fremder Erde den ewigen Schlaf ſchlafen würden . Vor

er Zeit habe er , ſo führte der Redner weiter aus , Ge⸗

egenheit gehabt , an der Gedenkſtein⸗Enthüllung auf dem
Schlachtfelde bei Metz teilzunehmen . Da ſah man die franzö⸗
ſche

Trikolore neben der deutſchen Flagge wehen , ein ſchönes

geichen der gemeinſamen Ehrung der für das Vaterland

Lfallenen . Als beſondere Ehrung für die gefallenen Fran⸗
ſoſen ſpielte die Regimentskapelle den franzöſiſchen National⸗

ſch. Ein Vertreter des hieſigen franzöſiſchen Konſulaks
im franzöſiſcher Sprache für die Ehrung ſeiner ge⸗

ſallenen Landsmänner und legte gleichfalls einen Kranz
eder Sodann marſchierte der Zug nach dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗

en „ wo Herr Bezirkstierarzt Ulm , in begeiſterten
rben den alten Kaiſer als den Begründer des einigen
iſchlands feierte und eine Kranzſpende niederlegte . Die
ſik ſpielte hierauf „ Deutſchland , Deutſchland über alles ! “

dieſem Akt hatte die ſchön verlaufene Feier ihr 1 55

reicht .
im Holzgewerbe . Da ſeit Frühjahr 1908 Tarif⸗

konumen im ſüdweſtdeutſchen Holzgewerbe nicht mehr beſtanden
nd die Verhandlungen über Abſchluß des Normalvertrags zu einer

Einigung auch in der Lohnfrage nicht geführt hatten , kam es be⸗

kannflich in den Städten Mannheim , Ludwigshafen ,

Heidelberg und Pforzheim zum Streik , in Frankfurt aber , das ſich
im Früßfahr dem Arbeitgeber⸗Verband angeſchloſſen hatte , zur

Als die Lohnbewegung größere Dimenſionen anzu⸗
ahmen drohte , wurde in Frankfurt vom Magiſtratsſyndikus Dr .

Hilker die Initiative zu einer gütlichen Beilegung ergriffen . Zu⸗
ſt wurde in Frankfurt verhandelt und es gelang , einen Eini⸗

gungsvorſchlag zu finden , deſſen Annahme die Vertreter der Par⸗
teien ihren Organiſationen empfehlen wollten . Schwieriger ge⸗

ltete ſich die Situation in Mannheim , Ludwigshafen
Heidelberg , da hier die örtlichen Verhandlungen bereits zwei

zal geſcheitert waren . Die Mannheimer Arbeitgeber erſuchten
cher Dr . Hiller , auch in dieſen Orten die Verhandlungen zu
iten , und auch hier gelang es dem Frankfurter Mittelsmann ,

einen beide Teile befriedigenden Vorſchlag zu gewinnen . Der
neue Arbeits⸗Tarifvertrag wurde von dem Südweſtdeutſchen Arbeit⸗
geber⸗Verband und den örtlichen Unterverbänden , der Schreiner⸗
Zwangsinnung Frankfurt und den Arbeiterorganiſationen ange⸗
nommen , ſodaß Montag , ſpäteſtens Dienstag , die Arbeit an
allen dem Verband angehörigen Plätzen wieder aufgenommen
wird . Aus dem neuen Tarifabkommen iſt hervorzuheben , daß die
Arbeiter im Lauf der Vertragsdauer bis Frühjahr 1912 überall
eine Zulage von 3 bis 4 Pfg . pro Stunde erhalten und daß auch

die ſeitherigen Akkordſätze entſprechend aufgebeſſert werden . Die
Arbeitszeit erfährt im Laufe der Vertragsdauer eine Verkürzung
um 1 bis 2 Stunden . Zur Behebung von Streitigkeiten iſt eine
Schlichtungskommiſſion neu gebildet worden . Maßregelungen dürfen
unter keinen Umſtänden erfolgen .

Schwere Unglücksfülle Ein Opfer ſeines Berufes wurde der
69 Jahre alte Fabrikarbeiter Heinrich Sohn von Ludwigshafen ,
wohnhafr Mundenheimerſtraße 246 , noch in ſeinem hohen Lebens⸗
alter . Er war in der hieſigen Gummi⸗ und Aſbeſtfabrik beſchäftigt .
Am Freitag nachmittag geriet er beim Einſchieben eines Blocks mit
der linken Hand in die Preßwalze , wodurch ihm der ganze Arm

hineingezogen wurde . Der Arm wurde ihm vollſtändig zer⸗
quetſcht und der bedauernswerte Mann erhielt derartige Ver⸗

letzungen , daß er am Samstag nachmittag gegen 5 Uhr im Allg .
Krankenhauſe , wohin man ihn verbracht hatte , verſtar b. — Bei
der Rheinſchiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft vorm . Fendel u. Co. ereignete
ſich Samstag wieder ein neuer ſchwerer Unfall . Der 30 Jahre alte

Hafenarbeiter Karl Autz , wohnhaft Kirchenſtraße 18 , geriet bei
dem Einladen von Lumpenballen in ein Schiff unter die Pritſche
und erlitt einen komplizierten Unterſchenkelbruch .
Der ſchwer verletzte Mann wurde mit dem Sanitätswagen in das
Allg . Krankenhaus gebracht .

* Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich geſtern nachmittag
5 Uhr an der Ecke der Friedrichsbrücke , gegenüber dem Bahnhof
der Preußiſch⸗Heſſiſchen Eiſenbahn , ab . Ein Mann wollte in
dem Moment über die Fahrſtraße eilen , in dem eine Droſchke
um die Ecke bog . Der Mann wurde von dem Pferde umgeworfen
und kam auf die Bruſt zuliegen . Der Kutſcher konnte nicht
mehr Herr über ſein Pferd werden und ſo gingen beide
Räder dem Mann über den Rücken . Einige Männer
trugen den Verletzten in den Bahnhof , woſelbſt er ſpäter vom
Krankenwagen abgeholt und ins Krankenhaus verbracht wurde .
Dort ſtellte es ſich heraus , daß es ſich nur um einige unbedeu⸗
teude Verletzungen am Hinterkopfe handelte . Der Ueberfahrene

iſt der Glaſer Holz von hier . Der Mann soll betrunken ge⸗
weſen ſein .

Ein Teil der Weinvorräte der hieſi⸗
gen Jubiläumsausſtellung , die nach Schluß der

Ausſtellung von der Stadtgemeinde übernommen wurden ,
ſoll nunmehr der Verſteigerung ausgeſetzt werden . Wie
die Beſucher der Ausſtellung ſich jedenfalls noch mit Freuden
erinnern , war die offizielle Weinkarte der Ausſtellung mit

ganz beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt und enthielt von
den billigen bis zu den teueren Sorten hervorragende — und
was vor allem in Betracht kommt — abſolut naturreine Qua⸗
litätsweine , die das uneingeſchränkte Lob gar manchen feinen Ken⸗
ners fanden . Die noch im Roſengartenkeller lagernden Reſtbe⸗
ſtände ſollen Mittwoch , den 3. d. M. von 11 Uhr vormittags
ab in der Wandelhalle des Roſengartens öffentlich
verſteigert werden , worauf wir alle Intereſſenten unter Bezug⸗
nahme auf das Inſerat ganz beſonders aufmerkſam machen wollen .

Polizeibericht
vom 1. November .

Unfälle . Auf dem Luiſenring geriet am 30 . v. M.

vormittags ein 8 Jahre alter Volksſchüler zwiſchen zwei ſich
kreuzende Straßenbahnwagen und wurde von einem derſelben
erfaßt und auf die Seite geſchleudert . Der Knabe erlitt da⸗

durch einige Verletzungen am Kopfe , konnte ſich aber allein nach
Hauſe begeben .

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung gelangte ein verhei⸗
rateter Schreiner von hier zur Anzeige , weil er geſtern nach⸗
mittag auf der Straße zwiſchen U 5 und 6 mit ſeinem Fahr⸗
rad das 7 Jahre alte Kind eines Bierkutſchers umfuhr , ſo daß
es auf den Boden ſtürzte und einen doppelten Unter⸗

ſchenkelbruch davontrug . -

Tötlicher Unglücksfall . Ein ſeit 18 Jahren in

einer hieſigen Asbeſtfabrik beſchäftigter , 69 Jahre alter verwit⸗

weter Fabrikarbeiter brachte auf bis jetzt auf noch unaufge⸗
klärte Weiſe ſeinen linken Vorderarm zwiſchen die Einführungs⸗
leitwalze und Zylinder eines Plattentrockenapparates ; es wurde

ihm hierbei der Vorderarm doppelt gebrochen , außerdem erlitt

er erhebliche Verbrennungen an beiden Armen . Der Schwer⸗
verletzte iſt am 30 . d. M. im allgem . Krankenhaus dahier ge⸗

ſtorben .
Gefährlicher Einſchleichdieb . Geſtern abend

7 % Uhr ſchlich ſich ein vielmals vorbeſtrafter Fabrikarbeiter
von Helmbrecht , welcher erſt am 19 . v. M. aus der Strafanſtalt
Lichtenau nach Verbüßung einer längeren Gefängnisſtrafe ent⸗

laſſen worden iſt , in der Abſicht , einen Einbruchdiebſtahl zu

begehen , auf den Speicher des Hauſes S 5, 3. Hin daſelbſt
wohnender lediger Schloſſer betrat ihn dabei und hielt ihn feſt ,
worauf der Dieb zwei ſcharfe Revolverſchüſſe auf
den Schloſſer abfeuerte , wovon einer ihm die Uhrkette , Hoſe ,
Weſte und Unterhoſe durchſchlug und ihn am Unterleibe leicht
berletzte . Der Verletzte hielt jedoch den noch mit einem

Dolch bewaffneten Täter ſolange feſt , bis 2 Schutzleute ihn in

Empfang nahmen .
Ein größerer Menſchenzuſammenlauf ent⸗

ſtand geſtern abend anläßlich des Transports zweier wegen

Hausfriedensbruchs feſtgenommener Metzgerburſchen vor der

Wirtſchaft zum Speyerer Brauhaus J 1, 8 zur Polizeiwache
R 1, 4. Der Auflauf mußte durch die Schutzmannſchaft zer⸗

ſtreut werden .

Zwei ſcharfe Revolverſchüſſe feuerte in ver⸗

gangener Nacht ein 19 Jahre alter Schriftſetzer aus Ludwigs⸗

hafen im hieſigen Schloßgarten aus Mutwillen ab , er gelangte

deshalb zur Anzeige .
Verhaftet wurden 12 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Rebner⸗Quartett . Am 3. Dezember veranſtaltet das Rebner⸗

Quartett unter Mitwirkung der Pianiſtin Fräulein Marie Kauf⸗
mann einen Kammermuſikabend im Kaſinoſaal . Eintrittskarten
à M. 4, 3, 2 1 in der Hofmuſikalienhandlung Heckel ( 10 —1 und

38 —6 Uhr ) .

Ein Großfeuer in Nadolfzell .
oe . Radolfzell , 31 . Okt .

Unſere Stadt wurde , wie bereits kurz mitgeteilt , am Frei⸗
tag von einem großen Brandunglück heimgeſucht .

Nachmittags 4 Uhr erſcholl der Ruf „ Feuer “ durch die Straßen
und bald darauf ertönten die Sturmglocken . Aus noch nicht
feſtgeſtellter Urſache brach im Dachſtock eines Hauſes in der

Poſtſtraße Feuer aus , das mit raſender Schnelligkeit um ſich
griff . Der bedrohte Straßenteil beſtand aus alten , zuſammen⸗
gebauten , 2⸗ und Zſtöckigen Häuſern , die meiſt von Landwirten

bewohnt waren , welche die Speicher mit Heu und ſonſtigen
Erntevorräten vollgepfropft hatten . Das Feuer fand deshalb
reichliche Nahrung und haushoch ſchlugen die Flammen empor .
Nachdem 3 Häuſer der Poſtſtraße in Brand geraten waren ,
griff das Feuer auch auf die Seeſtraße über und ſetzte dort

ſein Zerſtörungswerk fort . Die Feuerwehren waren machtlos
und mußten lediglich auf den Schutz der Nachbarhäuſer bedacht
ſein . Dies gelang bei den gegenüberliegenden Häuſern . Doch
von den angrenzenden Gebäuden mußte trotz energiſchen Ein⸗

greifens der Feuerwehr Haus um Haus dem Feuer preis⸗
gegeben werden . Zeitweilig herrſchte auch Waſſermangel . Man

ſchafft das Waſſer in Butten , Kübeln und Güllenfäſſern aus
dem See herbei . Geſtern ½11 Uhr war der Brand lokaliſiert
und die auswärtigen Feuerwehren konnten wieder abziehen .
Abgebrannt ſind die Wohnhäuſer von Landwirt Ellenbaſt
und Häußler , Schneidermeiſter Beck , Kath . Reutebuch , Schmied
Knobelſpris , Schneidermeiſter Grabler , Jakob Schmid und

Stoß . Das nächſte Haus wurde ſtark mit Waſſer beſchädigt .
Desgleichen wurden mehrere Rückgebäude ſamt Inhalt zerſtört .
Ein Glück war es , das Windſtille herrſchte , ſonſt hätte un⸗

abſehrbares Unglück entſtehen können — ein zweites Donau⸗

eſchingen . Der Schaden dürfte ſich auf 200 000 Mark be⸗

laufen . Eine Hauseigentümerin , eine alte Jungfer , wollte

durchaus nicht aus ihrem ſchon brennenden Haufe . Als ſte
ſchließlich mit Gewalt herausgebracht wurde , ſchrie ſie : „ Mein
Geld , holt mir mein Geld ! “ „ Sie ſoll 50 bis 60 000 Mark
bar Geld gehabt haben , das wahrſcheinlich verbrannt iſt .

Von Jag zu FJag .
— Das Spiel mit dem Revolver . Frankfurt a. . ,

1. November . In einer Mitglieder⸗Verſammlung des Heddern⸗
heimer Fußballklubs ſpielte das Vereinsmitglied Eduard Genz
von Eſchersheim mit einem Revolver , der ſich entlud und den
18 Jahre alten Karl Rübſamen in die Bruſt traf . Rübſamen
ſtarb kurz darauf .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Königsberg , 1. November . Ju der Cholerabaracke

Lappienen iſt geſtern die weibliche Perſon aus Skoepen
an Cholera geſtarben .

Die Vergleichsfahrten in Köln .
* Köln , 21. Okt . Heute Nacht ſind drei Militärluft⸗

ſchiffe zu einer Dauerfahrt in der Richtung auf Weſel auf⸗
geſtiegen . „ P. 1“ machte um 11 Uhr 55 Min . den Aufang . Um 12,10
Uhr folgte „ M. “. Um 12 Uhr 25 ſtieg „ Z. 2“ auf . Ein Scheinwerfer
beleuchtete das Aufſtiegsfeld . Trotz der ſpäten Nachtſtunde und der
kühlen Witterung hatte ſich eine zahlreiche Menge eingefunden , die die
Ballons mit Hochrufen begrüßten . Nach den vorliegenden Depeſchen
paſſierte „ Z .2“ um 1,35 Uhr in etwa 300 Meter Höhe und mit er⸗
heblicher Geſchwindigkeit Düſſeldorf . In Uerdingen wurden alle
drei Luftſchiffe heute morgen nach 8 Uhr geſichtet . Im Laufe des Vor⸗
mittags ſind wieder die Luftſchiffe vor der Halle glatt gelandet ,
„ Z. 2“ um 8¼½ Uhr , „ M. 2, um 11,20 Uhr und „ P. 1“ gegen 10 Uhr .
Der in Privatbeſitz befindliche „ P. 3“ ſtieg ebenfalls kurz vor 12 Uhr
von der Ballonhalle in Leichtlingen auf . Er landete heute Vormittag
um 11 Uhr in Welldorf bei Jülich infolge ſtarken Nebels , ſtieg um 12
Uhr wieder auf , erſchien um 1 Uhr über Köln , querte hier den Rhein
und verſchwand im bergiſchen Land . — Der offizielle Berich

meldet : Die Aufſtiege der drei Schiffe erfolgten innerhalb 27 Minuten ;
„ P. 3“ fuhr von Leichlingen um 11 Uhr 50 ab. Alle vier Schiffe nahmen
den Kurs auf Weſel . „ P. 3“ erreichte Weſel um 4 Uhr 45, „ M. 2“
um 6 Uhr ; „Z. 2“ kehrte um 4 Uhr 50 zwanzig Kilometer vor Weſel
um. Die Orientierung war infolge dichten Nebels und zeitweiſen
Sprühregens ſehr ſchwierig , auch wehte ein erheblicher Nordoſt . „ P. 3“
ſichtete unterwegs „ P. 1“ und „ M. 1“ auf hundert Meter . Die
größte Höhe betrug bei „ Z. 2“ 700, „ P. 3“ 780, „ M. 2“ faſt 700,
„ P. 1“ 350 Meter Die Zeit der Landung in Köln war bei „ P. 1“
9 Uhr 55, „ Z. 2“ 7 Uhr 52, „ M. 2“ 11 Uhr 10; „ P. 3“ kam nach einer
Zwiſchenlandung um 1 Uhr 25 in Leichlingen an .

Des Reichskanzlers Poſitik .
* Berlin , 30. Okt . Die Nat . ⸗Ztg . meldet : Wie jetzt feſt⸗

ſteht , wird der Reichshkanzler nach Zuſammentritt des Reichs⸗
tags , der Ende November erfolgt , als einer der erſten Redner
das Wort ergreifen und in ausführlichen Darlegungen die Richt⸗
linien ſeiner Politik mitteilen und damit zur Diskuſſion ſtellen .
Dabei dürfte der Kanzler irgendwelchen Parteikonſtellationen
nicht vorgreifen , auch beſtimmte Gruppierungen der Parteien
weder empfehlen noch kritiſieren . Ihm werden vielmehr , wie

offizibs verſichert wird , alle bürgerlichen Elemente zur poſitiven
Arbeit willkommen ſein und von ihm ausdrücklich dazu eingeladen

werden . In der auswärtigen Politik dürfte die bisher innegehal⸗
tene Bahn auch von dem neuen Reichskanzler als die bezeichnet
werden , auf der er den Reichswagen weiter vorwärts zu lenken

beabſichtigt .

Fürſt Bülow in Rom .

Rom , 31 . Oktober . Die „ Tribuna “ veröffentlicht einen

Artikel , in dem ſie den Fürſten von Bülow als den aufrichtigen
Freund Italiens und als illuſtren Vertreter eines Volkes be⸗

grüßt , das in der Vergangenheit mit dem italieniſchen viele

Berührungspunkte hatte und beſtimmt zu ſein ſcheint , auch in

der Zukunft viele zu haben .
Die revolutionäre Bewegung in Griechenland .

* Athen , 1. Novbr . Der Verband der Korporationen
nahm in ſeiner außerordentlichen Sitzung eine Reſolution an ,
in der die Meuterei der Marine⸗Offiziere , welche die Intereſſen
und die Ehre der Nation ſchwer verletzt habe gebrandmarkt
wird . Die Bevölkerung wird ſodann zur Wachſamkeit er⸗

mahnt und eine ſchnelle Unterdrückung ähnlicher Bewegungen
ſowie insbeſondere die Beſtrafung der Schuldigen gefordert .
Der Miniſterrat hat nach ſeiner heute Morgen abgehaltenen
Sitzung den Staatsanwalt des Areopages mitgeteilt , daß nach
ſeiner Meinung die Rebellen wegen politiſcher Verbrechen
vor das Schwurgericht zu ſtellen ſeien .

Peking , 1. Novbr . Eine Kaiſerliche Verordnung ſetzte
die Kreiſe feſt , aus denen die Mitglieder der in Vorbereitung
befindlichen Reichsverſammlung gewählt werden ſollen .
Die Provinzial⸗Verſammlungen widerſetzten ſich der Erhebung
neuer Steuern , beſonders der Stempelſteuer auf auswärtige
Anleihen . Die chineſiſche Preſſe unterſtützt die Oppoſitions⸗
bewegung .
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Manuhein, 1. November . General⸗Auzeiger. (Mittagblaru., Seite.
Der Enifcheidungsflug u

um den

Tanzpreis .
Ueber den Entſcheidungsflug , den Ingenieur Grade

am Samstag nachmittag in Lilienthal um den Lanzpreis
unternahm und der , wie bereits mitgeteilt , einen ſo glänzenden
Erfolg hatte , bringt die „ Tägl . Rundſchau “ folgende anſchauliche
Schilderung :

Hans Grade hat am Samstag nachmittag den Lanzpreis
der Lüfte “ in Höhe von 40 000 Mk . gewonnen . Ohne Schwie⸗
rigkeit auf den erſten Anhieb . Es war eine famoſe Leiſtung ,
weniger , daß er den vorgeſchriebenen Flug machte ſondern wie
er ihn machte . Hierin liegt der Schwerpunkt . Wir haben in der

„ Großen Berliner Flugwoche “ die erſten Aviatiker der Welt in
Johannisthal geſehen , haben ihr Apparate kennen gelernt und
haben geſehen , was ſie damit leiſten Um ſo ſtolzer können wir
als Deutſche darauf ſein , daß ein Deutſcher es iſt , deſſen Flug⸗
apparat inbezug auf leichte Lenkbarkeit und gute Gleichgewichts⸗
zuge der Preis zugeſprochen werden muß . Dazu kommt , daß
es Grade als einziger bis heute gewagt hat , direkt von ſeinem
Schuppen zu ſtarten und dreißig Meter davon entfernt ſchon in

Er ſtartete auf demſelben Boden , über den dieder Luft zu ſein .

Franzoſen ihre Maſchinen kaum zu führen wagten .
Für 3 Uhr nachmittag war die Austragung des „Lanz⸗Preiſes

der Lüfte “ angeſetzt . Zu vielen Tauſenden waren die Beſucher er⸗

ſchienen , dank dem Entgegenkommen der Deutſchen Flugplatzgeſell⸗
ſchaft , die ſämtlichen Mitgliedern des „ Berliner Vereins für Luft⸗
ſchiffahrt “ und des „ Deutſchen Luftflottenvereins “ freie Startplatz⸗
karten zur Verfügung geſtellt hatte . Man ſah zahlreiche bekannte
Aviatiker und Freunde der Luftſchiffahrt , viele Offiziere der Ver⸗

kehrstruppen und des Generalſtabes . Pünktlich erſchien die Prü⸗
fungskommiſſion , darunter der Vorſitzende des Berliner Vereins

für Luftſchiffahrt Geheimrat Bus ley und der Stifter des Lanz⸗
Preiſes Herr Dr . Kar ! Lanz aus Mannheim . Faſt eine Stunde

währte die genaue Prüfung des Gradeſchen Eindeckers in dem mit

einen weißen Leinenſtreifen verhängten Schuppen . Er wurde

unterſucht und feſtgeſtellt , daß ſämtliche Teile des Apparates aus

deutſchem Material in Deutſchland hergeſtellt und damit die Vor⸗

ausſetzungen für Grades Bewerbung um den Lanzpreis erfüllt
waren . Unterdes waren Tauſende der Startplatzbeſucher auf den

Fliegerſchuppenplatz gekommen und umbagerten in dichten Mauern

den Grade⸗Schuppen .
Kurz vor 4 Uhr fiel der das Innere des Hangars verhüllende

Leinwandſtreifen , der Grade⸗Flieger wird herausgezogen . Noch
ein alles umfaſſender prüfender Blick , dann ſetzt ſich Grade , die

Automobilbrille über die Augen gezogen , auf ſeinen Sitz . Dieſer

iſt — wie das aus Abbildungen ja bekannt iſt — nicht in gleicher

Höhe mit den Flügeln , wie beiſpielsweiſe bei Blérjot und Latham

ſondern hängt darunter und gleicht einem der bekannten Faulen⸗

zer⸗Liegeſtühle . Grade ſitzt alſo außerordentlich bequem , vorn

über ſich den Motor mit dem an der Stirn angebrachten Propel⸗

ler , rechts und links über ſich die zu einer Tragfläche vereinten

Flügel , hinter ſich den Benzinbehälter . Durch dieſe Verlegung
des Schwerpunktes aus der Höhe der Flügel nach unten erzielt

Grade ſeine große Stabilität und ſichere Gleichgewichtslage . Der

Motor wird angedreht , rattert einige Sekunden mit halber Kraft .

Dann ein kleiner Hebeldruck , und er ſurrt mit voller Tourenzahl .

Gleichzeitig läuft der Apparat auf den Rädern vorwärts . Zehn
Meter weiter ein Wippen des Lathamſchwanzes , und der Grade⸗

Flieger kommt vom Boden frei . Leicht und ſicher geht der Flug

ſchräg aufwärts in etwa 15 Meter Höhe über die Startlinie hin⸗

weg , hinüber zum erſten Markpfeiler . Bewunderungswürdig ſicher
und elegant geht der Flug . Nun umkreiſt Grade den erſten Pfei⸗

ler , fliegt ſchnurgerade bis zur 1000 Meter entfernten zweiten
Marke , wendet hier in kurzem ſcharfem Bogen und kommt in gro⸗

ßer Kurve zur Startlinie , die gleichfalls Ae iſt , zurück .

Brauſender Jubel Ttönt ihm entgegen . Den Lanz⸗Preis der

Lüfte hat er gewonnen . Nur zwei Minuten 45 Sek. dauerte der

Flug , der ihm 40000 Mark einbringen ſollte .

Kurz vor ſeinem Schuppen landet der zierliche Aefe
Stolz und Freude leuchtet dem erſten ſiegreichen deutſchen Flieger
aus den Augen , als er jetzt von ſeinem Sitz ſteigt und für den ihn

umbrauſenden Jubel dankt . Dr . Karl Lanz drückt ihm warm

die Hand und überreicht ihm den bewußten Scheck , den ſich Grade

ſpeben erſtritten . Dann bringen Herren vom „ Verein deutſcher

Flugtechniker “ einen rieſigen Lorbeerkranz , um auch äußerlich
den Steger zu krönen . Als Extrapreis der deutſchen Flugplatz⸗
geſellſchaft kann Hans Grade dann noch eine prächtige goldene ,
mik Diamanten beſetzte Uhr in die Taſche ſtecken. Stolz und

Freude bewegt den Kösliner Ingenieur ; er iſt gerührt über die

Begeiſterung , obgleich er es nicht wahr haben will . Er kann es

aber getroſt eingeſtehen , er hat ein Recht , ſtolz zu ſein . Die Flug⸗

maſchine wird darauf in den Schuppen gebracht und von neuem

unterſucht .
Dann fällt abermals der Leinenvorhang , und Grade rüftet

ſich zu neuem Aufſtieg . Wieder ſtartet er unmittelbar von

dem Schuppen aus , und wieder gelingt ihm der Start ſchnell und

leicht . Diesmal fliegt er ſieben Minuten und zeigt von

neuem , wie ſicher er ſeinen Apparat beherrſcht . Die Nachmittags⸗

ſonne iſt ſchon niedergegangen , da ſtartet Grade zum dritten

Male und fliegt jetzt etwa acht Minuten in verſchiedenen Hö⸗
hen und in verſchiedenen ſcharfen Kurven und eleganten Schleifen .
Tag zu Ende , der große Tag , der am Sonntag ſeine Wiederho⸗

lung finden ſoll . Wahrſcheinlich werden heute ſo viel Zehntauſende
hinauswandern , wie es geſtern Tauſende waren . Sie mögen es

immerhin tun , denn dieſe prächtigen Leiſtungen des erſten erfolg⸗

reichen deutſchen Fliegers ſind ein Ereignis nationaler Art . Es

iſt die erſte junge aber kernige Frucht , die aus der ausländiſchen

Saat der franzöſiſchen „ Berliner Flugwoche “ auf deutſchem Bo⸗

den erſtanden iſt . Deutſchland auch in der Luft voran !

Die geſtrigen Flüge .
Vor ſeiner Abreiſe nach Homburg , ſo meldet uns unſer

kier Bureau , gab geſtern nachmittag der Gewinner des Lanz⸗
breiſes , Ingenieur Hans Grade , in Johannistal noch einige
Proben ſeines Könnens . Etwa 5000 Menſchen waren Augenzeugen
der geſtrigen ſchönen Flüge . Der lleine Eindecker , deſſen Motor

tadellos arbeitete , bewährte ſich wieder glänzen d. Das Wetter

war den Vorführungen Fur günſtig . Es war zwar küthl , aber

der Wind wehte nur ſchwach. Erſt gegen Abend wurde er etwas

ſtärker . Grade erſchien gegen 3½ Uhr bei ſeinem Schuppen , deſſen

Falltütren gleich darauf niedergingen. Die Pforte war zu Ehren
des Lanzpreisſtegers reick bekränzt . Als der Apparat im Schuppen

noch nachgeſehen worden war , wurde er herausgebracht . Grade

beſtieg den Führerſitz . Sauſend wirbelten die Propeller herum .

Im nächſten Augenblick ſchoß der Aeroplan über den Boden dahin ,
um ſich nach ganz kurzem Anlaufe zu 10 Meter Höhe zu erheben .
Grade umfuhr zweimal die Lanzpreisſtrecke ,

ſauſte dann nach einer Wendung quer über das Flugfeld und lan⸗

dete direkt vor ſeinem Schuppen nach einer Flugdauer von 7

MNinuten .
Beim zweiten uuf g führte Grade ſeinen Apparat

* 85 vor . Er flog in einer bon

noch nicht gefaßt ſind .

jetzt noch nicht verſtändigen konnten .

etwa 15 Metern ſehr ſchnell zwei Runden . Dann ſtieg er zu 30 ,
40 , ſchließlich ſogar zu 50 Meter Höhe , um gleich darauf
kaum einen Meter über dem Boden dahinzukriechen .

Er wendete dann kurz , flog in entgegengeſetzter Richtung
über das Feld und landete vor den Tribünen ganz ſanft nach
13 Minuten , da der Motor etwas heiß geworden war .
Grade ließ ihn abkühlen und ſtartete dann ohne fremde
Hilfe vom Fleck weg , um bei einem 37 Minuten währenden
ſchönen Flug in mittlerer Höhe noch einige Schleifen zu be⸗

ſchreiben .
Stürmiſcher Beifall lohnte dieſe ſchönen

Leiſtungen . Grade gab ſich aber damit nicht zufrieden . Eine
Viertelſtunde ſpäter ſtartete er abermals und flog ca. 3 Minuten .
Der Apparat wurde alsdann ſofort in den Schuppen gebracht , in dem
er noch geſtern abend auseinandergenommen wurde , um zur Reiſe
nach Hamburg verpackt zu werden .

Volkswirtschaft .
Salzwerk Heilbronn .

Nach dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1908⸗09 beirägt
der Bilanzgewinn M. 688 788 , aus dem eine Dividen de
von 12 Prozent wie in den Vorjahren verteilt , und Mark
1516 auf neue Rechnung vorgetragen werden .

In der Bilanz ſtehen : Aktiva : Bergwerkseigentum
M. 90 165 ( 100 183) , Grundeigentum M. 162227 ( 162 2269 ,
Werksanlagen unter und über Tag M. 1 631628 ( M. 1707 204) ,

0 M. 72580 ( M. 74010 ) , Geſchäftshaus M.
8605 ( M. 68 776) , Arbeiterwohnungen M. 106 541 ( M. 108 715 )ee M. 61102 ( M. 61 409 ) , Beamtenwohnhaus

M. 34 823 ( M. 34997 ) , Hafen M. 207 100 , Eiſenbahn M. 50 292,
Maſchinen M. 161 406 ( M. 135 183) , Schacht⸗ und Mühl⸗Einrich⸗
tungen M. 190 889 ( M. 183 292) , Salineeinrichtung M. 25 954
( M. 30 534 ) , Wechſel M. 12 789 ( M. 14011 ) , Kaſſa M. 9 999 M .
13 766 ) , Effekten M. 640832 ( M. 619 553 ) , Vorräte M. 111 42ʃ
( M. 176 239 ) , Beteiligung ( Gewerkſchaft Amslie ) M. 747 024 ,

Debitoren M. 438 889 ( M. 951 360 ) . Paſſiva : ktienkapital
M. 3 Millionen , Salzſteuer M. 194 862 ( M. 202 669 ) , Reſerde⸗
fonds M. 300 000 , außerordentliche Reſerve M. 302312 ( beide

M. 181 652 ( M. 176 264 ) , Kreditoren M. 172 233 ( M. 33 510).
Die Betriebs⸗ und Verwaltungsunkoſten belaufen ſich auf M.
1060 135 ( M. 1 076 887 ) . Die Einnahmen auf M. 1 7ʃ8 923
( M. 1776 073 ) .

Zur Geſchäftslage im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk .

( Vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt . — Aus der Ruhrkohlen⸗

Induſtrie . )

Die Grundſtimmung iſt auf demrheiniſch⸗weſtfäli⸗
ſchen Eiſenmarkt auch in dieſer Berichtswoche eine

durchaus feſte und zuverſichtliche geblieben , wenn auch der
teure Geldſtand auf die Unternehmungsluſt nicht ohne Ein⸗

fluß bleiben konnte . Die Verteuerung des Geldes bezw . des

Geldleihwertes , ermutigt nicht , weitſichtige Verpfli chtungen
einzugehen , ſodaß bei Händlern und Verbrauchern eine gewiſſe
erklärliche Zurückhaltung ſich bemerkbar macht vor längeren
Abſchlüſſen . Man befürchtet mit Recht , daß eine längere
Dauer der Geldverſteifung wahrſcheinlich die Unternehmungs⸗
luſt im Baugewerbe , die gerade in jüngſter Zeit allenthalben
wieder zutage trat , neuerdings eindämmen werde und iſt
deshalb nicht mehr zu größeren Abſchlüſſen auf längere Liefe⸗
rungstermine ſo geneigt , wie noch vor Monatsfriſt . Wenn
unter ſolchen Verhältniſſen die inländiſchen Käufer wieder

mehr zurückhalten , ſo zeigt ſich Amerika erfreulicherweiſe an⸗
dauernd ſehr aufnahmefähig . Von dort kamen denn auch

wieder namhafte Aufträge und weitere Anfragen
an den deutſchen Markt , ſowohl in Roheiſen , wie in Halbzeug .
Der Roheiſenmarkt bekundet deshalb auch große Feſtig⸗
keit , namentlich , weil infolge des ſtark geſtiegenen Eigen⸗
verbrauchs die großen gemiſchten Werke nicht mehr , wie noch
vor kurzer Zeit , mit ihren Angeboten mit den reinen Hochofen⸗
werken in ſtarken Wettbewerb treten . — Die Halbzeug⸗
produktion der großen Stahlwerke findet flotten Abſatz . Wenn
man kürzlich im Stahlwerksverbande noch die Erhöhung des

Halbzeugpreiſes für das erſte Vierteljahr 1910 ernſtlich in

Erwägung zog , ſo iſt jetzt wohl anzunehmen , daß man von
einer ſolchen , in der Zeit einer erheblichen Geldteuerung für
die geſunde Weiterentwicklung des Geſchäftes recht bedenk⸗

lichen Maßnahme bis auf weiteres Abſtand nehmen wird . Von
der gleichen Erwägung wird ſich auch wohl der Walzdraht⸗
verband leiten laſſen . In Zeiten wie den jetzigen , wo ſich
einer erfreulichen Beſſerung der geſamten Marktlage wieder
als hemmendes Moment die ſtarke Anſpannung des Geld⸗

marktes entgegenſtellt , muß mit größter Sorgfalt alles ver⸗
mieden werden , was die Käufer wieder zu erneuter

Zurückhaltung beſtimmen könnte . — Der Stabeiſenmarkt , von

welchem die endlich eingetretene Beſſerung der Eiſeninduſtrie
ausging , iſt durchaus feſt geblieben . Die Werke haben zum
Teil ſchon anſehnliche Abſchlüſſe für das erſte Viertel 1910

getätigt . Die Händler haben nicht gezögert , ſich zu don

jetzigen , noch immer verhältnismäßig niedrigen Preifen , für
die nächſte Zeit zu decken . — In Eiſenbahnbedarf
warten die großen Stahlwerke immer noch auf die Zutei⸗
lungen der Verwaltung der Preußiſchen Staatsbahnen für
das kommende Jahr . Man ſcheint ſich ſeitens der Staats⸗
bahnverwaltung noch nicht entſchließen zu können , den jetzigen
für ſie höchſt günſtigen Zeitpunkt zu benutzen , um noch Nutzen

zu ziehen aus den bisherigen niedrigen Preiſen , die zu lang⸗
friſtigen Abſchlüſſen geradezu verlockend erſcheinen . Im

Frithjahr kann ſich das Bild unter der Einwirkung des ſtarken
Auslandbedarfs in Eiſenbahnmaterial zu Ungunſten des

Eiſenbahnfiskus gründlich verändert haben . Der Geſchäfts⸗
gang in unſerer Ruhrkohleninduſtrie hat ſich weiter

gehoben . Der weſentlich vermehrte Bedarf der Eiſeninduſtrie
in Induſtriekohlen und Koks und der jetzt ftärker einſetzende
Herbſtbedarf für Hausbrand haben den Abſatz des Kohlen⸗
ſyndikats günſtig beeinflußt . Kohlenverſandt recht lebhaft .

Die Oberrheiniſche Backſtein⸗Verkaufsſtelle G. in . b. H. in

Mannheim teilt uns in Hinſicht auf die durch die Blätter gegangene
Nachricht von einer Auflöfung der Vereinigung der Ziegelwerke
des Mittelrheins , ſowie daß keine beſonders günſtigen Erfolge in
der Backſtein⸗ und Ziegelfabrikation erzielt wurden , mit : 1. Daß
die Möglichteit vorliegt , daß ſich unſer Syhndikat auf 1. April
nächſten Jahres auflöſt , daß Beſchlüſſe in dieſer Hinſicht aber

2. Die Gründe dafür würden lediglich darin

zu ſuchen ſein , daß ſich die unſerer Vereinigung angeſchloſſenen
Werke über die Ouotenzuteilung eines jeden einzelnen bis

3. Daß das Syndikat „ keine

Hahe
beſonders günſtigen für die Backſtein⸗ und Ziegelfabrikatton

Reſerven wie im Vorjahre), Penſions⸗ und Aerſin ungefctids

über ; nicht allein , daß das Syndikat den ihmangeſchloſſene
Werken rund 25 Prozent höhere Preiſe als diejenigen
vor Beſtehen desſelben gebracht und während ſeiner Exiſtenz ſe
Mitglieder vor Ka bib e ehn hat , iſt es ihm
gelungen , aus erſparten Koſtenbeiträgen 12 Prozent Diy
dende zu zahlen und auf ein eingezahltes Stammlapital vo
R . 67 500 M. 12 000 oder faſt 30 Prozent Reſerven anguſamm
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Telegraphiſche Handelsberichte .
Deutſche Mineralöl⸗Induſtrie . ⸗G. Köln .

m. Köhn , 30 . Okt . Die heutige Hauptverſammlung der Deu
ſchen Mineralöl⸗Induſtrie . G. Köln genehmigte d
Abſchluß für 1908/09 , erteilte der Verwaltung Entlaſtung un
ſetzte 6 Proent Dividende feſt.

Vom amerikaniſchen Baumwollmarkt .

m . Köln , 30. Okt . Von 5 Newporker wauneemeldet die „Köln. Volks⸗Ztg “ :
mit um —1 ps . niederen Preiſen Der
geſtaltete ſich bei anziehenden Preiſen erregt .
den Hochunternehmern günſtige laufende Ernteſchätzungen, an
regende Nachrichten aus Mancheſter , Ausweiſe der in Sicht ge
brachten Mengen und damit außerordentlich ſtarke Deckungen ,
wie Käufe hieſiger Unternehmer und derjenigen New⸗Orlean

asgKGyorks . ⸗bö. lig . aS ßtkaßvzawadd ch' OspSkhHHa enia
m. Newyork , 30. Okt . Auf dem Baumwollenmarkt

das trockene Wetter allgemein vorherrſchend . Das Pfluü
hat gute Fortſchritte gemfacht und iſt in einigen Sekti
beendet . Das zu Marktebringen erfolgt reichlich .

Gothaer Waggonfabrik .
* Gotha , 30 . Okt . In der Generalverſammlung der Gochoer

Waggonfabrik waren 808 000 Mark Aktien vertreten . Die Dio
dende wurde für auf 10 Prozent ( wie im 1

1und für Stammaktien auf 7½ Proz . ( wie im . ) feſtgeſetzt .Au
eine Anfrage über das neue Geſchäftsjahr teilte die Direktion
die Lage ſei noch unverändert und die vorliegenden and in A
1 Aufträge berechtigten zu der Annahme , daß der

er ungünſtigen Konjunktur ſich nicht ſo ſehr bemerkbarma— ( Irß tg . )

Waſſerſtandsnachrichten im MRonafdier

Ve

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 22 . 23 . 29 . 30 . 31 . 1 .
Honſtaunz 33,40 3,37 3,30
Waldshut 22,13 2715
Hüningen ) 1,75 1,78 1,70 1,70 1,70 1,55

2414 2,12 . 11 2,11 2,14 2 12
Lauterburgg . ,55 . 68 3 63
Maxgau 13,85 3,85 3,85 3,84 3,91 3,90
Germersheim . 44 3,45
Manuheim 2,4 2,96 . 95 2,93 2,98 3,01
Maingzgz J0,,68 . 67 0,66 0,8

iihen JIß 5 5
Kaub . „ . 74 1,68 . 70 1,69 1,69 1,69
HKoblenz 192 1,89 1,89

70 1,73 1,95
Nuhrort 0,91 0,90 0,87

vom Nedar :
MWaunheim 2,91 2,95 2,93 2,91 2,94 2,98 ] V.
Heilbronn 0,46 0,43 0,45 0,44 0,30 0,45 V.

) Windſtill . Bedeckt.

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannh eim .

„„% 3866

Datum Zeit 32 2 * ö˙ͤ
e I

31. Okt . Morg . %%742 , 7½ N2 356

31 „ Mittg . 2758 , 10,2 ſtill
31l. „ (Abods. %755,9 . 0 ſrill

1. Novr Morg . %758,0 8,6 ſtill

Höchſte Temperatur den 31 Okt . 10,5e2

Tiofſte 8 vem 31. /1 . Nov . 6,6

Geſchäftliches .
* Dr . Cook , der Entdecker des Nordpoles , erbeiet an

Sichtung des reichlichen wiſſenſchaftlichen Materials , welche
auf ſeiner außerordentlichen Reiſe geſammelt . Dr . Coo
dieſer fremden Gegend „ dem Gipfelpunkt der Erde “ , k
Wegen gefunden , ſelbſt nicht unter dem Mikroſkope . Al;
der ideale Ort zu ſuchen , wo Krankheitsübertragu
kleinſte Lebeweſen ein Unmöglichkeit wäre . Anders uns
ſchon die Mundhöhle eine wahre Brutſtätte ſolhher Bakte ' en
die unſerer Geſundheit ſchädlich ſind . Nur eine chemif
gung der Zähne mit einem guten Reinigungsmittel wi⸗

Kalodont darſtellt , kann As bor denMufbede
terien ch .— — — — j — — — — —

0 N
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :
für Lokales , Provinzielles u . Gerichtszeitung : Rich . Schönſeld
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil Franz Kit

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz J
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen

G. m. b. . : Eruſt Müler.
LECIEERRIN

anerkannt als das vorzüglichſte Präparat und ärztlich
von Bleichſucht und Blutarmut. Augeneh s

Preis die Flaſche , in den wo nicht , 35 ma
au „ Galenus “ , Chem . Induſtrie , G. m. „ Frankfurt a . M.

Trotz der grossen Doe 1900
Verbrauchern bietet , können die Fabrikanten durch vorteilha aften
einkauf der betr . Gegengände , ihren treuen Kunden eine Pr
in Geſtalt bübſcher Geſchenke zukommen laſſen.

8887 Winterstallon für Tungengrangg.
Sanatorium Wehrawa
bei Todtmos , radl . Schwarzzrald , 301 m, höchstgeleg ne

Mellanstalt für Lungenkrank
Möchster Kaomfort . Voilhkommen

1
5 ieee e Dirig . 4
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Weinversteigerung .
Zur teilweiſen Räumung der Veſtände des

Regiekellers im Roſengarten ſoll eine größere Partie
Flaſchenweine verſchiedener Marken und Jahrgänge
in billigen und höheren Preislagen einer Verſteiger⸗
ung ausgeſetzt werden .

Zum Ausgebot kommen Weiß⸗ und Rotweine ,
und zwar : Badiſche , Pfälzer , Moſel⸗ , Saar⸗ und
Mheinweine .

Steigerungs⸗ und Zahlungsbedingungen ſind
beim ſtädtiſchen Rechnungskontrollburean Kaufhaus,
Zimmer Nr . 155 , bei der Roſengartenverwaltung
und beim Verbrauchsſteuerinſpektor i Rathaus zu
erhalten .

Die Weine werden in Mengen von fünf und
zehn Flaſchen ausgeboten .

Die Verſteigerung findet in der Wandelhalle
des Roſengartens

am Mittwoch , den 3 . November 1909 ,
vormittags von 11 —1½½ Uhr ,

und nach Bedarf zu gleichen Stunden an den folgen⸗

Spalte 6
Von

·

c) dD

ihre

wärtigen
ſchaffung

deſtens

In den unter c bis g aufgeführten Fällen ſind vom
Bürgermeiſteramt
legen , denen bei hochtragenden Stuten ( Ziffer ch auch der
Deckſchein beizufügen iſt .

ſind ausgenommen :
2) die aktiven Offiziere und Sanitätsofſiziere , bezüg⸗

170 0 von ihnen zum Dienſtgebrauch gehaltenen
erde ,

b) Aerzte und Tierärzte hinſichtlich der zur Ausübung

notwendigen eigenen Pferde ,

welche von ihnen zur Beförderung der Poſten kon⸗
traktmäßig gehalten werden muß .

d) die ſtädtiſchen Berufsfeuerwehren .
Alle Beſitzer von Pferden werden hiermit aufgefordert ,

ſämtlichen hiernach geſtellungspflichtigen Pferde pünkt⸗
lich zu der beſtimmten Zeit auf den bezeichneten Plätzen
zur Muſterung vorzuführen .
ſtellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder vollzählig
vorführen , haben außer

ſtellenden Pferde ſind abgeſchirrt und ausgeſpannt min⸗

Pſerd iſt durch einen Mann vorzuführen .
Mannheim , den 7. September 1909.

Nr . 43902. Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur öffenr⸗

Maunheim , den 1. November 1909

ausgefertigte Beſcheinigungen vorzu⸗

Die Beſcheinigungen können in
( Bemerkung ) der Vorführungsliſte erteilt werden.der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde

Handelshochſchule .
Am Dienstag , den 2. November ds . Is . ,

hres Berufes am Tage der Muſterung unbedingt

ie Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pfſerdezahl ,

Pferdebeſitzer , welche ihre ge⸗

der geſetzlichen Straſe zu ge⸗
„ daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Herbei⸗

der nicht geſtellten Pferde erſolgt . Die vorzu⸗

32950

Großherzogl . Bezirksamt Abt . I :
gez . Dr . Clemm .

nnheim , den 28. Oktober 1909.
Bürgermeiſteramt : 5

Dr . Finter .

den Tagen ſtatt
— — 32930 lichen Kenntnis .

Ro engartenkommiſſion : Ma

Ritter.
Bekanntmachung .

Die Pferdevormuſterung im Jahre
1909 betr . 15

Ende Oktober und Anfang November ds . Is . wird eine
Vormuſterung des Pferdebeſtandes im Bezirke Mannheim
durch den militäriſchen Pferdevormuſterungskommiſſär
ſtattfinden und zwar :

J . Am Donnerstag , den 4. November , vorm . 9 Uhr
in Maunheim

im ſtädtiſchen Viehhof für die Quadrate A, B, Claußer C7
L, M. N, O, die Schwetzingervorſtadt , Lindenhof und öſt⸗
liche Stadterweiterung .

2. Am Freitag , den 5. November , vormittags 8 Uhr
in Maunheim

auf dem Meßplatz für die Neckarvorſtadt und Wohlgelegen .J. Am Samstag , den 6. November , vorm . 8 Uhr
in Maunheim

auf dem Meßplatze für die Quadrate C 7, Je5 und das

GMes

Spezi

„ Tüdt für Lüsebtsgeranung .

englisch

Sachgemässe Faradisgilon , Galvanisatlon , Vibratlon ,
Dampfungen , Slektrisch Massage , Manuell

Mesiehtshaare

Sprechstunden von 4A —5 ; Mittwochs von 11 —12 Unr .

Erstelassſges , Sinslges dleser Art am latze .
Methode französlsch

gegen Pickel eto . 6114
werden entfernt unter
Garantie ohne Narben .

Nonsuitation frei .

chw . Petersen , F 5 , 13
( früher G 2, 26 ) .

alistinnen für Gesichtspflegeganze außerhalb der Ringſtraße vom Rhein bis zum Neckar
nach der Haſenſeite zu gelegene Gebiet .

4. Am Montag , den 8. November , vorm . 8 Uhr
in Maunheim

guf dem Meßplatz für die Quadrate D, E, F, G, H, J,
. , S, .

5. Am Dienstag , den 9. November , vorm . 8 Uhr
in Maunheim⸗Käfertal

für die Stadtteile Käfertal und Waldhof ( Muſterungsplatz
weſtlich der Lampertheimerſtraße in Käfer⸗

al . )
6. Aut Mittwoch , den 10. November , vorm . 8 Uhr

in Maunheim⸗Neckarau
auf dem Marktplatz für dieſen Stadtteil .

Zu dieſen Vormuſterungen müſſen ſämtliche vorhau⸗
dene Pferde geſtllt werden mit Ausnahme :

a] Der unter vier Jahre alten Pferde ,
b) der Hengſte ,
c der Stuten , die entweder hochtragend ſind oder noch

nicht länger als 14 Tage abgeſohlt haben .
d) der, Vollblutſtuten , die im „ Allgemeinen deutſchen

Geſtütbuch “ oder den hierzu gehörigen offtziellen
— vom Unionklub geführten — Liſten eingetragen
und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein 1

4

gute

ſind , auf Antrag des Beſitzers ,
e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind ſind ,
der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marſch⸗

fähig ſind oder wegen Anſteckungsgefahr den Stall
nicht verlaſſen dürfen ,

L) der Pferde , welche bei einer früheren . in der be⸗
treffenden Ortſchaft abgehaltenen Muſterung ( etzte
Vormuſterung im Jahre 1908) als dauernd kriegs⸗
unbrauchbar bezeichnet worden ſind . ( Die vorüber⸗
gehend Kriegsunbrauchbaren ſind von der Vor⸗
ſührung nicht befreit ) ,

h die Pferde unter 1,50 m Bandmaß .

Anna Maria Müller
nach langem , schwerem Leiden heute Nachmittag
zu sich zu nehmen .

Alannheim , Heilbronn a. . , 31. Oktober 1909 .

vember , nachmittags 4 Uhr von der Friedhof .
kapelle aus .

Prospekt ſrei .

Angebots die
der

10 des - Anzeige . geben werden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
Schwester und Schwägerin , Fräulein der

ſpäteſtens

2952

Um stille Teilnahme bitten

Der tieftrauernde Bruder

Fhilipp Müller u . Frau
geb . Klinkowstroem 9796

Die Beerdigung findet statt Dienstag , 2. No -

Erſatz der

Schloſſer⸗

Deulsche Woerner - Werke

eine halbe Stunde vor der feſtgeſetzten Beſich⸗ 8 iü ̃tigungszeit auf dem Muſterungsplatz aufzuſtellen . Jedes 161 98 ſa880

Alnd

Mbeitsbegebunn.
Für den Neubau des Schul⸗

hauſes Wohlgelegen II . Teil
ſoll im Wege des öffentlichen

Ausführung
Schreinerarbeiten

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗

Aufſchrift verſehen bis

Dienstag , 9. November 1909,
vormittags 11 Uhr

an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amts ( Kaufhaus
3. Stock , Ztmer Nr . 125) ein⸗
zureichen , woſelbſt auch die
Angebotsformulare

Umdruckkoſten
( . 10) erhältlich ſind und
die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erſchiene⸗
ner Bleter erfolgt .

Mannheim , 27. Okt . 1909 .
Städt . Hochbauamt :

Perrey .

Städt. Rechtsausfunftsſtelle
erteilt Unbemittelten in al⸗
len Fragen des privaten und
öffentlichen Rechts koſtenlos1
Auskunft .Lehrlinge Sgal 11 des alten Rathauſes

bei ſofortiger Vergütung ( parterre !
geſucht . 11533] Sprechſtunden :

Montag abend —8 lihr .
Freitag abend —8 r .

beginnen folgende Vorleſungen : 32956

Stunde CThema Dozent Sual

vorm . 11 Uhr Verkehrspolitik allgem . Teil Hauptamtl . Dozent Reg . 5
Rat a. D. Endres

nachm . 7 „ Eiſenbahnfrachtrecht derſelbe 2

Mannheim , den 29. Oktober 1909 .

Der Studiendirektor :
Dr . Behrend .

U. Neform-Pnterkleiderf
bewährte Qualitäten zu den billigsten Preisen .

Damen - Hemden

Damen - lacken

Damen - Untertaillen

Herren - Hemden

Herren - lacken

Herren - Beinkleider

Leibbinden , Kniewärmer , Lungenschlützer

Prof . Ur . Gust . Jäger ' s NMormal-Wollwäsche
Rumpt ' s Crepe de Santé - Untertaillen . , 2036

Danksag ung.
Für die vielen Beweise berzlieher Teilnahme

und Kranzspenden aus Anlass des Hinscheidens ;
Unserer unvergesslichen Gattin , Schwester und
Schwägerin sage innigsten Dank . 23

Mannheim , den 1. Oktober 1909 .

Aunust Bonnet .

ver⸗

en beder belledigen Stids
rahl zu haben in

Buchidruckerei 6 . m. B. B.

echfel⸗Formuldre
gegen Dr . B . Sadsen

59558 ae
ee

bmoncen Aonahmoflür alle 2. f
dulgen ULeitschpiſten derkelt

—

Rannhaim —2
„ Lun —ah ! “ —„ Lun —ah ! “

Der Alleinverkauf lonkurrenzleu erfolgreicherer
geſetzl . geſch . Arlikel für Mannheim an nur tüchtige
Herren mit prima Referenzen , oder Gloß⸗Firmen der
Haushalt⸗ bezw . Beleuchtungsartikel⸗ und Kurwaren⸗

S⸗ —

32904

ßerdem
2 G. m. b. H. 85 Branche zu vergeben . (Gefl. Offert . an Haaſenſtein &een Beſ e n Maſchinenfabrik , e Vogler , Manuheim unter K 313449a . 5894

zu laſſen .
Kepplerſtraße 17—19. Dr . Finter . TTTTTTTT 2

arbeit an den Tſſch , bis die Minna vom Einkaufen zurſſckkehrte . “ Nachdem ſich die Portierfrau wieder entfernt hatte , ließ der
„ Wie lange ſaßen Sie im Wohnzimmer ? “ Staatsanwalt die in der Küche voll Unruhe kartende Frau Tiede⸗e taatsahcHalf . „ Ungefähr eine halbe Stunde . “ mann hereinkommen , Herr Falk begrüßte die ihm ſeit langen
„ Die Minna kam doch wieder über die Hintertreppe ?“ Jahren bekannte alte Frau freundlſich mit einem Händedruck ,Roman von Artbur Zapp . „Jawohl. “ aber ſein ungewöhnlich ernſter , bekümmerter Blick verriet ihr

( Nachdruck verboten . ) „ Sie öffnete vermutlich ſelbſt mit dem Drücker ? “ daß ſich etwas Beſonderes , etwas außergewöhnlich Unangenehmes
3 [Fortſetzung). „ Nein , ſie mußte klingeln , denn ich hatte die Sicherheitskette Betrübendes ereignet haben mußte .
„ Und nun waren Sie ganz allein in der Wohnung ? “ fragte

der Staatsanwalt , der den Worten des jungen Mädchens aufmerk⸗
ſam folgte , ſie unausgeſetzt dabei ſcharf beobachtend . Es fiel ihm
auf , daß ſie wieder mit der Antwort zögerte und an ihre Stirn
faßte , als müßte ſie zunächſt ihre Gedanken ſammeln . Endlich
bejahte ſie .

„ Was taten Sie ? Wo bielten Sie ſich auf ? “ forſchte der
Hausherr weiter .

„ Ich begab mich in das Wohnzimmer und räumte das Früh⸗
ſtücksgeſchirr ſort . Von da ging ich wieder in Ihr Arbeitszimmer ,
um das leere Waſſerglas , das noch auf dem Schreibtiſch des Herrn
Staatsanwalts ſtand —“

„ Ja , ich erinnere mich “ , fiel der Zuhörende ein , „ daß ich mir
von Ihnen ein Glas Waſſer bringen ließ , bevor ich fortging .
Und nun ? “

„ Als ich das Glas fortnehmen wollte , bemerkte ich das
Küpert mit den Banknoten —“

„ Ah ! Und Sie ſchloſſen nun das Geld ein ? “
Ia . “

„Und vermahrten den Schtüſſel , den ich in der Eile
ſtecken laſſen , in Ihrer Taſche ? “

Ja . “
„ Und dann ? “

„ Das junge Mädchen ſenkte ihre Augen vor den forſchend
auf ſie gerichteten Blicken des Hausherrn . Es lag etwas Zögern⸗
tes , Unſicheres , Unentſchloſſenes in ihren Mienen und in ihrem
ganzen Verhalten . Sie griff mit dem Zeigefinger ihrer Rechten
in den hohen Kragen ihres geſchloſſenen Kleides , reckte ihren Hals
und ſchluckte , als fiel ihr der Atem ſchwer . Aufmerkſam , kopf⸗
ſchüttind beobachtete ſte der Staatsanwalt .

„ Ich fordere Sie dringend auf , mir nichts zu verſchweigen ,
Erna ! “ ſagte er ſtreng , eindringlich .

Sie richtete zangſam ihren Kopf auf ; ihr Geſicht war noch um
einen Schatten hlaſſer geworden , aber um ihre Lippen lag ein Zug
von Entſchloſſenheit . „ Ich habe nichts zu verſchweigen “, erklärte
ſie mit feſterer Stimme als vorher .

Alſo , wo hielten Sie ſich auf , nachdem Sie das Gerd per⸗
ſchloſſen hatten ? “

„ Ich ging ins Wohnzimmer und ſetzte mich zu einer Näh⸗

hatte

vorgelegt , weil ich doch allein in der Wohnung war . “
„ Sie begaben ſich alſo in die Küche und ließen die Köchin

ein ? “

„ Und blieben dann in der Küche ? “
„ Ja . Ich ſprach mit der Minna und beſichtigte die Ein⸗

käufe . “

„ Wie lange dauerte das ungefähr ? “
„ Etwa eine Viertelſtunde . “
„ Und kehrten darauf in das Wohnzimmer zurück ? “
„ Nein . Während ich mich noch mit Minna unterhielt , kam

meine Mutter , die die Plättwäſche für den Herrn Staatsanwalt
und für Herrn Gerhard brachte . “

„ Ah ! Und Sie blieben nun weiter in der Küche ? “
„ Ja . Meine Mutter erzählte allerlei Neuigkeiten von der

Familie , und ich teilte ihr mit , daß die Herrſchaften alle nach dem
Bahnhofe ſeien , um Fräulein Ada von Rohrſcheidt zu empfan⸗
gen . “

„ Und alles das in der Küche im Beiſein der Köchin ? “

„ Wie blange mag das ungefähr gedauert haben ? “
„ Ebenfalls eine Viertelſtunde , bis der Herr Staatsanwalt

mich plötzlich riefen . “

„ Ihre Mutter iſt alſo noch da ? “
5
Während das junge Mädchen auf das Geheiß des Haus⸗

herrn in ſeinem Arbeitszimmer zurückblieb , eilte er ſelbſt nach
dem Korridor und rief nach der Köchin . Im Wohnzimmer richtete
er ein paar Fragen an ſie ; ihre Antworten beſtätigten die An⸗
gaben , die ihm Erna gemacht hatte . Danachy ſchied alſo die Kö⸗
chin oder irgend ein anderer im Haushalt von jedem Verdachte
aus , und nur Erna oder ein Fremder konnte den Diebſtahl be⸗
gangen haben .

Herr Falk ließ die Portierfrau heraufholen und befragte ſie ,
ob ihr aufgefallen wäre , daß verdächtige fremde Perſonen das
Haus betreten hätten . Die Frau konnte jedoch darüber keine
Auskunft geben , da ſie für den Hausbeſitzer eine Beſorgung hatte
machen müſſen , von der ſie ſoeben erſt zurückgekehrt war . Die
Haustür , die ſonſt immer geſchloſſen gehalten wurde , habe ſie in⸗

zwiſchen aufgelaſſen ,

„ Mein Gott , Herr Staatsanwalt “ , fragte ſie beklommen —

„iſt denn was — hat ſich denn die Erna was zu ſchulden kommem
laſſen ? “

Der Angeredete machte eine Bewegung des Bedauerns und
zuckte mit den Schultern .

„ Ob Ihre Tochter die Schuld trifft , weiß ich noch nicht . “
Mit kurzen Worten ſetzte er ſie von dem Vorgefallenen in

Kenntnis . Die alte Frau ſtand wie vom Donner gerührt . Mit
mechaniſcher Bewegung ſchlug ſie ihre Hände zuſammen und

ſank wie vom Blitz getroffen auf den nächſten Stuhl nieder.
„ Mit gütiger Erlaubnis , Herr Staatsanwalt , mir zittern

ordentlich die Kniee . Mein Gott , mein Gott ! “

Herr Falk klopfte der wie wie betäubt Daſitzenden beſchwich⸗
tigend auf die Schulter .

„ Faſſung , Ruhe , meine liebe Frau Tiedemann ! Kommen Sie ,
ſprechen Sie einmal mit Ihrer Tochter ! “

Die alte Frau rappelte ſich mühſam auf .

„ Mein Gott , Herr Staatsanwalt “ , ſtammelte ſie verzweffelt
und vorwurfsvoll , „ Sie glauben doch um Himmelswillen nicht ,
daß mein Kind eine gemeine Diebin iſt ?“

„ Meine liebe Frau Tiedemann “ , erwiderte der Staatsanwalt
herzlich , „ wenn ich von Ihrer Tochter eine ſolche Meinung hätte
würde ich ſie dann mit der Anweiſung nach der Bank geſchickt,
würde ich ſie dann überhaupt in mein Haus aufgenommen haben ? “

„Freilich , freilich . Das haben Sie Herr Staatsanwalt und

es war für uns alle eine große Ehre —“

Herr Falk führte die immerfort Redende , deren Herzens⸗
angſt ſich nicht genug in Worten Luft machen 3u können ſchien.
in ſein Arbeitszimmer , wo Era , auf einem Stuhl ſitzend , leiſe
weinend verharrte .

Frau Tiedemann eilte , ſo ſchnell es ihre Korpulenz geſtattete ,
zu ihrer Tochter hin .

„ Mein Gott , Erna , ſo ſprich doch! Wenn Du zu Hauſe ge⸗
weſen biſt , dann mußt Du auch wiſſen , dann mußt Du auch ge⸗
hört haben , wenn wer Fremdes in der Wohnung geweſen iſt ?“

Aber das junge Mädchen ſchüttelte mit dem Kopf , ohne ihre
Mutter anzuſehen und weinte nur immer in ihre Hände⸗

Frau Tiedemanns Aufregung wuchs .

( Fortſetzung folgt .



Mannheim , 1. Novemver 1909 . Wenerai⸗unzeiger . trtagplatt . )

FFF00000
7*

Farbige Paletots . T Scharze IUch-Padelots:
Paletot

aus gestreiſtem Stoff , in englischem
Geschmack mit Sammt - Kragen

Paletot
aus meliertem , homespunartigen Stoff ,
120 m lang mit Knopfverzierung

Paletot
aus einfarbigem , homespunartigen Stoff
mit Sammetschalkragen , 2reihig

9⁰

25

50

Kostüme .

Jacken - Kleid 3 2 00

Jacken . Kleid

Blusen .
Bluse

Bluse

Bluse

— — —

Jacken - Kleid 9⁰⁰
Paletot 110 em lang , gefüttert ,

2

aus reinwollenem Kammgarn - Cheviot ,
Paletot 120 cm lang auf Seide gefũttert

aus prims Diagonal , Faletot 120 em lang 48
auf Seide gofuitertmit Seiden-Schalkragen

—— — —

aus modern gestreiſtem Popelinstoff .
Feen ! ! ! l !

aus reinwollenem Flanell , Hemdform ,
in prachtvollen Streifen - Dessins

aus gestreiftem oder einfarbigen Seidenstoff ,
Hemdform , neueste Farben

75

fektion

Tuch - Paletot
anliegende Fasson , auf Clothfutter ,
lhen e

Tuch - Paletot
anliegende Fasson auf Seidenfuter ,
120 em lang , beste Verarbeitung

3⁵⁰

5⁰⁰

2 4⁰⁰

Kostüm-Röcke:

Frauen - Paletot
mitlose Fasson , auf

Sutach - Verzierung
Sergefutter

wollenem Cheviot mit Knopfgarnitur .

aus modernem Stoff , englischen Charak -

neueste Sattelform mit Knopfgarnitur
9

9 12

9

aus gestreiftem Stoff , englischen Charak -
ters für das Alter von —6 Jahren

ters , mit Mieder

aus blauem Cheviot mit roter Kapuze

aus einfarbigem Tuch , mit Flanell -

Rock
6⁰⁰

Rock

für das Alter von —6 Jahren

7⁰⁰
8

Wir gestatten uns gleichzeitig
auf die soeben eingetroffenen ,
besonders vorteilhaften 22 *

Balltdeider u. Abendmante! in den Preislagen
von Mk .

aus marineblauem oder schwarzem rein -

aus marineblauem od . schwarz . Cheviot ,

0 0 00 besonders
aufmerksam

bis zu machen .

Gerichtszeitung .
* Dresden , 30 . Okt . In dem Bombaſtusſchwindel⸗

prozeß wurde heute das Urteil geſprochen . Es lautete gegen
Bergmann auf 2 Monate Gefängnis . Die Verurtei⸗
Unug erfolgte lediglich wegen Konkursvergehens . Von der Anklage
des Betruges wurde Bergmann freigeſprochen .

oc . Karlsruhe , 29 . Okt . Der Buchhalter Wilhelm

Jauda aus Würzburg und der Kaufman Bernhard
Herrmann aus Bruchſal hatten ſich wegen Meigetds und

Anſtiftung hierzu vor dem Schwurgericht zu veraänt⸗

worten . Erſterer erhielt unter Einſchluß einer wegen Wechſel⸗
fälſchung erkannten Gefängnisſtrafe von 8 Monaten 1 Jahr
4 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt . Gegen Herr⸗
mann wurde auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt ,
ſowie dauernde Zeugenunfähigkeit erkannt .

Stuttgart , 29 . Okt . Wie dies bei vielen berühmten
Zeitgenoſſen der Fall iſt , ſo muß ſich auch Graf Zeppelin ge⸗
fallen laſſen , daß ſein Name vielfach für Zwecke der Reklame ver⸗
wendet wird und mit ſeinem Bild eine ganze Reihe von Artikeln
in den Handel gebracht werden . Der Graf , der allen in dieſer
Beziehung an ihn gerichteten Anſuchen mit der größten Liebens⸗

würdigteit und Zuvorkommenheit begegnet, iſt , wie ein bei
Zivilkammer II des hieſigen Landgerichts anhängig gemachter
Progeß , der zugleich eine grundſätzliche Bedeutung für die Ver⸗
wendung von Warenzeichen hat , zeigt , aber doch nicht geneigt ,
ſeinen Namen und ſein Bild gewiſſermaßen als vogelfrei anſehen
zu laſſen . Der Graf hatte am 8 Noveenber 1908 dem Kaufmann
Friehmelt die Erlaubnis erteilt , das Wort⸗ und Bildzeichen
„ Graf Zeppelin “ oder ein gleichbedeutendes Zeichen für Zigaretben
anzumelden . Eine Firma in Mannheim war aber zuvor⸗
gekommen und hatte , ohne die Erlaubnis des Grafen einzuholen ,
für Tabakfabrikate ebenfalls das Wortzeichen „ Graf Zeppelin “ mit
ſeinem Bruſtbild ſich eintragen laſſen und gegen Entgeld zwei wei⸗
teren Stuttgarter Zigarettenfirmen die Erlaubnis erteilt , den
Namen „ Graf Zeppelin “ für ihre Erzeugniſſe zu führen . Hier⸗
gegen hatte Graf Zeppelin durch . ⸗A. r . Exlanger Klage erheben
laſſen und die Zivilkammer II1 des Stuttgarter Landgerichts hat
ſeinem Antrage entſprochen und die beiden erwähnten Firmen
dazu verurteilt , den Namen und das Bildnis des Grafen auf
ihren Verpackungen zu beſeitigen . In der Urteilsbegründung
heißt es u . : Das Intereſſe des Klägers wird dadurch verletzt ,
daß die Beklagten unbefugt den Namen Zeppelin gewerblich zur
Bezeichnung ihrer Waren gebrauchen Ein gewerblicher Gebrauch
birgt die Gefahr des Mißbrauchs in ſich . Der Name kenn zur
Bezeichnung ſchlechter Ware verwendet werden und der Gewerbe⸗

9

AulnaO0 . 20 ,
der betrieb kann ſich unreell und marktſchreieriſch geſtalten . Mit Recht

verſagt der Kläger den Beklagten auch den Gebrauch ſeines Bildes .
Die Regel des Geſetzes geht in § 22 dahin , daß Bildniſſe nur mil
Einwilligung des Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau
geſtellt werden dürfen . Der Kläger gehört zwar unſtreitig als
genialer Erfinder dem Bereich der Zeitgeſchichte im Sinn der
Ziffer 1 des § 23 des Geſetzes an , wonach ausnahmsweiſe die Ein⸗
willigung nicht nötig iſt . Die Ausnahme erſtreckt ſich aber gemäf
Abf . 2 nicht auf eine Verbreitung und Schauſtellung , durch die eit
berechtigtes Intereſſe des Abgebildeten cletzt wird . Aus denſelben
Gründen , aus denen das Namensrecht beeinträchtigt wird , wird

auch das berechtigte Intereſſe am Schutz des Bildes verletzt .

Aus dem Großherzogtum .
M. Güttersbach , 29 . Okt . Bei der am 23 . Oktober d. 5

dahler abgehaltenen Treibjagd wurden von ca. 20 Schützen
Rehe und 4 Haſen erlegt . Auch wurde ein Jagdhund ein
Opfer des Pulvers . Weiter ereignete ſich noch ein bedauerlicher
Unglücksfall . Einem Lehrer von Mainz , der ſich bei der Treib⸗
jagd als Schütze beteiligte , wurde ein Auge ausgeſchoſſen .
Der Verletzte wurde ſofort in eine Klinik verbracht⸗
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Rein leinen für Wälche
in größter Zussahl zu den billigsten Preisen .

Otto
D 2 , 1 , Planken .

fr Hof-l . Mational-ürnte
annheim .

den 1 . Nov . 1909 .

Vorstellung in Abonnement C .

TIEFLAND .
Muſikdrama in einem Vorſpiel und 2 Aufzügen . Text nach

N. Guimera von Rudolph Lothar .
Muſik von Eugen ' Albert .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Albert Coates .

Verßonen :

Sebaſtiano , ein reicher Grundbeſitzer Hans Bahling .
Tommaſo , der Aelteſte der Gemeinde ,

80 jährig Karl Marx .
Moruccio , Müghlknecht Hugo Voiſin .
Martha Margarete Brandes .
Pepa Elſe Tuſchkau .
Antonia im Dienſte Noſe Kleinert .

Rofalia Sebaſtianos Julie Neuhaus .
Nuxi Marg. Beling⸗Schäfer
Pedro , ein Hirt
Nando , ein Hirt
Der Pfarrer 8 Auguſt Krebs .
Ein Bauer Karl Zöller .

Die Oper teils 951 einer Hochalpe der Pyrenäen ,
teils im ſpaniſchen Tiefland von Catalonien ,

am Fuße der Pyrenäen .

Fritz Vogelſtrom .
Hans Copony .

Kaſſeneröffn . %7 Uhr . Anfang 7 uhr . Ende geg . 9 % uhr

Nach dem 1. Akt größere Pauſe .

Mittel Preiſe .

Im Großh . Boftgheater .
Dienstag , 2. Nov . 909 . 13. oißtelung im Abonnement 25

r 2
Der

—
2erſchmender108

ſſtebes UfUpelole1 Ldlef anmeln.Montag , i . Ravenber 1909

Pie . e %hnrist ! l

ehr. 2948

ee
2

eee
gat eine es 5905E 4, 13

79 * rs t 65
im Börsengebäude

T39lloh czrosse Rünsdher - Konzerte
des Wienen Ramen - „ rchesters „ Nonauperlen “

Dir . Beimine Baumgartl .
Erürus 11 %. drtree ftrei .

*

. bensgrosse ortrat
nach jeder epnis unter Garantie für grösste 5

Aehnlichkeit und kunstler . Ausführung 2844
Vergrösserungen von 8 Mk . an .

QSean =l . Lobertz , K 3 , 8 .

iieeeee von —6 Uur nachm “

Zu meinen I inles . Kurgen Fur 4 2. 3.

Cans und Mnslanoͤslelire
nalme weitere gefl . Anmeldungen läglich ænigegen .

Hermaun Ochisen , Iuslituls - Jantlehrer .
Frivat - . Inlerrieht an eimtelne goꝛie an mehrere kærsonen

erlteile z1 geder Zeil .
An einem feingeschlossenen Machmitiags. - Kiersis gdnnen

noch einige Herren feilnelimen . 5793

aEnan
J Ceie Wadbauer ?

21 , 4 Breitestrasse 2 1. 4
—

Familien - Café a2n g
Avorzigl Cafẽ , Jee, ( hocoladeg

2Fieinstes Gebäck .
bis 3 Uhr morgens .

Hibęf 22
Ae , Hunstæensfel .
Honnheln Tattensaltstr 30.

(Klöppelspitzen

Mannheim
Direktion : S . Zacharias .

Haltestelle der elektr , Strassenbahn .

Sinlass 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Sbag
Jſang a ſr xmmflt ſananelbun

11 15 Tage !DS

7Aösste kolephat Phdnomen

stellt die WIssenschaft von

Jahrhunderten auf den Kopf 4
Das verblüffendste Rätsel

6 dl 8
„ aller fünf Erdtellel - —Die grösste Attraction Furopas!

Zum ersten Maſe in Deutschland gezeigte Creation !

Antile und moderne Kunst !
Das vornehmste der Kunst .

— Dargesstellrtr FEe SeSr

II

610sser premielentag

im Musensaale

8

Krie aus Messlas
8 Klavierkonzert ,

lette , Schumann .250
Das Orchester steht unter

erd . Meckel ,
Jacob MKleis . 2

5 Rung . 9 2, 9.

SOSSodssse

brdul . liermaine Arnau

S
her : Näkl Var Auls

8 Vortra asordnung : 1. Fymf :75 A H. andel,
- moll ,

direktor Th. Gaulé .

Am Klavier : Herr Heinrich Mayer .

Eintrittgkarten zu Mark 6.
32 , . 50, . — sind in der Hofmusikallenhandlung 26.

bei dem Vorstandsmitgliede Herrn 0
4/5, sowie ahends an der Kasse ,

2zu haben . Stehplätze ah in der Hofmusikalienbandlung

SOGOGsssese

enTonischer Fereln.

5 Dienstag 9 . November , abends ½5 Uhr 8des Rosengarten

rstes Konzerts
Solisten :

Parls

„( Klavler )

V. ll . l. Hofoper ,
S

Berlin ( Gesang )15t,
55 ie No. 11.mit Orol

mit Orchesterb
4. Ouverture „IphigeChopin, — ause — 1

8Aulis “, Gluck . 5. Lieder mit Klayierbegleitung ! Verrat
—innelied — 0 liebliche Wa angen , Brabms . 6. Nove - (

Sous bois , Duvernoy . Ballade , - moll ,
Chopin.

Leitung des Herrn Musik -

—
„ . —, . 50, . —, 8

2555 0

Sees
V Vermischtes
Im Aufertigen von Herren⸗
u. Damenwäſche empfiehlt ſich

13 Frau Zimmer , ] 4a, 5, 3. St .

Zur bevorstehenden Kall⸗
Saison sind beide 2866

Festsäle
noch an verschiedenen
tagen zu vergeben .

Abonnenten erhalten billigen
Mittags - und Abend⸗ -
tisch, .

Logen - RKestaurant
A4 , 12 , JWan Hirsch .

Von

Sams -

Mark an

Miet Pianos
Heckel . O 3, 10 .

Cart Bernhard Engelbert Sassen
Humorist der bellebte Rheinländer .

Biſy znes Hosto Fradg l. Pater Uroeges Velograph
Equilibristin . Akt . Die neuesten Bilder !

Trotz des pfänamenalen Programms Abonnementsheftehen gültig.
Die Tageskasse ist ab 10 Uhr geöffnet .
Telephonisch bestellte Karten können nur bis -J. Uar rossryiert warden .

PSlephom 1824 .

Passcpartouts heute aufgehoben .

Ring - Kombinations -

eeeeeeeeeee 2

Im Wiener Café „Apollo “
S

( Pagrterre )
Ab den 1. November d . Js . ,

täglieh ab ½8 Uhr ,
bei freiem EntreelNeue Kapelle ! 7 Personen !

Plite -Hülnstler-Honzerte
des l. österreichischen Salon - Orchesters Beethoven
Direktion : LEO GABEL , Mitglled d. K. K. Hofoper , Wien . 5
Steis weehselndes Bepertor ! Nachwelslich uber ! 100 epertoſr - Nummern.

Nur erstklassige Künstler !

5 Taglleh ] Nach Schluss der Vorstellung

Laanteg Biolbabalelhr Künstigr-Cabaret ntim “
Vollstandig neues Programm !

benchen Wellert
der Star des Cabaretts !

Vollständg neues Programm !

benchen Wellert
der Llebling des Publikums !

FHermmer

NMum SrstRKlassäige Sabaret - TYSPens

aller Art, ſtets vorrätig in derFrachtbrleie 5

5 Gusti Polli , Poldi Lenz , Ines Esparza , Marga Schwarz , Gretel Albrecht .5

3 mal prolongert Oonra di , Wiener Humorist 3mal prolonglert

8 . Bacss Buddruäere,

Damen - Haarwaschen !
Wird auf das pünktlichste aus⸗
geführt . Vorzügliches Trocknen
der Haare bei Anwendung des
beljebstesten Trockenapparates .
Erkältung vollständig ausge -
schlossen , Solvente Bedienung in

Ondulieren u. Frisieren bei

Valt . Fath
Friseurgeschäft , L 15 , 9

6095 Bismaroekstrasse .

Fillige ären.
Aller Arten groß und klein
Find ' mau bei mir ſchön u. ſein
Uhren die nicht meur parieren
Werd ich alle reparieren 9486
Alle Schäden noch ſo ſchwer
Schwinden hin zu meiner Ehr
Neue Federn ſetz ich ein

Werle mach ich blank und rein
All dies koſtet einzelweis

Wikklich nur ſpottbilligen Preis
Auf zwel Jahr wird garantiert
Sprecht nur zu wie ſichs gebührt .

Uhrmachet N. Gordon 1 2, 22

Tealer⸗ und Heſel⸗
ſchaſtz⸗Niſmen

übernimmt

Johanna Eau
L 2, 6, part . 4534

Witwer , 50 Jahre alt , mit
gutgehendem Geſchäft und
Vermögen , von angenehmem
Aeußern , wünſcht m. älterem
Fräulein oder kinderloſen
Witwe mit etwas Vermögen
bekannt zu werden zw. ſpät .
Heirat . Nur ernſtgemeinte
Offerten , wenn möglich mit
Photographie unter „Heirat “
20203 an die Expedition dſs .
Blattes erbeten .

Möbl . Zimmerg
Ein aut möbl . Zimmer mit
od. ohne Peuſion per 1. Nov .
an ein Fräulein zu verm .
Näh . in der Exp . d. Bl . 11884

Elegaut möbl . Zimmer in
feinem Hauſe , Nähe Luiſen⸗
ring , zu vermieten . 128⁴

Nähberes E 27 18, 11

Mäbl. Wohn⸗ . Schlafzimmer
per 1. November zu vermieten .

Näheres 1115 Weinwirtſch .

Schlatstellen

12 . 16
11322—

Aittag-U. Adenatschf
J. 22, 3. St . An autem
Mittag⸗ u. Abendtiſch

können noch einige beſſere

Herrn teilnehmen . 200
2 Treppen rechts.§ . 37 können —3 beff .

Frl . guten Mittag⸗ u. Abenb⸗
tiſch haben .

Kein Trinkzwang .
Begetar . Speiſehaus Ceres .
F 2, 4a , 1 Tr . , guter Mittag⸗
u. Abendtiſch von 65 Pfg . an
in u. auß . Abonnement , auch

e
die Straße . 20¹92

un gutem bürgerlichen

Prtbn. Miag⸗ U. Weſſt
ee

en nehm
II . Wa , Tr .

Ifrael . Prival⸗Mitlag 1.
Abendtiſch evtl . 558 ganze
Penſton . H 2, 6/7 ,2 Tr . x.

20054

An gut bürgerl . Mittag⸗ und
Abendtiſch könn . noch einige
Herren teilnehmen .
Penſion . I.12 , 8 , 2 . St . 10288
SGutut bürgerl. Mittag⸗ und
Abendtiſch . T 6, 4, 2

Geſucht noch ein —5 für
guten Mittag⸗ u. 120051 S 4, 17% 1 Tr .

Huten Mitag⸗ u. Wapiſ
in u. auß . Abonnement . 11058

Möblierte Zimmer. J 5, 20.

Privat Penſion
Mor Joſeſſtraße 26 , 1 Tr .
2 möbl . Zimm . zuſ. od. einzeln .
Mitlags u. Abendtiſch für beſſere
Oerru . 11468

Gut . bürg . Mittag⸗ u. Abend⸗
liſch erh , einige Herren i. g.
Fam . Rina , 5, 18, 2 .

40710
Privat⸗Penſion

können noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 19731

Seckenheimerſtr . 10, 3 Tr .

Anerkannt gut bürgerlichen
Mittagstiſch von 65 Pfg . ,
Abendeſſen von 40 Pfg . an .
17016 1 3 , 18

Tprrassof-Nesszuraft
Stephanienpromenade 15.

Vorzüglichen Mittagstiſch
in und auß

161
nement ,

zu 70 Pfg .b k. . 20 . —75
Pripat⸗Penſion Vöhles

K 2, 5,
empfiehlt ihren anerkannt
vorzügl . Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch für beſſere Herren und
Damen . Monatlich 18

—9530 Mark .

—



Mannheim, den 1. November 190 General⸗Anzeiger . ( Mittaablatr . )

5 8

Kunststrasse N 3, 10

Tollständiger Wohknraawe
„ N 5 , 2

G. OC. Wahl , Inhaber Friedr . Bayer
1783

Pernazents Aassteung „ Sesshenebauee

Brenn P 6, 6.
Geschw . Schammeringer.

5531

PelepHOH . 848 . FPliss &.
noue delte der

2

Remington-Johreik
Sotort u. daus
dientdare Sehech

SRI & SC .
Mannheim ,

O 7, 5

Wesaer⸗

für Effektbeleuchtung

gasdfehse WAe Heft
Laiichtenberg bei Berlin .

Stadtlager : Berlln SW. , Schönebergerstrasse 3.

Gelb- Rot- Edelweiss . Schleif - und Druck -

Mikr ophon - Kohlen . Kontakte

von jeder

5 ene — — — — Leltfähig -
keit .

Kohlenstäbe
für Reinbeleuchtung .

—
83867

—

debrüder Buek
Bildereinrahmung

1 2 , 1 74713
10. 2ht

Haupt - Engros - Vertrieb und Lager :

Kaufimann & derlach , Mannheim , 2 . 33.
Unterricht 70

Abiturientin - nsf . Stammel
sucht —8 Mitschülerinnen
Zwecks Weiterbildung in Engl .
und Französisch .

erlitz - Schule ,
11136 15 2, 15. Tel . 1474.

Erteile energ . Nachhilſe f
Schüler d. . ⸗Realſch . 8ff.
u .E. 20180 an die Exped .
—Mittelſchüler
finden bei mir Gelegenheit ,
die täglichen Hausaufgaben
unter genauer Kontrolle zu
erledigen . Inteunſive Nach⸗
hilfe bei ſich zeigenden
Lücken. 11537

A. Kaufmann , M 3, 2.

Lehrer
erteilt Unterricht in mod .
Sprachen und Mathematit
evtl . Nachhilfe . Gefl . Off .
u. Nr . 20134 a. d. Exp .d. Bl .

Gründlicher

Klanier⸗Aaterrichtwird erteilt vro Stunde 1 Mik
Fr . E. Böhme , 10362

Schwetzingerüratze 58, part .

Einige Damen können noch
vom 1. November ab an Kur⸗
ſus im Zuſchneiden und An⸗
fertigen ihrer Garderobe teil⸗
nehmen . K. Manger⸗Ottop ,
H 7, 28 parterre . 11324

5
Fermischtss. 3

Mittelgroßer Geſangverein
ſucht einen

tüehtig . Dirigenten .
Offert . erbitte unt . G. Nr .

20163 an die Exped . ds . Bl .
Gfahrener , bilanzſich

Buchhalter empfiehlt ſich für
Reviſtonen , Neueinrichtung . ,
Aufarbeitung v. Rückſtänden
u. ſonſtige ſchriftli . Arb . auch

1
85 Aushilfe . Gefl .

20027 an die Exp . ds. Bl

Großh . Rea nungsrat
in Heidelberg

bietet ſich ur Stellung
vvGemeinde⸗Rech⸗
nungen , fernet zur
Uebernahme von Pri⸗

zat⸗Verrechnungen .
Offert . unt Nr . 11201
an die Expediſon

1f
Wünſchen Sie Rezepte und

Fabrikations Vorſchriften ?
Schreiben Sie unter F. M.
1008 poſtlagernd Mannheim⸗
Neckarau. 20056

balbscflensonſen - Fabrik!
engrossSuche

Abmehbmer ,
F . Didfier , Barenbach

est Schirmeck i . Eis .
2821¹

2393

4 Grfundenez geld
iſt die Abſchlußprovi⸗

ſion f. eine Lebensver⸗
ſicherung , die von der
Generalagentureiner an⸗
geſehenen , groß . Ge⸗

ſellſchaft dem Ver⸗
mit ler gez. wird b. Ab⸗

ſchluß e. Lebensv . Diskr .
zugeſ . Gefl . Offt . l .Au . 5 5 d. W.

eeee
—32555 5050 Pg . —Mi Monatseinlage

Nur
Uderttügen wir das Mitelgenttinnt
an 12 im deutſchen Reich ge⸗
ſetzlich geſtafteten Staatsan⸗
lehensloſen . 10369
Haupttrefſer zuſ. : über 1 Million .
Proſpekte durch : Südd Beamten⸗
bank Stuttgart . 5

ſeine Uhr gut und billig
repariert haben will , derWer
bemühe ſich nach der

Ahren⸗Beparaturanſtalt

iedg Machf. l. Pfater
2 4A,

neben dem Habereckel .
Eine neue Uhrfeder einſetzen

koſtet nur . 20Mk. Glas , Zeiger
15

20 ae :

Solide
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

7 5

Anzüge nach Mass
unker

Garantie für la . Sioffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen . 6804

Spezialaugebotfür Beamte .

Anfragen erbeten nnter
„Schneiderr neiſter“ Nr. 6804
an die E 8

Apel . 2. 15
billig , solid u. sebön

n- u. Goldarbeiten jed. Art
, Ta ' sch, Verkauf .

Aae
Ssons ete . werden gekraußt ,

—123

gereiuigt und gefärbt .
2 , i part .

eee11044— — —
nimmtTüchtige Büglerin

noch Kunden zumAusbügeln
an. L. Elſäßer , Keppler⸗
ſtraß e 15 20151

Tüncher , Schloſfer, Schreiner
ete , für fortlauf . Arbeiten v.
größ . Hausverwaltung geſ . ,
wenn je ein Haus unt . günſt .
Beding . übernommen wird .
Off . u. 11382 a. d. Exp . d. Bl .

—2

nernd beſte us empfohle
wohl in als auch auß . Hauſe .
Kätchen Bohnert . Damen⸗
ſchneiderin ,Langſtr . 2 2. St .
(Neckarſtadt ! . 41323

JuwellerWerkistitte

Jum Weiß⸗ und Buntſticken
wird angenommen . 9862

J . Rupli Wwe . C 4, 15 ,2 Tr

Hemden
lachmänn . Reparaturen billigst
Neuanfertigung . ( Auch von den
Kunden selbst gelief . Stoff ) in

Weiss und farbig . Tricotagen
Zahlreich . Anerkennung einzig
d. Branche prämiert is8 ,
Massn . u Mustervorl . jederzeit
bei den Kunden . Bitte Post -
karte . 5
—5— Renner hofstr .

nach D. R. P. hergestellt ,
unerrelcht in Qualitätu .
Waschkraft , billigste

Seife für Haushalt ,
HTollette , Büreau , Hötel ,
Waschereien , Fabrik . ete .

N
Sparsamster abeeeeAngenehmer Serüch
er Neinigt ohne Alne

und Arbeit , gibt schônste
Hausche und greift selbst
elie empfindlichsten woll .
Sroffe , farbige Blousen

u . S. . nicht an , sondern
erhalt sie in ihirer ur -
springlichen Fulsche . AJJ.
Fabr . J. Giotli ,d. m. b. . ,

Hanan . Fir herbraucher
von Spliegelseiſe schöne

5 gaus
Damenschneiderin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhof ) .

Anfertigung aller Arten

Kostüme
chick and elegan

5
63297

Strümpfe u . Soeken
werden rasch u. billig nach Mass
gelertigt und angestrickt bei

J . Kühner jr . , HI , 17,
Telephon 3164.

Weiss - u.
3972

Marktplatz .
Herrenartikel , Kurz - ,

Wollwaren .

— —

Straussfederngeschäft

Firkes NenFPA,12 B. Barth p,12
Straussfedern , Boas ,

Reiher werden gefärbt ,
gewaschen u. gekraust .

Erstes und ältestes

1
Gesckäft am Platze .

eeeeee

Französ . Haarfarbe
von Jéan Rabot in Paris .

Greiſe und rote Haare ſofort
braun und ſchwarz unver⸗
gänglich echt zu färben , wird

ee eet ee eee

jedermann erſucht , dieſes
neue gift⸗ u. bleifreie Haar⸗
färbemittel in Anwendung
zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt . à Karton Mk. 2,50.

Medleinal - Drogerie
Th . von Eichſtedt .

Gegr . 1 DTel , 2758
N 4, 12, Kunſtſtraße .
Ferner 3 haben bei :

H. Urbach. Planken , D 3, 8;
Fr . Dreiß , Zentral⸗Drogerie ,
Neckaran , Katharinenſtr . 39a .

463˙1

[ Ankauf .
Eine gebrauchte , gut erhaltene

Adler⸗Schreibmaſchine z. kau⸗
fen geſucht . Zu; e

in der
Expedition ds. B 11392

Frabepbaare
ausgekänmmnite od. abgeſchnittene ,
kauft zu den höchſten Preiſen .
Ad . Arras , Q2. 19è20. 11320

Badewanne
gut erh . , zu kaufen geſucht .
Zu erfr . in der Exp . 20145

Kaufe von Herrſchaften
abgelegte Kleider u. Schuhe .

Zahle hohe Preiſe .
Böhles , U 4, 4.

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 10308
M4 , 8 Peter Haas M4 , 8.

eeeeeeeeeeeeeeeeee
Gebrauchte Möbel

ſowie ganze Hauseinrich⸗
tungen kauft 4916

Hch. Seel
Aultionar

83 , 100. — Teleph . 4506

990

Ein
beſſeres Pohu⸗ Oder Geſchäfts⸗

0
in der Nähe der 1. bis 4.

1 Querſtraße unter günſt⸗
igen Bedingungen zu kaufen
geſucht . Offerten nur mit Preis
unter Nr. 11523 au die Exped

——
Blattes .

aufe gebr 110 Del
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen 2z. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , S 3, II .
eneeeee

Cigarren -
Spezlal - Geschäft

ganz neu und modern eingerichtet
an beſter Lage in Heidelberg iſt
umſtändehalber bei ca. 1000 Mk.
Anzahlung ſofort zu verkaufen ,
auch für Dame geeignet . Off. an

J. P. Rumgf, Heidelderg.
11501ʃ)

Pianino
faſt neu , gutes Fabrikat , ſtatt
700 Mk. für 400 Mk . mit
Garantieſchein abzugeben .
11237 S8 . S part .

Nachttiſch u. Waſchtiſch mit
weiß . Marmorplatte zu verk .
Q1 , 9, 3 Treppen lks . 20245

Wenig gebr . Pfaff⸗ Hand⸗ u
Fuß⸗Nähmaſchine für 60 % .
verkaufen . Zu erfrag . in der
Expedition ds . Blattes . 20244

Titren , 3586
Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc.
vorrätig . Herm . Schmitt
u. Co . Kepplerſtr . 42.

Kualſſen ſchränke
in moderner,gediegener Ausführmig .

Reparaturen u. Transport
ſchnell und billig .

Kaſſeuſchrankfabrik Schiffers ,
18.

Mostäpiel
liefert billigſt .

0 Rothweiler
4, 5. Teleph . Nr 239. 10276

Gebr . Klanier
billig zu verkaufen in
11439 A 2, 4 .

Neue Waſchlkommode mit
Spiegelauff . Nachttiſch u. And .
ſehr billig zu verkauf . C 3, 1
Schwalbach .
Guterh . Pianino ſoßſof . f.f . bill .
3. bk. Näh . U6,10 , III . 20034

EPZTn
99

Beſte Qualitäten auch offen vorgewogen und nicht⸗
tropfend .

In Paleten von 88 Pfg . an bis zu 5 Pfg .

Duxus - und echte Wachs - Herzen
in reichſter Auswahl .

„ Seifenhaus “ , V .
Telephon 7163 . —

meinze . — aufeuſter . 5
beachten .

D
269*

Grosse und kleine

Stehpulte div .

= NRegale
H. Schlinck u. 6le . . - G.

Schanzenstr . 8. 8898

Laden⸗Eiprichtungen,
Regalt, bwie Tele

neu u. gebraucht , ſlets vorrätigbei
67549 Aberle , 3, 19 .

Nähmaſchinen
neu unt . Pr . zu vk. N 3, 14.

20148
Ein gut erhaltenes 186zu verkaufen . 20183

Kl . Merzelſtr . 6, 4. St .

Sehr ſchöner Vertiko , öfäulig
mit Spiegelauſſatz , 42 Mark ,
ſowie prachtvoller Kleider⸗
ban 2türig u. Waſchkom .

ſehg illig zu verkaufen .
5, 3, 1 Treppe . 20155

Miber , Nlelder u. Stieſel kauft u.
verk. Dambach , 8 2,11 . 10685

Alt⸗Papier
u. Gar . d. Einſtampfens , Alt⸗
Eiſen , Metalle ete . kauft geg .
Kaſſe 6691

Adam Kurz , U 6 , 5 .
Telephon 1128.

Werkauf

10 Zimmer mit reichl . Zubehör ,
ſchöſne Ausſtattung , reie Lage ,
zu Mk. 60 000 zu berkaulen od.
zu vermieten . 11255

Näheres Gebr . Simon ,
7, 7. Telephon 1252 u. 1572

Gaus⸗Nerkauf
17 und 18

577 qm mit Stallung , Scheune ,
Das Haus E5 ,

Magazin , gr . Keller und gr .
Speicher , für Fuhrwerksbetr .

ſehr geeignet , zu verkaufen .

11442 Näh . R 7, 29 4. St .

eſ , Rente .
Schönes Haus mit gr . Ma⸗

gazin bei kl. Anz . zu verk .
Es können nur Anfragen
ſolch . Intereſſenten , die Ver⸗
wendung für das Magazin
haben , berückſichtigt werden .

Max Schuſter , 10958
Tel . 1213 . Hch. Lanzſtr . 15.

2 feue holierte

Kleiderſchränke
billig zu verkaufen . 10986

A4 , 8 , Schreinerei .

Reparaturen , Transport⸗
neue und gebrauchte

Kaſſenſchränke .
W. e

L 12, 14
Gebrauchte Schränke werden
angekauft . 10709
2 Theken , 1 Mehlkaſten , 2 Oel⸗
kaſten , 1 Salzkaſten , 2 Decimal -

wagen und 1 großes Schubladen⸗
regal billig zu verkauſen . 11398

n 7, 28 varterre .

Raſfenſchrank
billig zu verkaufen . Off . u.
Nr . 10708 a. d. Exped . d. Bl.

Dürcau-Mobel
Schreihmaschinen ete .

Stolzenberg ,
E I1, 15 . 10880

Ausführl . elektriſches Werk
( neu zur Selbſtausbildung
m. Textilluſtrationen u. Vor⸗
lagewerk billig zu verkaufen .
Gontardſtr . 34, II . lks . 11390

Die tonlich schönsten

Pianos
linden Sachkundige in 9677

— E .

zaſt neuer Gehrockanzug , 1
5 Winterüberzieher , 1Mehl⸗
kaſten , 1 Nickelgeſtel mit 2
Glasplatten für Schaufenſter
2 Firmenſchild , 1 Küchen⸗
rahmen , alles billig 5

verk .
31 , St . 1

Sehr ſchön . es bill .
F bk. E 3, 8, III . 20201
Kleiner , gebN

Raſfenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr.
an die Expedition d. Bl .

1781

verkaufen Dogge , 1 J .
alt , ſchön gebaut , weg . Platz⸗
mangel . Zu erfrag . i. d. Exp .

20140

Spihhund aze
Tier , zu verk . U 5, 16, IV .

20155

7 sugnis - aen
Absehriften

— fertigt billigst

Sbhreih-0 chlllteMannheim * EI

Tüchtige Proviſſonsreif
könn . ſpiel , leicht 10 tägl ,
verdienen . Näheres Waldhof,
Altrheinſtr . 11 ,2. St . 20082

Tüchtiger älterer

Montent
welcher ſelbſtändig in den

verſchiedenen Heizungs⸗
Syſtemen arbeitet ſindet ſof
Stellung . Geft . Offerten mit
Lohnanſprüchen und Zeug⸗
nisabſchriften u. Nr . 11539
an die Expedititon ds . Bl .

Gewandter Junge
15—416 Jahre alt , für Aus⸗
gänge und leichte Bureau⸗
arbeiten von einer Fabrik in

5 Nähe Mannheims geſucht .
Offerten m. Lohnanſpr . unt .
Nr . 11541 an d. Exped . d. Bl .

Von großer Handelsfirma
wird per 1. Dezember oder
1. Januar
7

inge Dame
—

die perfekt ſtenographieren
kann , geſucht . Offerten unter
Bekanntgabe der Gehaltsan⸗
ſprüche unter Nr . 11459 an
die Expedition ds . Blattes .

Tücht . , gebild . Fräulein
mit Sprachkeuntniſſen , muſi⸗
kaliſch f. 2 Mädchen v. 14 u. 8
Jahren geſucht . Off . unt . Nr .
20055 an die Exped ds . Bl .

Tüchtige Taillen⸗ u. Jacket⸗
arbeiterinnen ſofort geſucht .

21 452523Robes . 18
11543

Augenehme Telang
findet im Kochen perf . , ält .
evang . Fräulein p. Auf . Nov .
bei einzel . Dame in Worms .
Offerten erb . unt . Nr . 2012813

an die Eexpedition ds . Bls .
Beſſeres tüchliges

äcchen
für Küche und Hausarbeit
auf 1. oder 15. November
geſucht . 11544

Meerfeldſtraße 4a , 1 Tr .
Lindenhof . 8

Sofort geſucht eine tüchtige

Moschin
gegen hohen Lohn . Näheres
von 10 —4 Roſengarten⸗
ſtraße 1a, 11547

Miinrs Mädchei
zu kleiner Familie 0

Näh . Luiſenring 4, 2.
——2

Schuzmann⸗20. Jahre
ledig , gedienter Unteroffis . ,

tritt freiwillig am 1. Noy .
aus dem Polizeidienſt aus ,
ſucht Bertrauensſtekllung auf
1. Nov . eptl . auch a. 15. Nov ,
als Kaſſendiener , Portier u.
dergl . Kaution kann bis zu
10 000 / geſtellt werden . Off .
unt . 20046 an die Exped .
Junger verheirateter Maun
mit beſten Zeugniſſen ſucht
Stellung als Platzmeiſter od.
Verlademeiſter . Derſelbe war

längere Zeit im Ausland als
Zimmerer u. Monteur kätig .

Sell. 15. 921 Nr . 20112 a. d.
5 Bls. erbeten .

Tilchtiger , energiſcher

animann
kautionsfähig ,

Reſerveoffizier , ſucht per 1.
Januar 1910 Vertretungen
erſt . Firmen zu
Offerten unter Nr . 20128 an
die on dſs. Blattes .
FCC

30 Jahre alt ,

Fleiß . verh . jg. Maun m. g.
Zeusn . ſ. Stelle a. Megazin . ,
Kaſſterer , Ausläuf . o. dergl, ,
Kaut . k. geſt . w. Gefl . Off . u.
Nr . 11507 a d. Exped . d. Bl .

Suche für Verwandten mit
gut . Schul⸗ u. Handelsſchul⸗
bildg . Lebensſtelung i. Fabr .
od. größ . Bureau . Off . u. Nr .
20180 4. d. Exped . d. Blattes .
Perſekte 11588

Herrſchiftskichin
ſucht per ſofort Stelleung .
Bureau Kxsſchel , J 5, 10.

Fräulein ſucht Filiale zu
übernehmen . Kaution kaun
geſtellt werden Off . u. E .
20168 an die Exped . ds. Bl .

Mädchen von ausw , ſuchen
ſofort Stellen . 20211¹

J 1, 2. Telephon 4611.
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von Montag

bis Samstag

- At
Damen- Köper - Handschuhe

weiss und farbig

Damen - Winter - Stoff - Handschuhe
Paar 65 ,

Damen - Winter - Stoff - Handschuhe
mit warmen Futter , Glage - Einfass

Damen- Winter - Sport - Handschuhe
gestickt , weiss und farbig Paar 90 ,

2 Druekknöpfe , schwarz , weiss , farbig

Damen- Glace - Handschule heze unf bie ,
eleg . Ausstattung , 8 5 8 8 Paar

bieten wir eine überraschende Auswabl !

Bllige Derkaulstage

Paar 42 , 3 2 Pfg .

48 Pfg .

Paar 90 Pfg .

7 5 Pfg .

In Herren - Winter - Handschuhe

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Frauen - Strümpfe
starke Wiater - Qualität

Frauen - Strümpfe

moderne Farben , reine Wolle .

Herren - Socken

Herren - Socken

Herren - Socken

starke Winterqualität

Grögse —8

Panr 2 5 Pie
Grösse ——4

Paar 4 5 Pig .

Ein Posten Kinder - Ringelstrümpfe

leder Artikel auf :

Extra - Tischen ausgelegt .

aus weicher Wolle , 151 und 254½2 gestrickt ,

Damen - Ringelstrümpfe

starke Winter - Qualität , nahtlos , Paar 25 , 60 , 45 und 2 5 Pfg .

aus weicher Wolle , besonders gute Qualität

schwarz und farbig , gewebt , reine Wolle

Gegen viele Hautleiden , wie

juckende Dermatoſen , Schuppen⸗

Flechte
( Pſoriaſis ) , Seborrhoea des
Kopfes undGeſichts , Hautjucken ,
einfache , eitrige u. entzündl ' che
Acne( Geſichtspickel ) , Furunku⸗
loſe , Ichthyoſts , Prurigo der
Kinder , chron . Ekzeme ( juckende

Knötchen ) uſw . verordnet H.
Dr . med . . , Spezialarzt f
Hautl , mit beſt . Erfolg Zucker ' s
Patent⸗Medizinal⸗Seife ,à Stck.

50 Pfg . ( 15 %ig ) u . 50 Mk.
( 35%2 ig, ſtürkſte Form ) , im Ver⸗
ein mit Zuckooh⸗Creme 75 Pf ,
u. 2 M. Bei Pelikanapotheke ,
Ludwig & Schütthelm , Friedr .
Becker , Th. v. Eichſtedt ,Otto Heß ,
Heinr . Merckle , M. Oettinger
Nachf . , G. Spriugmann , Gg .
Schmidt , Badeniadrog . , ( En⸗
gros : Leo Treuſchl . 2298

Paar

Paar 98 Pfg .

„ Paar . 25 98 Plg .

seitdem Ma
und Linoleum - Bobner - Wachs
nur noch Gumiol - Politur
verwendet ! Glättet nichtl
Einfachst . Gebrauch . Kolossal
ergiebig daher billig !

Paar 1¹⁰ Mk.

Paar 90 Pfg .

Gestattet kaltes Wischen
der Zimmer . Konserviert
besser als die ölarme Boden -
wichse . 5146

Kein anderes Produkt
ersetzt Gumiol - Politur !

Lackfabrik Curt Gündel ,

Grösse ! 2

Kinder - Strümpfe
schwarz und lederfarbig , starke Winterqualität

Dresden 30 .
In Manunbeim bei :

Ludwig & Schütthelm , Hoflietrt .

Stollen fnden
— —

Werkauf
Pilla in Jeudenheim

beſle

Damen u. Herren
aus guten Kreiſen können

Lange, zu verimieten , evtl . ] ſich auf anſtänd . , diskret .
auſen . Weiſe mühel . Nebenverdienſt

Oſſerten unter Nr . tosls au] verſchaffen . Gef . Anfr . unt .
Die Ervedition ds. Bl. Nr . 11504 an die Exp . ds . Bl .

Billig zu verkaufen : 20255
Augehende 11566

Mrüner Linoleumbodenbela 10 2 1[ Verkäuferin

ing
UmwalzungaufKeine dem Gebiete

der Sprechapparate !

. , J0, 45, 50, 55, ö0. 6ö
v ,

Entlaufen 5
Schwarzer älterer Spitz

iCl

weißemaillierte Badewanne ,

aus achtbarer Familie geſucht .

t umsonst
erhalten Sie eine erstklassige Sprechmaschine der Deutschen Chronophon - Gesellschaft m. b. . , vielmehr bezahlen
Sie dieselbe reichlich durch ihr Plattenabonnement , das Sie als Gegenleistung eingehen müssen . 15

Sie müssen sich selbst bei dem billigsten Apparat zur Abnahme von mindestens 42 Platten verpflichten , 8
die Mk . 126 . — kosten, . Diese Piatten bezahlen Sie teurer als gleiche Oua itäten in einem reellen 7

auf den Namen „ Alli “ hörend
entlaufen . Ueberbringer gute
Belohnung . 20210

Lehrer Aug
Ludwigshafen , Pfalzgrafenſtr . 66.

Unterricht . 5
Wer erteilt Unterricht in

ruſſ . Sprache ? Off . m. Pr .
u. 20256 an die Exped . d. Bl .

9 Fermischtes. ]
[ Landauer Anzeiger ,

Landau Pf . Auflage im März
150001 ! Inserate wirksam .

11452

Wiehtig
für jede Hausfrau !

Strümpfe ,bis zuden feinſten ,
werden ſchön angeſtrickt und
neu angefertigt . — Arbeit
wird auf Wunſch abgeholt .

Prechmaschinengeschäft . Die Gesellschaft macht sich für den angeblich „ geschenkten “ Apparat bei 0 S . Golomb , Q 3 , 20 .
porzellau . Waſchbecken ,

2 ſ. ſchöne Puppenverkaufs⸗

Schuhhaus Wolff
Heidelbergerstr . P 5, 14

ſtände ; alles gut erhalten .
Rheindammſtr . 6, 4. St . r.
Einzelne hochteine

8 Perſonal jeder ArkBettste Hlen für Private , Hotel u. Reſtau⸗
auch einigs Paare , sowie rant für hier u. auswärts
Nachtt ische ſucht und empfiehlt 10460

Burean Eipper , I 1, 15,
Telephon

Perf . Zimmermädchen zu
kl. Familie auf 1. Dez . geſ .
Rheindammſtr . 1, 1 Tr . hoch.

in Mahagoni , Eichen , Nuss -
baum , bedeutend im Preise
zurückgesetzt . 11415

8 , 4 Landes .

Sergeant Meyer .
Militär⸗Humoreske von Hans Eckſtein , Schrfjftſteller ,

Wehlen a. d. E.

( Nachdruck verboten ) .
( Schluß . )

Die Löhnung wird heute ausgezahlt . Sergeant als Ael⸗
teſter erhält einen ganz ſchönen Poſten von vier Talern und 20
Silbergroſchen . Als er ſein Geld in die Taſche gleiten läßt , ver⸗
folgt ihn ein träumeriſcher Blick des Einjährig⸗Freiwilligen
Schott .

Die Stunde , welche das Ende des Dienſtes
ſchlägt . Für heute darf der Dragoner tun und laſſen , was er
will . Nach verſchiedenen Richtungen ſtrömen die Soldaten in
die nahegelegenen Kneipen , um dort ſo ſchnell wie möglich einen
Teil der Löhnung in Bier und Wurſt umzuſetzen und dieſe dann
dem geliebten Ich einzuverleiben .

Sinnend an der Stalltür ſtaht Meyer und genießt , halb die
Abendluft , halb den jedenfalls kräftigen Stallduft . Sicher
überlegt er , was er dieſen Abend zur Beglückung der Menſch⸗
heit vornehmen ſoll und für einen Mann , der die Sache ſo ernſt
nimmt wie Sergeant Meyer , iſt die Entſcheidung hierüber nicht

verkündet ,

leicht. Auftaucht das Geſicht eines allerliebſten kleinen Ein⸗
jährigen . Er grüßt , er nähert ſich dem nachdenkenden Unter⸗
offtzier und fragt ihn freundlich , ob er ihm nicht ein wenig Ge⸗
ſellſchaft leiſten wolle . Der innere Menſch des Sergeanten iſt
wfort hierzu bereit , der äußere aber ſträubt ſich etwas , damit
dem Einjährigen die Ehre , die man ihm erweiſt , auch klar werde .
Endlich aber wendet Meyer nichts mehr ein und die beiden wan⸗
dern zuſammen in die „ Rabenfeder “ . Der betreffende Ein⸗
jährige heißt Schott , was zu wiſſen den Leſer vielleicht in⸗
tereſſieren möchte .

Einige Freiwillige ſind ſchon am Stammtiſch verſammelt , an⸗
dere kommen noch ; außerdem erſcheinen noch ein paar ebenfalls
geladene Unteroffiziere .

Meyer benimmt ſich mit aller Frechheit eines ſicheren Welt⸗
mannes . Er weiß , er kann auftreten , denn er bezahlt ja auch .
Er macht es nicht ſo wie viele ſeiner Kollegen und ſchmarotzt ;

CCCCCCoCC —

Weitem bezahlt .

Der Kunde kauft unvorteilhaft weil er sich auf Jahre hinaus verpflichtet die grosse Anzahl Platten der 8
Chr. -Ges. abzunehmen , und dadurch eine Schuld eingeht , die unter Umständen recht drülckend empfunden wird .

Die marktschreierische Reklame der Chr . - Ges , die so bezeichnend ist durch die Worte : „ Echte Schall - ⸗
platten ? — Unechte gibt es nicht — beabsichtigt , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen .

Stuttgart , den 29. Oktober 1909 .

Der Verband Deutscher Musikwerke - und Automaten - Industrie

Section Suddeutschland .

darum greift er auch ohne Umſtände nach der Karte , beſtellt
ſich eine leckere Portion , nach dieſer die folgende und leert
manchen Schoppen . Mit Zigarren läßt er ſich von ſeinen Nach⸗
barn verſorgen ; denn eine ſolche Kleinigkeit anzunehmen ſtreitet
nicht gegen ſein Prinzip .

Er führt das große Wort an der Tafel , erzählt bald von
ſeinen Feldzügen , bald von ſeinen Reitkünſten , bald von ſeiner
Bildung . Letztere iſt der intereſſanteſte Punkt , auf den er nur
gebracht werden kann . Da er ſchon manches Glas getrunken hat,
fängt er auch an , das Innere ſeines Gemütes herauszukehren
und jeden der Einjährigen , der Reihe nach zu verſichern , daß
ſein Grundprinzip in allen Dingen der Anſtand ſei ; ſo haſſe er
3. B. nichts mehr als das eſſen und trinken auf anderer Leute
Koſten — die übrigen Unteroffiziere ſtoßen ſich unter dem Tiſch
an —, wie dies bei den übrigen Schwadronen des Regiments
Mode ſei ; er ſchätze ſich glücklich , daß er unter anſtändigen
Kameraden diene und ſchmeichle ſich , daß er nicht wenig zur Be⸗
förderung dieſer Geſinnung in der Eskadron beigetragen habe .

Es wird 10 Uhr , es wird 11 Uhr , es wird Mitternacht , nie⸗
mand denkt an den Zapfenſtreich , der Weg von der Kneipe zur
Kaſerne iſt ſo kurz , daß man ihn bequem überſehen kann , alſo
wohl imſtande iſt , etwaigen Patrouillen aus dem Wege zu gehen .

Endlich aber dünkt es dem Sergeanten Meyer , daß man
nunmehr dem Grundſatze weiſer Mäßigung folgen könne ; er
ſchnallt den Säbel um , ſetzt die Mütze auf und ſagt zu ſeinen
Kameraden , es wäre nunmehr die höchſte Zeit , daß ſie gingen .

Unter den Einjährigen macht ſich einige Bewegung bemerk⸗
lich ; Schottchen bleibt allein ſitzen , als ſei er demfenigen , welches
ſich nunmehr entwickeln wird , ſo fremd wie der liebe Mond am
Himmel .

„ Kinder , nun wollen wir bezahlen und dann gehen — Karl ,
ruft Sergeant Meyer , daß es durch das ganze Lokal tönt , Karl
heißt der Kellner . Er erſcheint , hinter ihm der Wirt „ zur Raben⸗
feder “ .

„ Was befehlen Sie , Lerr Sergeant ? “
„ Wieviel habe ich zu bezahlen ? “

Schottchen ſitzt noch immer ganz ruhig .

11376

Geldverkehr . 5
Belliehsfapital

Darlehen von 100 Mark an
ſchnell u. diskret über 160 000
ausbezahlt , Ja . Referenzen .
Näheres durch Joſ . Wigand ,
E 1, 8, Sprechzeit von 10 bis
12 u. von 3 bis 6 Uhr . 11444

„ Vier Schoppen macht zwanzig Groſchen , ein Beefſteak mit
Beilagen ſind zehn , eine Portion Fleiſch mit Kohl ſind eben⸗
falls zehn — macht zuſammen einen Taler zehn Silbergroſchen .
Und dann , verzeihen Sie Herr Sergeant , von geſtern bekomme
ich auch noch einen Taler fünfzehn . “

„ Ja , es iſt richtig , Herr Sergeant “ miſchte ſich der Wirt
ein . Bezahlen Sie bitte die Kleinigkeit — der Kellner muß es
auslegen und —“

„ Was ? “ ſtößt Meyer mehr hervor , als er fragt . 0

Kellner Karl zählt mit großer Zungengeläufigkeit die
diverſen Poſten noch einmal auf . „ Macht alſo zuſammen zwei
Taler fünfundzwanzig Silbergroſchen, “ ſagt er .

Jetzt ſteht Schottchen auf , und meint ganz gemütlich ,
ſo laut , daß es alle hören :

„ Aber wie können Sie nur dem Herrn Sergeanten
Rechnung machen , Karl , ſchreiben Sie mir auf , was er
zehrt hat . “

„ Schott ! “ ruft einer von den
ein maliziöſes Lächeln zuckt dabei
ein ſo maliziöſes , daß wir wohl
dürfen , er iſt ein Verbündeter des

2026

aber

eine
ver⸗

übrigen Unteroffizieren und
um die Lippen des Mannes ,
nicht mit Unrecht annehmen
kleinen Einjährigen . „ Schott !

wie können Sie nur wagen , einem königlichen preußiſchen
Unteroffizier ſo etwas anzubieten ? “

Schott ſtammelt einige Worte hervor ; er bittet den
Sergeanten um Verzeihung mit eindringlichen Worten .

Meher wird bald blaß , bald rot ; endlich öffnet er die
Börſe , zahlt zwei Taler fünfundzwanzig Silbergroſchen auf den
Tiſch — dann dreht er ſich um, geht binaus , ſchweigend . Furcht⸗
bar kracht es eine halbe Minute darauf — das war der

Sergeant , als er die Haustür zumachte .
Nun aber brach ein lautes Gelächter aus in der Gaſtſtube

zur Rabenfeder . Alle lachten , die Unteroffiziere lachten , die Ein .
jährigen lachten , der Wirt lachte , der Kellner lachte , Schottchen
lachte . Endlich aber ſagte letzterer : „ Nun aber ins Quartier ,
ſonſt holt er die Patrouille . “

So trennte ſich die Geſellſchaft . Ob Sergeant Meyer je⸗
mals wieder eine Einladung angenommen hat ?

8
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ter strengster Kontrolſe der K

das

ist

gierung in reinen

welches von allen Brunnen mit Selters

Namen , so wie es der Quelle

gefüllt und versandt wird :

atürlichem Zustande gefüt . — Zur Uermeſdung von

nur

entfliesst ,

Für Zahnleiende
Habe mich in Mannheim 9 2 , 1, im Hause

des Herrn Dröll niedergelassen und empfehle mich
für alle vorkommenden Arbeiten einem titl . Publikum
von hier aufs Beste . 2791

Arno Peetz , Dentist .
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr .

Ankauf .

Sch kaufe zu jeder Seit
gelfagene fhefre-I. Damenckeidef

6Tahle die höchsten Preise .
Poſtkarte genügt . Komme ins Haus , auch außerhalb .
2592 E . Hern , T 4, I .

—

75
8
2 N

2

cW TallegerTeſder
Sacko - , Roek- , rack - Anzüge 8

Hosen , Schuhe , Stiefel , Möbel und Bettfedern ete . 8

auf sämtliche Waren

Zahle die höchste Preise .
Geſl . Bestell . her Post an Brym , G 4 , 13 . 8

Komme auch ausserhalb . Kaufe auch Partiewaren .

Verkauf .

asavinnern0
dunkel eichen gewichst , tadellose

Ausführung , ſast neu , ausnahms -

weise billig zu ver ! kaufen
11408

0. ——* —

( Bon unſerem Korreſpoudenten . )
* Altona , 30 . Oktober .

Das Urteil .

Nuch etin gtneiſtümdiger Beratung ſprachen die Geſchworenen
Jumkliche zwölf augeklagte Mädchen frei und bejahten bei Ko⸗
kander unter Verneinung der Frage auf Anſtiftung die Frage auf
Unternehmung der Verleitung zum Meineid in zehn Fällen , die
wieder als eine einheitliche fortlaufende Handlung anzuſehen ſeien .
Der Staalsanwalt beantragt gegen Kolander eine Strafe von drei
Jahren und acht Monaten Zuchthaus . Es müſſe berückſichtigt wer⸗
den , daß Kolander die Mädchen in beſtialiſcher Weiſe mißhandelt
Habe und ſie dann noch zu einem ſchweren Verbrechen verleiten
wolkte . Andererſeits müſſe auch als mildernd berückſichtigt wer⸗
den , daß er au eine Stelle geſtellt wurde , der er in keiner Weiſe
gewachſen war , und daß er ſeine ganze Erziehungsmethode nach der
ſeines Vaters , des Korvektionsanſtaltsdirektors , einrichtete . Es ſei
ihm an ſich gu glauben , daß er die Abſicht hatte , aus dem Aſyl eine

ſtalt zu machen . Nach etwa einſtündiger Beratung ver⸗
kümdet das Gericht das Urteil dahin , daß die zwölf angeklagten
Mädchen freigeſprochen werden und der Angeklagte Ko⸗
lander zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus
verurteilt wird , die zuſammen auit den acht Monaten Gefängnis ,
zu denen er wegen Körperverletzung und Nötigung verurkeilt
urrde , zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus zuſammengeleg :
werden . Außerdem wird auf drei Jahre Ehrverluſt erkannt . Bei
der Ausmeſſung der Strafe ſei von vornherein von den körperlichen
Mißhaändlungen , die ſich Kolander zu ſchulden kommen kieß und für
die er ja bereits beſtraft ſei , vollſommen abgeſehen worden . Als
mildernd iſt in Betracht gezogen , daß Kolander bei ſeinem Vorgehen
für ſeine Exiſtenz kämwpfte , daß dann die Verſuchung für ihn , der
zu Unrecht nach Eröffnung des Verfahrens in dem Aſyl belaſſen
wurde , außerordentlich groß war , ſodann daß er noch nicht vor⸗
beſtrafk ſei und daß er bei der Verleitung zum Meineid nicht zu
beſonders groben Mitteln gegriffen habe . Andererſeits mußte als
ſtraferſchwerend in Betracht kommen , daß er ſich der Verleitung
zum Meineid ſeinen Zöglingen gegenüber ſchuldig gemacht hat , die
ihm zur Erziehung und Beſſerung anvertraut waren .

* Bliſſinger Route . Wir wollen nicht verfehlen , das nach
England reiſende Publikum mit Inkrafttreten des Winterfahrplaus
nochmals auf die Vliſſinger Route aufmerkſam zu machen .
Dieſe Route , welche einen Tages⸗ und Nachtdienſt hat , bietet dem
reiſenden Publikum viele Bequemlichkeiten und iſt zudem die
ſicherſte Verbindung zwiſchen Großbritannien und dem Kontinent .
Ein nicht genug zu ſchätzender Vorteil iſt wohl , daß die zwiſchen
Queenboro und London verkehrenden Expreßz die Reiſenden
nach drei verſchiedenen Teilen Londons befördern und zwar nach
Herne Hill , nach Viktoria⸗Station ( dem Weſtende Londons ) und
nach Holborn und St . Paul ' s Station ( dem Handelszentrum dieſer
Weltſtadt ) . Ein bedeutender Vorteil liegt ſpeziell im Winter auch
hierin , daß die Ueberfahrt größtenteils unter Schutz der holländi⸗
ſchen und belgiſchen Küſte und auf der Themſe ſtattfindet . Die
Reiſedauer MannheimLondon über Vliſſingen beträgt nur 1084
Stunden . — In den direkten Zügen befinden ſich durchgehende
Korridor⸗Speiſe⸗ und Schlafwagen nach Vliſſingen . Es ſei noch
erwähnt , daß die Direktion der „ Z

Beſellſ

ge10

in Pliſſſinger

Ueberraſcht Jeden durch ſeinen vor⸗

züglichen , kaffeeähnlichen Geſchmack.

Anerreicht in Aroma.

f

einzigste natürtiche Selters, von altbewährter Reilxraft
in Fällen von

Hatarrhen der Schleimhäute und

5 Atmungsorgane .
Königl . Selters mit heisser Milch .

lertümern achte man genau auf den hamen „ Königl . Selters “

bis S . November .

Hervorrag . Linderungsmittel
bei fleberhaften Zuständen und bei
Lungentuberkulose , Taje Igetränksowie

ein

ferner ein
von unerreichtem Wohlgescbmack -

822—

ih . Schönberger
Vorteilhaftes Möbelgeschäft

8S6 , a1
Ohne Ladenmiete , daher billigster Verkauf ,

—
„ neusnes .

0 1, 13 Beorg Eichentser5 118
Tel . 2184 . — Mitgl . des Alig . ftabatt - Sparverelns . —Gegr . 1889 .

Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

Spezialität : Herrenhemden nach Mass

Weiss und farbig auch in jeder Weite stets am Lager .
Rroparatumem welden bestens ausgeführt .

7
——

Dneuer Eente 2886

in bekannt besten Mischungen bei

N „ 8Franz Nodles

as disKreteste u . angen ehmste

Erfrischungsmittel

im Theater !

5
6959

anfangs Abril 1910 drei neue Deppelſchraubendanwfer in die
Fahrt zu bringen beabſichtigt .

Vergnügungen .
„ Apollotheater . Nur das Beſte iſt für Mannheim gut genug !

Dies iſt wohl der Gedankengang des Herrn Zacharias geweſen ,
als er die Zuſammenſtellung ſeines Nopember⸗Programms vor⸗
genommen hat , denn es weiſt eine Fülle von Attraktionen auf , wie
wohl ſelten ein Programm der erſten deutſchen Pariétées . An
erſter Stelle ſtehen Monſieur und Madame KX.,, die erſten
dreſſierten Schimpanſen , die Mannheim zu ſehen bekommt , und
gleichzeitig die bedeutendſte Nummer . die momentan das europäiſche
Vartsté aufzuweiſen hat . Es grenzt ans Unglaubliche , wenn man
die Produktionen dieſer Tiere in Betracht zieht . Man bedenke nur ,
daß die gelehrigen Vierhänder ſich ſelbſtändig an⸗ und ausziehen ,
eſſen und trinken wie gebildete Menſchen , auf dem Einrad und auf
dem Dandem die ſchwierigſten Produktionen als Kunſtrad fahrer
ausführen . Man bedenke weiter , daß die Tiere ſich pie Gentlemen
im Reſtaurant verköſtigen laſſen und Zigaretten rauchen . An zwer⸗
ter Stelle ſteht Erneſto Bellini , das telepathiſche Phänomen ,
der anderweitigen Verpflichtungen wegen ſein Gaſtſpiel im Januar
dieſes Jahres im Saalbautheater zum größten Bedauern aller
Wiſſenſchaftler ſowie des geſamten Pubkikums von Mannheims ab⸗
brechen mußte .
erregt hat , geht wohl daraus hervor , daß der ihm von Direktor
Zacharias hier geſtiftete goldene Stock in Wien mit den Widmungen
des öſterreichiſchen Thronfolgers , des Prinzen von Lichtenſtein , des
Hergogs von Braganza und anderer hoher und höchſter Herrſchaften
geſchmückt wurde .
bilden .
Arthur Schmelzkopf von den 5 Olympiern , das kaſſiſche
Profeſſor Reinhold Begas , iſt der Leiter dieſer Darb
Humoriſten , Karl Bernhard und Engelbert Saſſen , ſorgen
für gemütliche Unterhaltung . Beſond rs Karl Bernhard wartet
mit einem Repertoir auf , wie es ſolbſt für Mannheim zur Selten⸗
heit gehört . Auf wolcher Stufe die übrigen Programmmummern
ſtehen , geht wohl daraus hervor , daß die jetzige Attraktion des
Koloſſeums in Karlsruhe den Abend eröffnet . Die muſikaliſche Lel⸗
tung kiegt in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Prager , der
eigene Kompoſitionen zum Vortrag bringt . Hoffen wir , daß ſich
das Publikum durch ſtärkſten Beſuch für das Senſationsprogramm
exkenntlich zeigen wird .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes ,
müſſen ſchriftlich eingereicht werden ; ſchriftliche ,
mündliche oder telephoniſche Auskunft wird nicht er⸗
teilt . Die Ausküufte erfſolgen ohne jede Rechtsverbindlichkeit . ]

Abonnent F. J . 12. Der Antrag iſt nur ſo lange bindend , als
der Offerent den Eingang der Antwort unter regelmäßigen Umſtänden
erwarten kann etwa —4 Tage ) .

Stammtiſchgeſellſchaft R. L. 1. Graf Walderſee wurde im Jahre
1900 zum Generalfeldmarſchall ernannt . 2. Dex Kaiſer trägt ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren den Marſchallſtab . Die Marſchallwürde iſt
ihm von niemanden angeboten worden , ſondern er nahm ſie ſelbſt an.

Abonnent M. Ein Bureandiener erhält in der Regel 120 bis 150
Mark Gehalt . Die Dienſtleiſtungen erſtrecken ſich öfters über die
Bureauſtunde hinaus .

Erbſchaft . Der Schwiegertochter ſteht gegenüber ihrer Schwieger⸗
mutter kein geſetzliches Erbrecht zu.

Abonnent A. Sch . 1. Der beſtraften Perſon kaun von der Be⸗

Modell von

Bellini wird aufs Neue das Tagesgeſpräch
Antibe und moderne Kunſt firmiert die dritte Attraktion .

etungen . Zwei

Welche Senſation Bellini inzwiſchen anderwärts

hörde der Kolportagehandel unterſagt werden , weun ſie ihn im Um⸗i und der Behörde die Beſtrafung als ſo ſchwer⸗
— 2ů5

herziehen betreibt
2

KATT

nenker & Cie . annſeim ,
Binnenhafen .

Geutrale Wien I . Aeuthorzaſe l .

pedition u . Spezlaldienſte
nach Frankreich , Oeſterreieh u . Orlent .

Tarifbureau für Frachten⸗ und Zoll⸗Auskünfle aller Art .

Mlen-Industrie. FrikefJraunkoklen - Industrie . Brigels
pro 1910 .

Ein grosses Quantom besonderer Verhältnisse 3
wegen sehr hillig abzugeben .

8 Reflektanten belieben ihrs Adresse unt . Nr . 54
an Daube & Co. , U. m. b. . , Anuenéen - Expeditien ,
lannbeim autzugeben . 18185
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wiegend erſcheint . 2. Zur ſtändigen Mitführung einer Piſtole bedarf
man polizeiliche Erlaubnis , es ſei denn , daß kein Verbot des Waffen⸗
tragens beſteht .

Abonnent A. M. Wir nennen Ihnen : Säuglingsheim Caſſel ;
Kinderheim E. . , Frankfurt a. . , Böttgerſtraße 22, Säuglingsheim
Dresden , Wormſerſtraße 4.

Abounent R. Sch . Bis jetzt hat man in dieſem Falle dem Propeller
mit z wei Flügeln den Vorzug gegeben .

Abonnent §. A. Wenden Sie ſich an die Buchhandlung Brockhoff⸗
Schwalbe . In der öffentl . Bibliothek des Großh . Schloſſes befinden
ſich einige Werke von Leibnitz .

Zwei Wettende . Die Glocken der Liebfrauenkirche ſind auf folgende
Töne geſtimmt h, a, g, e und d ( von der kleinſten Glocke angefangen .
Die und 1½ Stunden ſchlagen die Glocken a, g, e. die ganzen
Stunden die Glocke d.

Ehemaliger Wachtmeiſter . Wir teilen Ihnen mit , daß Ihre An⸗
ſicht bei der Humoreske nicht zutrifft . Uebrigens haben wir noch
niemals Erzählungen in Ihrem Sinne veröffontlicht und werden
es auch nicht tun .

Abonnent K. O. Y. 35. Eine ausführliche Beſchrelbung des Tarok
finden Sie in v. Poſert , deutſche , franz . und engl . Kartenſpiele .
Preis . 50

Abonnent Ff. St . Wir können Ihnen nur bringend raten , ſich ar
dem ſo verlockend dargeſtellten Geſchäft nicht zu beteiligen . Sie
ſcheinen ſich über das Riſiko , das Sie laufen , nicht klar zu ſein ,
Erſtens läßt der Proſpekt die doch vor allen Dingen notwendige An⸗
gabe vermiſſen , wie viel Sie denn eigentlich für ein ganzes Los zu be⸗
zahlen haben , ſodaß Sie ſchon aus dieſem Grunde einer Uebervortei⸗
lung ausgeſetzt ſein können . Zwettens haben Sie doch nicht die Ge⸗
wißheit , daß die Firma die Loſe überhaupt beſitzt und ob die Firma
den Kredit , den Sie ihr durch Ihre Zahlungen doch zugeſtehen , über⸗
haupt verdient . Drittens geht aus dem Proſpekt nicht hervor , ob Ste
mitſpielen , ſobald Sie die erſte Monatsrate eingeſandt haben , oder
erſt , nachdem Sie ein ganzes Los bezahlt haben . Wenn Sie unbedingt
eines dieſer Loſe ſpielen wollen , ſo können wir Ihnen nur raten ,
Ihre . — ſolange auf die Sparkaſſe zu tragen , bis Ste den Preis
beiſammen haben und ſich dann das Los , das an jeder Börſe notiert
iſt , durch ein hieſiges Bankhaus beſchafſen zu laſſen , dann ſind Sie
wentgſtens vor unliebſamen Ueberraſchungen ſicher , Nähere Aus⸗
kunft über den Preis uſw . wird Ihnen jedes Bankhaus gerne er⸗

A
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klebens - Renfen - Versicherung— Unfall-Haftpflicht -Versicherunt
Vertretung für Baden : 4

Subdirektor E. Schlund , Freiburg , Schelfelstrasse 28.
General - Agent L. Fleks , Mannheim , Lameystr . 3.5 8190
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Wer ihn einmal getrunken hat , trinkt

keinen anderen mehr . Ueberall in

/1 ½/ iund ½ Paketen erhältlich .5694 1
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8 . 1 *2. Stock ſchöne Eck⸗
wohnung 7 Zim . u.

Zubeh . z. v. Näh . part . 19793

F 1, 8
ſchöne 4 m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per ſofort zu ver⸗
mieten . 7421

Näher . I I. 6, II . Bureau .

F 3 , 13a

2 u. 3 Zim . u. 5 zu verm .
19985

. ,
( Kirchenſtr . 5/ ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Veranda ſof . zu verm .

8, 18 u. 16, 4 u. 5⸗Zim⸗
merwohnungen zu verm .

Näheres W. Groß . U 1, 20.
19939

G 7, 26 Partertewohuung
5 Zimmerwohnung niit reichlich .

Übehör ſoſort od. ſp. zu verm .
Näheres 2 Treppen hoch. 4053

2A 7 , 33
3. Stock , ſchöne Wohnung , — 5
Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
per ſofort oder 1. Oktober .

Näheres Bureau . 9678

H 2 19, 5⸗Zimmerwohnung ,
2. Stock , zu verm .

Näheres W. Groß . U 1, 20.
132887Teleph . 2554 .

I 3 12
10181

9
4. Stock , 2 Zimmer u. Küche
auf 1 . Okt . c. zu verm .

Näh . Eichbaumbrauereit .

I3 . 22 ſchöne Wohn . mit
2, 3 u. 4 Zim. ſof .

beztehbar an ruhige Leute zu
vermieten . 114⁴8

6, 6, 2. St . , 1 Zimmer u.
HLKüche p. ſof . zu vm. 20025

J2 , 4
4. Stock , 3 e
mit Erker und Bad 45 . 00 M.

per ſofort zu vermieten .

U 1
4. Stock , 5 Zimmer ,

9

10850

Badezimmer ete .
ſofort zu vermieten .

Näheres 5. Stock . 8370

13 2. Stock . Große ge⸗
räumige Wohnung ,

6Zimmer , adezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres 8 2, 2 4. Stock .

D

EAtra-

NN
Damen - Handtaschen

2⁰⁸unter Preis

6
Beachten Sile meine

Spezial - Auslage

Lad
.

Spezialhaus für

pefkauf “
Sensationelles Angebot

Ein grosser Posten

Klöppel - Spitzen
U . Einsätze

Sine Gelegenheit

Mk. In

Stickereien
la . Madapolame

f
Serle

Serie

TapitdenU. Jochereien
5 Passend für

Serle II

Oeschenke .

Serie I¹

28 48 . 78
Serie

Stlleke von 27 Me ber

Schneider und Schne

Bedarfs - Artikel .

150.
Qürtel , Schleier , Kopfschals

1⁰ .

derinnen -

4 2

4

Kissen -
Eoken stück

＋

0
föppel-

155, 125 Pfg .

imm Hause

Safe Oontinental

—

ſchöne 3 Zimmerwohnung
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 772

Näheres J 1, 611 Bureau .

1 6. 33 4. Stock , 3 Zim⸗
mer u.

Kuche 155zu vermtieten .

T6. 3 2. St . , 3
u. Küche per ſof .

ober ſpäter zu vermieten .
Zu erfragen I 6. 34, eine

Treppe . 94260
1 1. 1 Zim. u.u. Küche part . ,
Hof , zu vermiet . , auch für

andere Zwecke . 1982⁴

U 4 1 3 Zimmerwohnung
1 ſofort zu verm .

Näh . bei Kopp . 10279

1L3. 5 3. St . , Hth . , 2 Zim .
u. . , neuherger. m.

Abſchl . ſof . zu v. Näh . Laden .
20072

U 25 4 neider ) , 1 Zim . u.
Küche zu verm . 19955

2 , . 8 Zimmer u. Küche
part . , zu verm . , auch als

Bureau geeign . , b. Schneider ,
3. Stock . 20¹⁴

4, 5, III . , Wohnung von 2
Zimmern u. 1½ Kam . ſof .

zu vm. Zu erfr . 2. St . 11540

L I2 , 5
iſt die erſte Etage , 5 Zim . (inkl .
Bad ) , Küche , u. alles Zubehör ,

ſoſort od. ſpäter
zu verin . Näh . daſelbſt . 10777

12 1I 3. St . , ſchöne . ⸗3. .
Wohnung m. Bad , Balk .

ufw . weg . Wegzug ſof . N

M 2, . A7
eleg . ausgeſtattete 4u. 5Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh . , der Neu⸗
zeit eniſpr . , per 1. Okt . od, ſpät .
preibwert zu vermiet . Näheres

FF. X, Schmitt , Bangeſchäft
Telephon 1145 . 9093

N 2 , S
2 Treppen , ſchöne 8⸗3 immer⸗
Wohnung zu bermleſen . Du
erfragen Nich . Tunze , Kauf⸗
haus . Telephon 3875. 10924

6, 3, 5⸗Zimmerwohnung
part . , neu herger . , zu om.

Näheres W. Groß , U 1, 20.
19928
20079

U
3 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu verm . Näh . parterre .

0 7, 26 8 Zim . ⸗Aohnung ,
hochherrſch . einger .

mit fele Licht u. Dampfheiz .
per ſof .od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . Rheinauftr. 19 , Tel 4397.

4, 18,Hths . , 2 Zimmer u.
Küchezu berm.
1, 12 , 4 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer im 4. Stock

per Oktober zu vermieten .
9657 Näheres K 1, 15 .

84. 18 3 Zim . u. Küche
ſofort zu verm .

Näheres 4. Stock . 11319

86 . 28 5 Zim . m. Badez .
z. om. Näh . 1 Tr .

11505

2, 16a , 5. Stock , Zimmer
u. Küche ſof . zu vm. 19794

3, 7 kleine Wohnung und
leeres Zum. zuv . 1992⸗

1 5, 13
ſchöne 4 8i nung mit

Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten .

Nähres IT 1. 6, 2. Stock ,
7850Buxeau .

159044

U 3 1 Ring , leeres Zim .
＋ zu verm . 20154

1U 6 6
3 Zim. u. Kammer

9 ohneKüche, auallein⸗
ſtehenden Herrn oder Dame auf
1. Oktober zu vernueten . 9184

Näheres im Hinterhaus .

Auguſta⸗Aulage 11
4 Treppen , 3 Zimmer u. Küche
an kleine ruhige Fauuilte zu ver⸗
mieten . Näheres Unks bei Herru
Groß . 8075

Augarteuſtr . 15, 2. St. , ſchöne
N Zimmerwohnung m. Zub .
ſof , od . ſpäter zu verm . 202385

Biömarckylat 9 5, edne
zu verm . Näh. part . 10721

Obele
Frestossrasso

2a , 2. Stock , 9 Zimmer
u. Lache geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . a. geteilt. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851
EFEEECC

Buachſtraße 6
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

mit Bad per 1. Dezember zu
vermieten . 1142²⁵⁵

Beilstrasse l,H9 ,
8. Stock , ſchöne Wohng.
Küche, Badez . u. Magdk an ruh .
Leute ſofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

eilſtraße 14 , 2 Zim . , Küche ,
Balk. , Glasabſchluß , ſof .

zu vermieten . 11514

Colliniſtr . 24
3. Slock , Ecke, [ Söne 4 Zim⸗
Wohn . mit Bad u. Menſorde

per 1. März od. 1. April 1910

zu verm . Näh . Uö6, 30 Laden .

Charlattenfr . Ar. 2
4 Zimmer , Küche u . Bad,

reppen , ſofort preiswert
zu vermieten 8638

Näheres Hatry ,P 3 , 14 .

5 , 6 , 7 u . 8

Wohnungen
ſof . oder ſpäter zu verm . 8689

Näheres Hatry , P 3 , 14 .

Dammſtraße 32
- Zimmerwohnung parterre ,

ſofort zu vermieten . 11261

( Luiſeuring ) ,Dalbergſtr . 90 5 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Buxean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Elisabefhsf. ö.
Zimmerwohnung im 4.

Stock , neu hergerichtet , rer 1.
April oder früher zu ver⸗
mieten . 18802

Näheres b. Lange , I 6, 19.

Friedrichsring 30a , J. Elage ,
eleg. 4 Zimmerwohnung ſof. od.
ſpäter zu v. Näh . 2 Tr. 109633

Friedrichsplatz 9, da Ang
Und allem Kontfort ausgeſtattet
zu vermieten . 868

Näheres 5. Stocg .

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12. 2. St .

10081

Aüferlalerſfraße 91
Laden , 2 und 3 Zim . mit Bad
zu verm . Tel . 1430. 9773

Mrapymühſſraße 17
3 Zimmer u. Küche zu verm .

19938

Luiſenring 13

Schöneerrſehaftl Wobnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Kliche, Keller , 2 Mädch . ⸗
zim. und ſouſt . reichl . Zubeh.
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St .

Lindenhofſtraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn , zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10862

Lurtzingſtraße 31
ſchöne 2⸗ u. 4⸗Ziim . ⸗Wohn. z. v.

Näheres 2. Stock . 10778

Holnrien Lanzstrasse
3 Tr. , elegant ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohnung mereichl . Zubehör , Zen⸗
tralheizung u. elektr . Licht p. 1. April
billig zn vermieten . Näh. 11520

Max Schuſter , Hch Lanzſtr . 15
Telephon 1213

einrich Lanzstr .26
1 Treppe hoch 2 elegante

4. Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör lelektr .
Vicht ) per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 10021

Näheres parterre . Tel . 2842 .

Heinrich Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Mehrere geräumige u. kon⸗

5
8 ausgeſtattete 8683

5 Zimmerwohnungen und
3 Zimmerwohnungen

mit Bad . Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſofort od.

ſpäter zu Warne en Näheres

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .
2. St . . , ſch. gr. 4⸗

Auugſtt. 30. Zimmer⸗Wohnung
imn. Badezim . u. Manſ . ꝛc. ſof. oder
ſpäter billig zu ver “ 19981

Langſtr . 47 , ( Neubdau Parkt⸗
platz ) , ſchöne mmerwohnung
mit Bad und Speiſekammer zu
verweten . Nab⸗ 2. Stock . 11321

Mollstr . 30 ,
4 Zimmer⸗Wohnung , part . ,
mit reichlichem Zubehör . Tele⸗
phon 2835 . Näheres

9779

Meer feldstr . 55
ſchöne 3 Zim erwohnungen mit
und ohne Bad diort oder ſpäter
zu vern , Näh . part . 11269

Gr. Merzelstr . 5,
4. Stock , (n. Bismarckpl . und
Hauptbahnhofl . In aut . , neu .
Hauſe ſchöne geräum . 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit all . Zube⸗
hör per ſof , od. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näh . im Bureau i.
Hof od. Tel . 1331. 10249

5 Zimmerwohug.
Große Merzelſtraße 1I. 1Ti.
hoch in neuem Hauſe , mod .
ausgeſtattet ſofort zu verm .

—
——— 19885

ſer . Maſuar fſſ

Aempieuaße
l

4 Zimmerwoahunng
mit Bad n. Manf . zu vernl .

4
veeeeges üibl 5

1178

Max Joſefſtraße g bis e
3= u. I⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit Balkon , Badez . , Speiſek .
u. Manſarde zu verm . 19932

Näheres W. Groß , UJ 1. 20.

Max⸗Joſephſtraße
Nr . 5, 7, I , 15 u . J5
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim , ete . ab
1. Dezember ds . Is . zu ver⸗
mieten . 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376 .

1
Fcke Max Joſefſtraße,

Pozziſtraße 3 .

Schön ausgeſtattete , geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speiſek . u. Manſarde ſofort od.
ſpäter billig zu vermieten . 8754

Näheres varterre rehts oder

Gr. Merzelſtr . 23 . Tel . 1081.

Zu vermieten
Max Joſefſtr . 4 im 4. Stock
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
allem Zubehör . Zu erfr . im
2. Stock rechts . 19986

ſtſtadt , Neubau , Moll⸗
ſtraße 32 , hochelegant aus⸗

geſtaltete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen mit reichliche
Zuvehör , elektr . Licht ꝛc. ꝛc. per
ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 5762
Näh. , varterre . Telephon 4230.

Deſtl . Stadtteil
eleg , 6 Zimmer⸗Wohnung m.
elektr . Licht , Nähe Bahnhof .
eine eleg . 8 . ⸗Wohnung ſo⸗
wie große u. kleine Woh⸗
nungen ſofort und 1. April
zu verm . durch Jul . Locb ,
R 7, 25. Tel . 163. 11499

Parkring 23a (Neubalh,
moder . 4⸗Zimmerwohnungen
m. Küche , Bad Manſard . ſo⸗
wie 3⸗Zimmerwohnung part .
per ſofort zu vermieten .

Näh , part . , Laden . 10497

Nheinſtraße 4
7 Zimmer , Küche mit Zubeh .
ſof , od, per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parter ; einzu⸗
ſehen von 10 —4 Uhr . 11498

Mittelſtr . 25 19988
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres W. Groß , U 1, 20.

Mittelſtraße 22,
4. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung ver 1. November
oder ſpäter zu verm . 11513

Näh . 3. Stock bei Mayer .

FFC (
R 7 eSec

Nheiupillenſraße
Schöne Hochparterre⸗Woh⸗

nung , 5 oder 6 Zimmer , Bad
und Zubehör ſofort od. ſpäter
billig zu vermieten . Näheres
3. Stock , Kbopmann . 9374

CFFCC ( ( ( (

Mbeinauſtt. 10, Pact. S8hn .
Bad, elektr . Licht, in Aſtermiete per
1. Okt. zu verm. Tel . 4397. 8900

Langeßßtterſtr . 12

haus
im 2. Stock : 3 . , K. u. Bad
bill . z. om. Daf . bei Köppel ,
4. St . ein Atelier zu om.

9917

Stephaniennpomenade 3
Parterre⸗Wohnung zu vermieten .
4 Zimmer , geſchloſſene Verauda ,
Bad, Manſarde , Gartenanteil .

Näheres daſelbſt , 1. Et, 10729

— . . —
Neubau

Stamißzſtraße 5 u . 9
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗
wert zu vermieten . 10965

Näheres dafelbft parterre .

[ Waldparkſtr . 41

eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.
Tel . 1430 . 4197

Waldhofſtr . 13
Zimmer⸗Wohnung m. Bad ,

Zub ſof . o . ſpät . z. vn . 10863
Waldhoſſtr . 43, 3.St . , leeres

Zimmer ſof . zu verm . 20123
Neuban .

Schöne 3 Zlafuter⸗Wohnung
2. Stock uilt Bad , Speiſekain .
und eveutl . Magdkauimer per
ſoſort oder ſpäter zu vermieten

Waldhofſtraßße lta , beim
Meßplatz .

Näß . daſ . Büregln . Ho“, 3048

2 Zimmer u. Küche an ruh .
Leute zu vermieten . 19887
Näh . Goetheſtr . 14part .

. Zimmerwohng . od. Bureau
ſofort od. 1. April zu verm .

Näheres Lameyſtraße (18,
Laden . 19967

2 Zimmer m. e
Straßenſeite , als

5
7 zu

vermieten . Näheres C 3, 4,
parterre zu erfragen . 11021
Spelzenſtraße 18/15 , 3⸗Zim⸗
Wohnungen ohne Manſard .
ſofort zu verniteten . Näheres
Spelzenſtraße 18 ,2. Stock bei
Fries , Hausverwalter . 14436

Windeckſtraße 40,
2. Stock , 3 Zimmer , Küche ete .
mit 2 Balkons per ſofort ,
5. Stock , 1 Zimmer , Küche ete .
per 1. November zu verm .

Näh . part . rechts . 18985

Waldparkſtr . 555
20152

Schöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche zum 1. Hagtar 1910
zu verm . Näh .2. St . links .

Atelier ,
ſchöne helle Räume zu verm .
Näh . Friedr . Karlſtr . 4, Bur .

11403

Prachtvoll gelegene

Tochpart. -Wohnungen
Werderplatz 1

8 Zimmer , Küche u. Zubeh .

Werderſtraße 33
7 Zimmer , Küche u. Zubeh .
per 1. April 1910 zu ver⸗

mieten . 19708
Näheres Tel . 3502

Schine Wohnungen
von 5, 7 u. 8 Zimmer im öſtl .
und weſtl . Stadtteil zu verm .
Näh . Kirchenſtraße 18 19082

l . 4 Jimet⸗Wopnunzen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg '
pr. ſol . sd. pät billig zu v. 4312

Burean Fucke , Tel . 1331.

Möbl. Zmmer
5 . 41＋II . möbl . Zim . ſof .

zu vermieten . 20209
4. 8 . 3. Stock rechts , ſchön
möbl. Balkonzim . zu um.

8 19987
5, J . 1 Tr . ſchön möbl .

Zimmer zu verm . 20049

37 möbl . Parterreßz .
1 . zu verm . 20224
7, 10 , 1 Tr . , möbl . Zim .

blllta zu permieten . 11845
11 , 14, 2 Tr . , fein möbliert .
Zimmer zu verm . 20165

9 1 Tr. , Abſchluß
64, 20. 2 rechts , ! beſſer
möbl. Zimmer mit Schreib⸗
tiſch zu ver miet u . 19805

1 2, 8, 3. Stock , ſchön möbl .
Zimmer ſof . billig z. vm.

20217

12 . 1 Nähe der Fried⸗

Zimmer m. od. ohne Penſion
richsbr . , ſchön möl .

zu verm . Näh. 3. St . 19962

L6. 14 85 eleg. mböbl.
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu vermieten .

LS . 11 ger znit ſer. Gig.
zu verm . 20147

G öbl.
Zim.

ſof.1 125 3 1 1
14, 2, 1 gut möbl . Part . ⸗
Zim . , n. d. Bahn z. verm .

— —
8 Tr . , möbl . Zim⸗

15, 12, 3 Tr . links , möbl .

ſof . zu verm .

auf 1. Nov . zu vm.
15

hetzung , zu vermieten . 19659

eventuell auch einzeln 92⁴¹

LIA. mer z. vm. 20200

Zimmer m. Peuſ zu vm.

— 20082

13 . 9 Seer 5 576
5, 2, 2 Tr . , gut möbl .

NJIT

Ie
06 ,
vermieten . 19797

2p2 3 an der Hauptp . , flin
„0 möbl . Zim . , ſeparat ,

an Herrn od. Ffäulein ſofort
zu verm . Näs . 2. St .

0 2 , 22 , 4. St . , möbl . Zim⸗
mer 5 verm . 11490

0 7, 6, 3. St . Iks . , ein ſchön
möbl . Zimmer zu verm .

20078
Ring , 4. Stock ,07 „43 möbl . Zimmer zu

vermieten . 11516

67 . 245 Tr. , ſchön möbl .
Balk . ⸗Zimmer m.

ſey . Eing . zu verm . 11381
3, 2 a, 1 Tr . ſchön möbl .
Zimmer ev. m. Abendbr .

auf 1. Nop zu verm . 11187

82 . St. rechts , Mübl .
Iim zu vm. 20229

S KÆ ,1
III . , lenks , ſchönes möbe
Zimmer per 1. November

zu vermi ieten. 118 9

6, 13 , 1 Tr . . , hüßſch mbl.
N Balkonzim . a. Herrn od.
Dame z. o. ev. m. Penſ . 19682

04, 2021 Tr. , Abſchluß
rechts , 1 beſſeres

Mövl. Zipemer mit Schreibtiſch
zu verſlieten . 19805

3 1 , 3 , Tr . am Paradeplatz
ſchörtmöbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Am. ſep. Eg . .b Herrnz . v. don⸗

I . 13 f0
Manfarde

— — N —om . 20218

54 . 13 Tr . gllt möbl.
Zim . zu uvm. 20110

ſchön möbl .2 Tr . r.J 2 116 Erkerztmmer ſoſort
zu bermieten . 11174

45 4. 1I. ce
9 mobl . Zimmer

per ſofoft zu vermielen . 20022

U 5, 6, gut niibl . Zimmer
auf 1. Nov . zu vm. 11144

D 3, 4. St . , güt indoliert
Zim . zu v 20176

9, J. 2 Tr . ſchön möbl .
Eckzimmer m. ganz . Penf .

guf 1. Okt . zu verm . 11359

52 . 4 Tr . , möbliertes
Zimmer au 1 od.

2 Herren zu vermieten , auch
ganze Penſion . 11018

3, 1a, 1 Tr . , ein fein möbl .
1 Zimmer mit voller Pen⸗

ſton ſofort zu verm . 11253

F 2 , 3

Großes , gut möbl . Zimm . mit
Frühnck u. Bedien . zum Preiſe
von Mk. 20 . — zu verw . 11276

F 4 4
1. Stock ſchon ͤioe!

„ „ Zimmer e. verm . 8818

4 , 5 part , einf , möbl . Zim⸗
mer mit Penſion , n. hint .

gehend , bill . zu verm . 20208

24 19 2 Tr . hoch, möbl .

Zimmer ſofort zu
vermieten . 20181

8. 7. 2 Tr . Iks . , gut möbl .
Zimmer an anſt . Fräul .

ſoſort zu vermieten . 20063
*

Gu , 5 , 2 L .
tteu fein möbl Zimmer auf ſof .

an nur gut . Herrnu zu vm.
8, 20, 8 Tr . , Fl . einf . möbl .

AZim . billig zu vm. 11151

6 3, 20, 2 Tr . , ſep . Eing . , gut
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .

m. 2 Bett . a. 1 od. 2 Herren
ſoſort zu vermieten . 11553

3 Treppen ,

Fräul . zu verm 19832

4a, 1 4. St . r, , ein fröl .

illig zu verm . 19984

H
5, 7, 2 Tr . möbl . Zimmer
ſofort zu verm .

gut möbliert .
an

7, 11 , 2 Tr lints , ſchön
möbl . Zimmer ſof . zu v.

möbl . Zimmer ſof . zu v.

3 20081

515
J7 . 23 2 Tr . gut möbl .

Zimmer per ſofort

20044

65, 12³
Herrn oder

19714

Tr . auf möbl . Zim .

zu vermieten . 20131

86, 1 part .
99055

einſach
öbl . Zimmer mit 2

Belten ſdlort zu ber n 1˖982

1. 1I . 3 Ste gut möl .
Zimmer ſof zu um . 19089

FH4 , ZIa , J. St . chön möbl .
Zimmer mit od. ohne

Penſ .

1
verm . 20093

I . 4 3. St . , ein möbl .
„ 43 Zim . ſof . zu IUm.

2920

A II Härt . möbl .

Zimmer zu verm . —79 9

Bismarckplatz 19, 5
ein ſchönes Wohn⸗ u. 5

Schlat⸗
zimmer mit Balkon ſolort zu
veri ielen . —44272

F
Coſteltoe Sindt⸗

Heelhobenf . 0 erweserüung) ,
itdt . n oel. Züim. zu verinteien .

Jn ermagen 2 Tr. , 10—. 50
Clignet⸗Platz 12, Stock r ,
am Meßplatz , ſchön möbl .

Zimmer ſof . bill . zu v. 20074
Colliniſtraße 16 part . ,

Gut mbl . Wohn⸗ u. Schlaſ⸗
zimmer ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 20077
Dalbergſtr . 13 , 8 Tr⸗Arechts,
ſchön möbl . Zimmer zu vepm .

— 5

Sne 14, 1 . ,
fſein möbl . Zimmer am

1. Nov .zu verm . 11395

Kepplerſtraße 13b ,
3. St . , fein möbl . Zimmer
ſofort zu vermieten . 11434

Kl . Merzelſtraße 6, 1 Tf . ,
1 Pimute v. Hauptbahnh . ſchön
mölnl. Zim . zu verm . 198033

4. St. ſchönmöbl .
Kl. Metzelſl. Volteanen
für 25 Mk. an Herrn od. 905zu vermieten . 9079
Große Merzelſtr . 15, II . , ein
neu fein möbl . Zim . i . aut .
Lage ſof . od. ſpäter an Herrn
oder Fräul , zu verm . 19688
Große Merzelſtraße 15 bart . ,
ſchön möbl . Zim . , Preis ?25 4
monatl . , ſof , zu verm . 20198

Max Joſephſtraße 20, 15517
möbl . Zimmer z. vm . 1

Prinz Wilhelmſtr
5

3 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
m. od. ohne Penſ . zu verm .

41402
Prinz Wilhelmſtr . 17 pf . Irs . ,

hübſch möbl . Zim . z. v . 20080
Rheinhäuferſtr . 5, 4. St .
rechts , ſchön möbl . Zim . an
Herrn od. Frl . zu vern . 11349

Rheindammſtr . 43, 3 Tr . , ſch.
möbl . Zimmer in gut . kühig .
Hauſe zu vermieten . 19690

Seckenheimerſtr . 36,1 groß .
leeres ſof . zu vm. 4260

Tatterfallſtr . 9, 8 Tr . rechts ,
gut möbl . Zimmer billig
ſofort zu vermieten . 20087

55
3 hüöbliette Zimmer

am Kaufhaus ( 2 Schlafzim . ,
1 Wohnzim . ] zuſammen oder
einz . p. ſof , pd. 1. Nov z. vm.
Näh . i. d. Exp . ds . Bl . 11879
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Maunheim, den 1. Heneral⸗Anzeiger . Nittagbiatt . ] 18 Seite

ekanntmachung .
Die verehrl . Lehrherrn

ſerer Schüler ſetzen wir
n Kenntnis , daß mit dem
Inkrafttreten des Winter⸗

ſtundenplans (1. Nopbr . 1909)
der Unterricht künftig vor⸗
mittags von —12 Uhr und
nachmittags von —7 Uhr
ſtattfindet . Am 1. u. 2. No⸗
vember 1909 fällt der Unter⸗
richt aus .

Der Vorbereitungskurs für
die Meiſterprüfung beginnt
am Mittwoch den 3. Novem⸗
ber 1909, abends ½8 Uhr
Saal 11, II . Obergeſchoß ) ;
Aumeldungen hierzu können
noch auf dem Rektorat er⸗
folgen . 32945

Mannheim , 28. Okt . 1909 .
Gewerbeſchulrektorat .

— Vergebung
von Fimmerarbeiten

Die Ergänzung des Lager⸗
bodens in der Werfthalle III ,
Werithallenſtraße Nr . 18, ſoll

nach der Verordnung des
Gr. Miniſteriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 öffentlich
vergeben werden .

Arbeite beſchriebe , in die von
den Bewerdern die Einzelpreiſe
einzutragen ſind , werden auf
unferem Hochbaubureau , Große
Merzelſtraße Nr , 71 . St . links ,
woſelbſt auch die Vergebungs⸗
bedingungeu aufliegen , auf
Verlangen abgegeben .

Die Angebote ſind ſpäteſtens
bei der öffentlichen Verding⸗
ungsverhandlung am 2940

10 . November 1909 ,
vormittags 10 Uhr .

verſchloſſen , portofrei und mit
der Aufſchrift „ Zimmerarbeiten
in der Werfthalle III “ verſehen ,
bei uns einzureichen .

Für den Zuſchlag bleibt eine

Friſt von 14 Tagen vorbehalten .
Mannheim , 29 . Oktbr . 1909 .
Gr . Bahnbauinſpektion ,

Berſteigerung .
Im Auftrage des Pflegers

verſteigere ich 11569
Dieustag , 2. November 1909 ,

nachmittags 2 Uhr
K 3, 17 ( Hof links )

öfeutlich gegen bar : 2 kompl .
Betten m. Federbetten , 1
Aür . Schraunk , 1 Küchen⸗
ſchrauk , 1 Tiſch , 1 Kommode ,
1 Nachttiſch , 1 ſchöner Regu⸗

lator , 1 Stehlampe , Spiegel ,

Jdilder , Stühle , Frauenklei⸗
„ Wetßzeng , 1 Kruzifix , 1

KLinderwagen , 1 Kinderſport⸗

N

＋

1 wagen , 1 Taſchenuhr , 3 Kof⸗

15 Küchengeſchtrr ; ferner :

borde aus Wachstuch , verſch .
Materialwaren , leere Stand⸗
u. Medizingläſer verſchied .
Größe , 2

Geſucht küchniger jnugerer

Laufmann
m. gut . allgemein . u. eben⸗

ſeolch . Fachbildung f. große
Firma . Soll auch in franz .
Sprache gut korreſp . können .
Bewerber , die ſchon in techn .
Geſchäften tätig geweſen , be⸗
vorzugt . Ausf . Angeb . nebſt
Zeugnisabſchrift . , Altersang .
Gehaltsanſpr . , Ref . ete . erb .
unter A. S. 130 an Rudolf
Moſſe , Fraukfurt a. M. 9005
Modernes Eckhaus in beſter
Lage Mannheims mit 3 Lä⸗
den, nebſt Eutreſol unter
günſtigen Bebingungen weg⸗
zugshalber zu verkaufen .
Näheres unter H. 328 F. M.
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 8904

mech.
0Schreinereien ;

und ähnliche Belkiebe !
bietet ſich Gelegen⸗

heit pat . geſch. Fabri⸗
kation neuart . Tiſch⸗
platten anerkaunt in

Fachkreiſen als beſte
ihrer Art und von ;
größter Abſatzfähig⸗
keit in ihrer Gegend

In übernehmen⸗
„ Hoher Gewinn in
ſicherer Ausſicht . 5
Seriöſe Refl . bel Anfrag .
unter „ Nerord 9302 “ anf
Audolf Moſſe , Cöln

einzureichen . 9010

Tüchtige Wirtsfrau
227

Wilwe mit 2 erwachſ . Töch⸗
Kern , welche ſchon 10 Jahre

Wixrtſchaft hat , ſucht in der
Umgebung v. Maunheint
oder Ludwigshafen gutgeh .
Wirtſchaft in Bierpacht zu
übernebmen . Offerten unter
A. %7 F . H . an Rudolf

a . Maunhbeim . 3009

November 1909

D P

„
0

e Die Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf ist in dieser Veranstaltung so günstig wie kaum zuvor

und sollte deshalb schon jetzt für den Weihnachtsbedarf ausgiebig benutzt werden : :

Cheviot !

reine Wolle—
2

Chco-Diagonad

Meter

haltbare , solide Qualität

—.—.—
Cheviot - Diagonal

Cheviot il

Meter

Mk .

reine Wolle

108/110 om breit

schwere Qualität

speziell für Jackenkleider .

Meter

Mk .

reine Wolle

108/110 em breit

schwere Ware

Homespun

speziell für Strassenkleider .

75

Meter

8

108/110 em breit

Kindermäntel

—

Damentuch

dtur Kostümkleider und Meter ,

e

145

Auk .0 * 0 0

Ein Posten

60 em breit

Rarben

Epinglé ( Rips )

in den verschiedensten

0 Meter

Ein Posten

Louisinette⸗

Streifen

Blusenseide

schmale , moderne

Meter

Ein Posten

reine Seide

Blusenseide
Louisine rayé

schmale Streifen Meter

Gemusterte

„ Blusen - Sammete
in 8 Serien

bedeutend unter Preis

Serie 1 Serie II

i
Serie III

Ganz besondere Gelegenheitl

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienstag , 2. Noveémber 1909,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale

4, 5 hier , im Voll⸗
ſtreckuugswege gegen Bar⸗
zahlung öffentlich verſteigern

Büfett , 1 Weißzeug⸗
ſchräukchen und 1 Damen⸗

ſchreibtiſch . 11548
Mannheim , 1. Novbr . 1909.

Lindenmeier , Gerichtsvollz .

Aufruf !
Derjenige blonde Herr , wel⸗

cher vor Jahren im Jannar
1905 das ſchw . Frl, . vom Tji⸗
voli , Rennersh fſtr . durch den
Schloßgarten bis nach B 2. 10
vis⸗a⸗vis vom Hoftheater 2
mal begleitet hat , wird , da
ſelbiges Frl . Herzens⸗Ange⸗
legenheiten hat , gebeten , ſeine
Adr . unter H. L. 100 haupt⸗
poſtlagernd , Ludwigshafen
abzuageben. 20221

Magenleiden
Verdauungs - und

Stuhlbeschwerden
Hämorrhoiden

Kostenlos teile jedem mit , wie
zahlreiche Personen , selbst bei
alten jahrelangen Leiden davon
befreit wurden . Anfragen unt .

Uudervool⸗
Lereibmasehine

die erste Marke

der Welt .

F. C. Renger
Spezlalgeschäft

für Bureaubedarf

N 2 . 1 . 27

Damenhüte
werden von einer
tüchtigen früheren
Direktrice hocheleg
angeſertigt . Aeltere ;
Sachen gerne ver⸗
wendet . Moderuſte
Hutformen , alle Zu⸗
taten billigſt . 20172

N 3 , I1 , 2. St .
( Kunſtſtraße ) .

N
ertellt elindlichePrimauer 57 c h 4e fn

all . Gymnaſtalfäch . Gefl . Off .
u. Nr . 20225 an die Exped . erb .

Celdrerkehr .
Geſchäftsm . ſucht 1000 Mk .

geg . Sicherungshypotheke auf
ſein Haus mit 6 % 3. auſzu⸗
nehmen . Off . u. G. G. 20258
an die Exped . ds . Bl .

à. sich . Leute , a. Bürg⸗

beld - schaft , Lebensvers . ,

Darlehine
Woechsel - Discont ,Ra-
tenrückzahl . gestatt .
Centralbüro , P 2, 2.
11 —12 u. —8 Uhr .

20222 Entlaufen

55 Schwarzer 11576

WVolfshund
entlaufen , abzugeben gegen

W. K. an Carl Schulze , Frank -
Tuxt A. M. Süd . Brückenstr . 9 .

Belohnung , Carolaſtraße 12 .
Man Makanf taien aamarut !

Geld⸗Darlehen 184 “

vergibt Selbſtgeher au jederun
ſchnell diskret . Ratenückzahlg .
geilaltet . Cartsburg , Berlin 48,
Juvalidenſir . 139. Handelsgerichil .
angetr. Fa. Nachweisl. reelle Erled .

— NNadieuse veich fliessende Seide

für Ball - und Gesellschaftskleider , in allen Modefarben

Konkurs
Warenlager , Reſtbeſtände
u. ſ . w. aller Art , kauft geö .
ſof, Kaſſe . Off . unt . Nr . 11235
an die Exped . ds . Bl .

Schöne große

Stæe
wennmöglich Kater , zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr .
11563 an die Ezpedition .

en ertanen N
Rote Bolero⸗Jacke, neu ,

ſehr billig zu verk . 20226
Lange , F 7. 11 .

Vier Zwei und 4
billig zu verkaufen

Halldwagen Wergr . 28, rgeg

Sehr gut erhaltenes

Herrenfahrrad
billig zu verkaufen . 20530

Spelzenſtraße 15, 2. St . r .

Tafelobſt .
Aepfel : Goldvarm . , Bleuh . ,

verſch . Nenuet. , gefl. Kard . u. ſ. w.
Zentner . 13 . , Poſtp . 1,80 M.
Birnen : Bſch . Bulterb . , Bergam .
Kölll . v. Sharnen n. . . , Ztr .
14 . , Poſp . 160 M.
Wirtſchaftsobſt : Gep . Dauer⸗
obh, Zir . 12 1 . Preiſe einſchl .
Verp. , ohne Porto . 11455

Seiden - Preise netto .

Satintuch
wWeiche , glänzende Ware

in den neuesten Farben Mtr .

Fantasiestoffe

klein gemustert

Streiten und Karos

für Haus - und Strassenkleider

Meter

Satintuch

108/110 em breit

weiche , glänzende Ware

in allen Modefarben .

5

Meter

Cheviot - Diagonal
Perle

reine Wolle

108/110 em breit

apapter Kostümstoff Meter

bamentuch
reine Wolle

108/110 em breit

in allen Modefarben Meter

Meter

Neuer , ſchöner Pelz
umſtändehalber billig zu ver⸗
kaufen . 20252

Rheindammſtr . 26, 3, Stock ,
Fahrrad , Kinderwagen

Nähmaſchine , a. Teilzahl .
Diwan , Sofa , Zteil . Vla⸗
tratze , bill . zu 1 20224

4. 2

Elegant. Tahrrad
mit Freilauf , wie neu , für
85 Mk. zu verkaufen . 20228

Meerfeldſtr . 20 , 1. St .

Astellennden ]
2 tüchlige

Portefeniller, Buchhinder
in dauernde , gut bezahlte Stel⸗
lung geſucht . 115685

Wr . I , Hrfigener
Falnik phoſograph . Apparate

Furtwangen . Baden .
ee —

5

ontoriſtin
für ein neues Geſchäft in
Mannheim geſucht .
Damen , welche bereits in
Zeitungs⸗Unternehmen , An⸗
zeigen⸗Expeditionen ꝛc. tätig
waren , erhalten den Vorzug .
Offerten ( eventl . mit Bild )
unter Angabe feitheriger
Tätigkeit , Gehalts⸗Anſpr . ꝛc.
unter C. GEi an die
Expedition ds . Bl . 2949

Mk .

Schneider
auf Woche geſucht, 20229f

G3 , 28 .

Junger beſtempfohlener
Maun 48

Magazin⸗
Arbeiter

geſucht . 11571

Hafenflraße 17.
Tüchtige

Modistinnen
bei hohem Gehalt ſofort zu⸗
Aushilfe geſucht .

3 9
Jeuni Herz

Ludwiashafen

—Vudwigsſtraße 14 .

welches ſelb ändig kochen
kann , zu kinderloſem Ehepaar
in kleinen Haushalt per ſoſort
geſucht. 11570

ofſpholograph Herbſt ,
Loburg , Bergſtraße 7,

Fr . v. Tettau .
Heidelberg , Hauptſtr . 118a .



( Mittagblatk )

Täglich Neu - Auslagen
Seneral-Anzeiger . Mannheim , den 1. November .

in alfen Abteilungen

Vornehmster Zimmerschmuck —
Kupfer - Oravüren

alter und moderner
Meister .

unter Zelluloid in elegantem modernen

gerahmt 2 Stück Rahmen unter Glas ,, Stück95 Pfg. Pfſ.

8 Stuck 90,

Handarbeiten
Deberhandtücher vorgez . oder gestickt

Parade - Handtücher vorgez . oder gestickt

Kupfer - Gravüren
alter und modetner Meister
ohne Rahmen , Grösse 288438 em

＋5
3 Stück 95 Pfg. 18424 em

Kleiderstoffe
Kostümstoffe 5 engl . Geschmack

doppelt breit .

Blusenstoffe reine Wolle

„ „ „ „ „ „

bestehend aus : reinseidenem 1 FTischläufer vorgezeichnet
Alpacca für Schürzen , schwarz und grau , Merveilleux , Taffet , Surrah und 59 , Rohseide in vielen Farben

1 Wandschoner vorgezeichnetrr

Cheviot reine Wolle , schwarz oder farbig .
Posten

2
illr .

sonstiger Preis bis 2. 28
1 Milieux mit Honlsaunnnm

Blusensamt moderne Karos 8

ee
e

e
1 Garnitur Kragen - und Manschettenkasten

Gheviot reine Wollle Farben . uni Taffet sowie elegan -
1 Garnitur Läufer und 2 Deckchen

1 Milienx fertig gestickt

1 Wandschoner und 2 wachttischdecken

ten reinseidenen Messaline , Luisine
und Tafiet etc . in den modernsten

Stieilee

Satintuche 120 em breit
in den modernsten Farben

Kostämstoffe in Chevrone
oder englischem Stoff

Posten

„„„„ „„ „ „ „ „ „

bestehend aus den neuesten

Blusenstoffen , reinseidenem

Musseline , duchese Musselin

Taffet , Merveilleux , Cheve -

— — —
1 Eragen - , 1 Kravatten - , 1 Manschettenkasten

ZzusammenEKostüms 115 em breit ,dostümstokke
die neuesten Artikel und Farben

150 von 2 und 2½ MeterKoug 18
reinwollene Stoſle

Posten ron etc .
55 „ „ 0 d% , sonstiger Preis bis . 75

17 Damen - Frack - bochteine Damen - Mieder - [ Otero
K

22
orsett 0 I. Schürzen

aus gutem 8 mit
1

alllen 7080 0
pf

helle u, dunkle Dessins , mit grosser eleg . Damenhut , garniert
teder

elegante Ausführung
0. breiter Borde und Volant in vielen Modefarben

1 Garnitur Zeitungshalter und Bürstentasche

pfg.

1,
englischer

Kolenkasten
ſein dekorierrt

Damen Handtaschen
Ein grosser Posten

Aufsehen erregend vorteilhnaft

Ein

Ofenschipm
fein dekoriert

ſf 0
f

ff 9
2 * 1

11
5 88 en 55 ſſe95 2 1 etc . in gutem Hauſe, ſonnige Wohnung loffene Bauwe

2
5 Lage, Waſſerturm bis Neckar⸗ mit Bad , Speiſek , Mädchen⸗Aiußlich⸗voſikive Jereinigung .
S i ee e, ,

Mittwoch , 3. November d. Is . , abds . ½ Ahr G 1 n : : St. u. 1. K. 2050 f. 5. Gg, Aen e
im großen Saale des Hotel Prinz Verthold Naunkeimer Filder- Wpiegel-u Rahmen Tabrit Großer luftiger Obſtkeller 10058

ſt f.
2 ſof . mieten geſucht . Offert .

0
eeee ant w kied an die Erbed . Sgineee

9 22 dieſes Blattes .

Mongts⸗Verſammlung u. Vortrag.S Tel . 2300 Gebrüder Buck T2 .
Negszge ee

des Herrn Sekretär von Locwenfeld 5
1 Treppe hoch, am e

Jie ſo il⸗ 5 le
in

den Gemeind 1 af 1 11
Leistungsfähiges Spezialhaus für geschmackvolle moderne

e e geae e„ e dide Nage u kaeinlen 105 alte Alus
und stilgerechte 2956 . 3 u. Keller ſofort zu vermieten , durch B. Tannen⸗

Die Mitglieder werden um ellſtziges Erſcheinen ge⸗
0 12

vermieten . 112²³
Pa 1 24. Jagee

belen . Freunde willkommen ! Bil E U J. 7
30071 E 5. 12, Lel

95 Ar — *2 AIR FPAN IMun E . Wohnung , g od. 1 Zimmer ,
2055 —.

— 3 00
1 0 —

Gr . Magazin ſof , zu verm . auch geeigncet , p.5 5
5

Eine Lag,
ſofort oder ſpäter

195
ver⸗Eine Lagerhalle u. gr . Keller

5 17 8 2 it Geleiſeanſchluß zu ver⸗ mieten . äheres

Elstes Mannbeimer Nog. Spezial - Abteilung für Vergolderei . ei Gefl . Offerten unt . Laden .
14 . Nr . — 5

die Expedition ze ,10 f f
„ Jédieſes ttes . t r ſofort zu

5 Anfertigung von Rahmen nach Entwürfen . Aeies
Alatte

naclen , e 8 o gen , 208

16
Französische Stilrahmen in feinster Ausführung . Iu vefmigton . 1 Zinmer mit Aie.

7 per 1. Nov . zu verm . 10
11 8 rgolde ! jogeln und Bilderrahmen . 2 Zimmer u. Küche“ Näheres Leins , 0 6 3 .Aei Neuvergolden von Spiegel mo 11 2

2

8 4 jSderr Artt .
75 Näheres parterre . Zimmerß

5
5

2 3 Zimmerwohnung , 85 5

7f7 ͤ 3086,3 e Laß per U 2, P
— S· ( ( zu vermieten . 20209

Hleuts nachmitag 4 Ubr SSSeee eeeeeeeeeeeeeeeee
0 floheintere , 70 , Kächſt d. Aine —

S = Premiere Felen ſnden g ee ee e
— — — 5 ber⸗ ſof. zu äh. i. Laden. 29280 18 33 —

S = Treimiere 720 Groh ,fadnt
geeen, K, 2 e eeeee ze ſchön tmemerwohn . , N

Dedene Aufdehen u 1 Zubebdrper l. mtd . ohne Penſ . zu vm. 20217
f 1910 eveutl , trüber zu vermteder berühmten Salon - Kapelle

aie aee,e demne,
is

Neiberer Ib 9. 10 aden N 2 , 13 8
mit dem genialen Kapellmeister eeee e Jſile J Zimet⸗Vopunng. Ai ſefen

Krück — 20— Olub, Mannheim. 9 Flollen Suenen 1110 wat⸗ gaeh zn mern 3,0 5
ee ee e

im hinteren Saale . dass unser enes itgliee 295⁵ ſchön mbb ter

＋ Mi lle Fakturiſt 5 Ziumer⸗Wahnung P5 . 15 18 Zimmer in
Zum ersten Mal in Mannheim Herr SFrmang U Sr

55 1 00 cgahen
ſucht ee ee eee , 7 zu 0

8 8 an Ste ung . Oft erlen billi u vermieten . 19717 et M 2
Privatmann in Heidelderg Unt . Nr . 20222 an ie Exped .

6
die „Urfidelen Schrammel nach kurzem Leiden entschlafen ist . ds . Blatles . GimmerBobnang “ Bahnhofplatz 11

Die Bestattung ündet Dienstag nachmittag 2½¼ Uhr Junge , geprüfte Kranfen⸗ m. Linoleum belegt , 50. vis⸗ mebrere Zim . mit elektr . 19 0 *

in heideiberg statt . Die. Mitglieder sammeln sich um pflegevin ſucht Stelung zevis , preisw . zu verm . Näh . u. Dampfheizung , mit o. ohne

. 15 Uhr vor dem Nee 20219 N4 , à , varterre . Windeckſtr . 29 paxterre . 19713 Penfinn , zu ver chied . 1788vie Abfahrt nach Heidelberg erfolg ür
N5 —— ſofort zu verm . 115

Verf . Aöchinnen , Zim . ⸗ Schöne Wohnung , 1 Zimmer 57²2Steſſenduder Der Verstang. Ilu . Alleinmckech . jüng . Mädch . ] u. Küche , ſol . 3, van Räß Au⸗] Heſtlicher Stadtteil .

eachen Stelen . 20220 2 eleg . 35 9288 5 — Wohn⸗ u. „ m.
2 tüchtige in der Damen - Konfektions - 8 Sahöe

geen eee b. e fr .
Branche erfahrene Verkauft wird äußerſt günſig rf eN 8 11. mung Sameyſtraße 13, park . 10568

—
8 5

7
—

115 8 , neit
d. G b. Nach⸗ t l⸗möbl . Zim. zu verm .

H orbwaren - Saerprſnce bilfe. Sf u. r . Mietgesuche 1 N Aeee 15 Sa

F Drik .
eeren billig zu verſmieten .

47 5. m.

8 0r date weneundgen hende. . - Tehrmädchen BVareaufunge duhs & Prieſer, . 4 ttag - 1 . Tbcndtschgf
Bedeutender Umſatz , hoher Ge Lehrmädchen, mit ſchöner Handſchrift zum —.

Schwetzingerſtr . 83 . 8 3. 3 1 Treppe lks . , einige

Sophie Link winn . Off . n. v. Seipasedan welches das Weißnäher er⸗ ſofortigen Eintritt v. Chem . 1 Zimmer u. Küche ſofort Herren erhalten gut .
8

unter Nr . 20253 an die Erped . lernt bat , geſucht .
5

11542 e
E

u veam .
11517 bürgerl . u. Abenb⸗

dieſes Blattes , 5 7. 19 . 1. 4 8. tilch

0



verkaufen hat mir pisher noch nicht geschadet , im
Gegenteil , der tägliche Zuwachs von Kunden be -

23

Herren -

Posten 1 Posten 2 Posten 3

früher O . E . Herz

Kunststrasse

am Paradeplatz .

ermässigte Nleiderstoffe !

* 7

8 8 1 0 — 8 2 8 212 2
80

Golhger Lehensberſtcherungsbank guf Gegenſeiligleit.
Anfang Dezember 1908 :

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 977 Mill . Mk.
Bänkverndgenn
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 580

55 gewährte Dividenden 235 5 4
Alle Neberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern

zugute .
Unverfallbarkeit unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren ,
Proſpekte und Auskunſft koſtenfrei durch die Vertreler der
Bank ! L. Eichler , Beamter und Hauptagentur⸗Verwalter ,D 3, 2, Tel . 3524, Carl Stoll ( Rabus & Stoll , L 2, 14.

Telephon 188. 6307

Wer seine Stünte nicht ruiniert haben will,
der ſende dieſe, oder laſſe ſie durch die Speztalſtuhlreparaturwerkſtätte
A. König , isabholen . Eigene Flechterei alleErſatzteile Patent⸗
ſitze ꝛc. Vorſicht , da Hauſierer den Namen d. Firma mißbrauchen .

2

Teilzahſung , Miete. Demmer ,
Ludwigshafen , Luisenstr . G. 1987

— — — — —9˙⁴
Wert bis 14 . —

12˙⁰⁰
Wert bis 18 . —

Posten 4 Posten 5

Herren - ⸗Hosen
Posten 1 Posten 2 Posten 8

*⁰ —5 3˙75
Wert Wert Wert

bis . 50 bis . 90 bis . 50

Herren- Amzige Knaben-Anzüge
10²⁰⁰ 115 55⁰ *⁰ 55 14⁰⁰

Herren - Pelerinen von Mk. 4 * an

19*⁰
Wert bis 30 . —

Posten 4 Posten

95

Wert
bis 11 . —

Wert
bis . 50

Blusen - Fanelle
neueste Streifen in praktischen Farben

Reinwollene Diagonals
doppeltbreit , kräftige Ware , alle modernen Farbtöne Met .

30

Blusen - Flanelle
feine , weiche reinwollene Qualität , aparte Streifen Meter

1

Marine - Cheviot 15⁵
Meter A

Mk.120 em breite , schwere , reinwollene Ware

Marine - Kostüm - Chevron
5180 em breit , sehr dauerhaft Meter

88
Ankkauf .

ſeſnr ihndanman uffterdstanmg
Ich kaufe

von Berrſchaften abgelegte Kleider .

Ich bezahle höchſte Preiſe
Sac - Anzüge , Smokings⸗ , Fracks⸗ u. Gehruck⸗Anzüge , Ueber⸗

zieher , ſowie Möbel und ganze Wohnungs⸗Einrichtung .
Um zahlreiche Offerten per Poſt bitte 88879

oder per Telephon 4310 .

In . Nass , G,

getr. Anzüge
ar
Art

Sacce - , Reck - und Smok - Anzüge ,

nur JI , 5 grateshasse .
Auf Firma und Nummer bitte genau zu achten .

Buntes Feuilleton .
— Wie Ito durch die Geiſha gerettet wurde . Fürſt Ito , der

nun dem Fanatismus eines nationaliſtiſchen Koreaners zum Opfer
gefallen iſt , hat in ſeinem Leben mehr als einmal erfahren müſſen ,
wie blinder Haß ſich gegen jeden Vorkämpfer neuer Ideen kehrt ;
er , der als der gefeiertſte Staatsmann des neuen Japan galt , war
oft der Zielpunkt mörderiſcher Attentate ; nur Wachſamkeit und
eine freundliche Laune des Schickſals ließen ihn ſeinen Feinden
entgehen . Als er , noch ein Jüngking , gemeinſam mit vier Alters⸗
genoſſen den kühnen Vorſatz faßte , Japan zu verlaſſen , um im
fernen Weſten die Ziviliſation der überlegenen „ Barbaren “ zu
ſtudieren und zu prüfen , ſetzte er ſich zum exſten Male furchtlos
dem Fanatisanus des Volkshaſſes aus , denn das Verlaſſen des
Vaterlandes galt als Verrat . Ein engliſcher Kaufmann , Mr .
Keswick , half den jungen Japanern bei der Ausführung ihres ge⸗
fahrvollen Planes ; Ito ſelbſt erzählt von den Aufregungen und
Wechſelfällen dieſer patriotiſchen Flucht aus der Heimat : „ Wir
verſteckten uns im äußeren Hofe , indes Mr . Keswick die nötigen
Vorbereitungen traf ; dort verkleideten wir uns , ſehnitten uns die
Zöpfe ab und legten grobe Kleidung an , wie Seeleute ſie tragen .
Plötzlich wurde Keswick ängſtlich er erklärte , er könne uns nicht
an Bord des Schiffes helfen , denn das wäre wider das Geſetz .
Wir drohten , Selbſtmord zu begehen : da gab er endlich nach und
half uns an Bord . In vier Monaten erveichten wir London . Dr .
Williamſon , ein Profeſſor der Londoner Univerſität , nahm ſich
unſerer an . Wir ſtudierten emſig , lernten alles , was wir lernen
konnten , engliſch , Mathematik , Elektrizität , Fabrikationsmethoden ,
Induſtrie , Oekonomie , Geſchützgießen und Se . “ Die fünf
jungen Japaner , die damals auszogen , Ito , Hirobumi , Inouye ,
Kaoru , amao Pogo , Pendo Kaiſuke und Inouhe Maſaru , waren
die erſten Bürger des „ neuen Javan “ . Als Ito dann heimkehrte ,
ein unerſchrockener Vorkämpfer entſcheidender Reſormen , empfing
ihnt und Inouhe der Haß und die Wut des verblendeten Volkes .
Er galt als Verräter , und fanatiſche Patrioten ſannen darauf ,
dieſen unwürdigen Sohn Japans zu vernichten , der europäiſche
Kleidung und europäiſche Waffen auf Koſten der altgeheiligten
Tradition einführen wollte . Es war im Jahre 1864 , daß Ito
nur durch die Geiſtesgegenwart eines Mädchens dem Haß ſeiner
Feinde entging . Er war damals 25 Jahre alt , ehrgeizig , roman⸗
tiſch und vielleicht ein wenig ſentimental : er war verliebt in eine
Geiſha , die er täglich beſuchte . Eines Abends , kurz vor Sonnen⸗
untergang , hörte Ito , wie vbor dem Haufe eine witend brüllende
Menge ſich ſammelte . „ Tod Ito ! “ ſchrieen wilde Stimmen . Die
kleine Geiſha aber verlor nicht die Geiſtesgegenwart ; haſtig riß
ſie eine verborgene Falltür auf , der Geliebte kroch in eine Höhlung
unter dem Fußboden , die Tür ward geſchloſſen und ſchnell ſchleppte
die kleine Japanerin ein Badegefäß herbei das ſie über der Falltür
aufſtellte und mit Waſſer füllte . Als die blutgierige Horde ein⸗
drang , fand man das Mädchen im Begriffe , ſich zum Bade zu ent⸗
kbeiden . Sie habe Ito ſeit 24 Stunden nicht geſehen . Mit ſolchem
Ton der Wahrhaftigkeit ſprach ſie die Worte , daß die Schergen der
Volkswut glaubten und wieder abzogen . Ito konnte ſich dann
nach Kobe flüchten . Seitdem war ſein Leben dreimal durch Atten⸗
tate gefährdet , die alle glücklich abliefen , bis nun doch ein gewalt⸗
ſamer Tod ihn überraſchte . Die kleine unerſchrockene Geiſha aber ,
die damals dem jungen Ito das Leben retlete , betrauert heute als
Fürſtin Ito den blutigen Tod ihres geliebten Gatten , den zum
stvweiten Mal zu retten ein bitteres Schickſal ihr verſagte

— Fürſt Bülow auf ſeinem römiſchen Ruheſitz . In einer
lebenspollen Charakteriſtik des Fürſten Bülow als Menſchen und
Staatsmannes entwirft der Chefredakteur des Temps André Tar⸗
dien in der Deutſchen Revue ein Bild von dem römiſchen Ruheſitz,
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in dem der frühere Reichskanzler nun bald ſein Heim aufſchlagen
wird . Schweren Herzens war er vor 12 Jahren aus der ewigen
Stadt geſchieden , um einen ficheren Poſten und ein angenehmes
Leben mit ſeiner unruhpollen politiſchen Tätigkeit zu vertauſchen ;
er verglich ſich damals mit Odyſſeus , der friedliche Küſten verließ ,
um auf ein ſtürmiſches Meer hinauszuſteuern . Nun iſt „ der viel⸗
erfahrene und vielumgetriebene Dulder “ nach der Stadt ſeiner
Sehnſucht zurückgekehrt ; nach veiflicher Ueberlegung hatte er ſich
die Villa Malta zum Sitz auserwählt , um künftig hier den Winter

zu verbringen . Die Villa Malta , die an der Nordſeite des Monte
Pincio , zwiſchen dem Park der Villa Mecidis und der Villa
Siſtina , am Ende der Villa Ludoviſi , wie der moderne Römer ſagt ,
ſich erhebt , liegt in dem alten Collis hortorum , der mit Gärten u.
Villen — Villa Ludoviſi , Villa Buoncompni , Villa Torlonia , Villa
Borgheſe , Villa Medivis und Villa Malta , auch Roſenvilla genannt
— bedeckt iſt . Beliſar ſoll ſchon in dem Garten dieſer Villa ein
Haus gehabt haben ; Goethe iſt bekanntlich darin ſpazieren ge⸗
gangen , was dem gegenwärtgen Beſitzer ſicherlich Freude machen
wird . Die Villa gehörte dann dem Maltheſerorden , der ſich ſpäter
auf dem Aventin niederließ , ging in den Beſitz König Ludwig J.
von Bayern über und wurde von dem Fürſten Bobrinski reſtau⸗
riert und vergrößert , wodurch ſie ihre heutige Geſtalt erhielt .
Kaiſer Wilhelm dachte daran , ſie zu kaufen , um darin eine Maler⸗
akademie zu begründen , doch er entſchied ſich für die Villa Fal⸗
eonieri . Im Anfang des Jahres 1907 erwarb ſie Fürſt Bülow .
Eine bedeutende Erbſchaft geſtattete es ihm, und dieſe Erwerbung
wurde eine der Freuden ſeines Lebens . Ein wundervoller Gar⸗
ten , in dem der zweite Akt der „ Parzifal “ einen ſeiner würdigen
Rahmen fände , ein elegantes , in den Verhältniſſen beſcheidenes
Haus , herrliche Plafonds , Holzſchnitzereien , alte Möbel , ein van
Dyck und eine Veroneſe , die der jetzige Beſitzer ſogleich mit dem
Hauſe gekauft hat , das ſind einige der Reize des Wohnſitzes , den
der Fürſt ſich erwählt hat . Die Fürſtin , die das düſtere Palais in
der Wilhelmſtraße zu einem angenehmen Aufenthalt zu machen
verſtanden hat , wird wenig Mühe haben , der Villa Malta alle
Vorteile abzugewinnen . Wenn Fürſt Bülow ſich hier niederläßt ,
ſo berechtigt alles zu der Annahme daß er die öffentlichen Angele⸗
genheiten ohne den Gedanken an eine Rückkehr ins Amt betrachtet .
Man hat ſich gefragt , ob er nicht ſeinen Sitz im preußiſchen Her⸗
renhauſe dazu benutzen wird , neuerdings eine politiſche Rolle zu
ſpieſen . Er verwahrt ſich entſchieden gegen dieſe Abſicht . „ Sehen
Sie “ , ſagte er kürzlich zu einem ſeiner Freunde , ich habe zwölf
Jahre dort drinnen gelebt . Ich bin jetzt üüberglücklich , die Ereig⸗
niſſe von der andern Seite der Rampe aus anſehen zu können , als
Zuſchauer , dem es auf ſeinem Platz behagt — beſonders , wenn
dieſer Platz die Villa Malta ſein wird . Seit meinem Eintritt ins
Miniſterium habe ich niemals einen wirklichen Urlaub gehabt.
Die Geſchäfte haben mich überallhin verfolgt . Genug der Mühen !
Der Alpdruck iſt vorüber . “ Die retroſpektiven Polemiken , in die
einge deutſche Blätter ihn im September 1909 zu verwickeln ver⸗
ſuchten , haben ihm nur ein kurzes Dementi entlockt . Sein Ent⸗
ſchluß , auszuruhen , ſcheint unumſtößlich zu ſein . Seine Bücher
ſind nach Rom abgegangen , und wenn er manchmal unter den
Bäumen ſeines Gartens Sehnſucht nach den Jahren der Tätigkeit
hal , kann er in der Sammlung der Karikaturen ſeiner eigenen
Perſon , die er angelegt hat , blättern — einer Sammlung , deren

erſter Band die von ſeiner eigenen Hand geſchriebenen Worte
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du nicht Knopf auf dem Kirchturm ſein . “

— Die Siſyphusarbeit am Panamakanal , die ſeit dem Jahr
1904 von den Vereinigten Staaten von Nordamerika fort⸗
geführt wird , ſchreitet allen Schwierigkeiten zum Trotz lang⸗
ſam vorwärts , und ſchon iſt über die Hälfte der Ausſchachtungs⸗
arbeiten erledigt . Man hofft , im Jahre 1915 den Rieſenkanal
dem Verkehr übergeben zu können . Jetzt läßt ſich mittler⸗
weile auch über die Koſten⸗ und Ertragsfrage etwas ſagen .
Anfänglich waren die Koſten auf 184 Millionen Dollar , 50
für den Ankauf , 134 für den Bau , beziffert worden . Heute
bereits belaufen ſich die Etatsüberſchreitungen auf mehr als
30 Millionen Dollar , und von ſachmänniſcher Seite wird das
erforderliche Geſamtkapital auf mindeſtens eine halbe Mil⸗
liarde Dollar geſchätzt . Dabei iſt freilich zu berückſichtigen ,
daß die Abmeſſungen des Werkes Erweiterungen erfahren
haben , die eine ſtarke Erhöhung der Koſten unumgänglich
machten . So mußte z. B . die Tiefe des Kanals , um die
Durchſchleuſung der neuen Kriegsſchiffe vom Dreagnoght⸗
typ zu ermöglichen , auf 10,7 Meter , die Breite auf 45 Meter
geſteigert , mußten die Maße der Drillingsſchleuſe bei Gatun
auf 13 Meter Tiefe , 33,5 Meter Höhe und 305 Meter Länge
gebracht werden . Auf der andern Seite iſt es aber wohl ſicher ,
daß an all den in Newyork erhobenen Anklagen und Verdäch⸗
tigungen wegen Durchſtechereien , Verſchenkungen wertvpoller
Landkonzeſſionen und andern Schachergeſchäften manches
Wahre iſt . Mit dieſer ſtändigen Steigerung und Verſchwen⸗
dung des Anlagekapitals ſinken natürlich die Ausſichten auf
die Ertragsfähigkeit des Unternehmens in gleichſtarkem Maße .
Die Bauleitung nimmt an , daß der Kanal fähig ſei , die Durch⸗
fahrt von jährlich 15000 Schiffen gegen 4500 Schiffe , die
den einer höheren Leiſtung nicht mehr fähigen Suezkanal
durchlaufen , zu vermitteln . Es iſt aber , ſo urteilt Dr . Lindſay
Martin im Dezemberheft von „ Weſtermanns Monats⸗
heften “ , kaum zweifelhaft , daß ſelbſt die Stärke des Ver⸗
kehrs am aſiatiſchen Iſthmus auf abſehbare Zeit hinaus in
Panama nicht erreicht werden wird . Denn die Weſtküſte
Amerikas iſt wenig gegliedert , ihr Hinterland wegen der zum
Meer nahe ſich hindrängenden Gebirgsketten ſchmal , ihre Kul⸗
kur jung und zum Teil noch ſehr rückſtändig . Der Stille
Ozean aber iſt eine inſelarme Waſſerwüfte , und das End⸗
ziel und Zukunftsdorado des Handels , die oſtaſiatiſchen Häfen ,
werden wohl den amerikaniſchen , nicht aber den europäiſchen
Häfen durch den Durchbruch bei Panama nähergerückt . Für
die Vereinigten Staaten freilich ſind es nicht nur wirtſchaft⸗
liche , ſondern faſt mehr noch politiſche Intereſſen , die zur Vol⸗
lendung des Kanals drängen . Rooſevekts und Tafts imperia⸗
liſtiſche Politik wird nach dem Durchſtich des Iſthmus von Pa⸗
nama Weltbedeutung erlangen . Dann erſt werden die kultur⸗
rüickſtändigen Länder des amerikaniſchen Weſtens aufgeſchloſſen
und der nordiſchen Vormacht wirtſchaftlich angegliedert wer⸗
den , dann erſt wird dieſe ihre Kampfmittel an jeder ihrer
ſtrategiſchen Fronten zur See , an der öſtlichen wie weſtlichen ,
ſchnell konzentrieren können , dann erſt wird ſie ihre Machk⸗
erweiterungsideen , die nach dem Oſten , nach Hawai , Samoa
und den Philippinen weiſen , energiſch vertreten können
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